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Der Tag der Sühne it gekommen 


Das Dokument von Comniegne: Eine Rechnung und ein Arleil „ Eine weltgeſchüchtliche Stunde 


Das Urteil 


BonunfererBerliuer ırtiftleitung 
Berlin, 22, Juni 


Die Sihmath it gelöſcht 


Führerhauptquartier, 21. Juni 


Sieg nuch 39 Tagen 
Von Dr. Kurt Pleiffer 
Das erſte, was die deutſchen Soldaten der 


it „Die Geſchichte iſt in ihren Revifionen ges 5 nationalſozlaliſeiſchen Wehrmacht bei ihrem Ein⸗ 
che 28 . ale dabei Dberrehnungsfammer “ Nach Abfcluß des Aktes in ompiegne gab der führer fol- Sie telle In Walt don cen e mar. bie 
folie | N en ed a gema — gende Befehle: Stelle, wo einft der Salenwagen 5 [pad 
700 duch alle Schuld auf Erden ſich einmal küche, 1, Der hiſtoriſche Wagen, der Gedenkftein und das Denkmal cached cee er ch hielt, und ber bie fredje 


Bon künftigen Generationen wird ſicher einmal 
bie Eienbahn im Walde von n washer, Hur 
die Wahrheit des Satıeo angeſehen werben, daß 
bie Weltgeſchichte a as Weltgericht it. 
Ju der gegenwärtigen Stunde jtehen beibe 
Sprachbilber, da, von der Oberrechnungskam⸗ 
mer und das vom Weltgericht ſtark und ein» 
deutig vor der Welt. 

Eine Rechnung und ein Urteil — bei⸗ 
des it in dem Dokument umſchloſſen, das an 


dieſem pie une 21. Juni 1940 in würdiger 


Form 


er ſranzöſiſchen Abordnung überreicht 
wurde. 


des gallifchen Triumphes find nach Berlin zu verbringen. 
2. Die Stellen und Steine der beiden Jüge find zu vernichten. 
3. Das Denkmal des Marfchalls Foch ift unverfehrt zu erhalten. 


Kriegserflärung an das Deutſche Reich vom 
8, September 1939 jHtug es wiederum einen 
neuen verhängnisvollen Abschnitt in biefem 
Buche auf und fügte jo Monat für Monat ſchick⸗ 
ſaleſchwere Ziffern hinzu. Es kann ſich nicht be⸗ 
Hagen, daß ihm nun fein Schigſalsbuch vor⸗ 
geist wird, Vorab einmal die Aufftellung 


tern Frankreichs vorgeleſen hat. Es it ein ge» 
rechtes Urteil, im Ton von der 1 Strenge 
der Wahrheit, aber ſrel von Verſchmähung und 
Beſchimpfung der Unterlegenen und frei von 
jedem Uebermut des Siegers. Es iſt vor allem 
ein verdientes Urteil, 


Inſchrift trug: „Hier unterlag am 11. November 
1918 der verbrecherſſche 9 18 des deutſchen 
Kaſſexreiches den freien Völkern, welche es ums 
terjoden wollte", 

Compidgne 1018 ift ausgelöſcht. Ein neues 
Complegne, das von 1940, reiht ſich in die Gew 

iche eln. In demſelben Wagen, wo Mar⸗ 

all Foch in 1 da und unverſchämter 
Weiſe die veutſchen Delegierten empfing und 
ihnen die Waffenftillftandsbedingungn über⸗ 
reichte, empfing am 21, Juni 1040 der Füh⸗ 
zer des deutſchen Volkes und ehe Befehls» 
jaber der fepreigen deulſchen Wehrmacht, die 


tanzöfihien Abgeſandten, um ihnen die Waſſen⸗ 


Die elnzelnen Seiten der Rechnung, hat rankreich it mit der Entgegennahme des 1 15 4 
NA 1 815 [or elßtieden und mehrere Jahr⸗ beſſen, was Frankreich als Preis für die non geg e A een vor de Entſchel⸗ n de TEEN a Meet 
Taftigem | underte Hindurd ihr neue Poſten zugeicht. ihm erbetene Einftellung des Kampfes schul“ dung geltellt, Es wird ſich bewußt werben, kallbtutt ub Jöbniſch 5 0 1 Waff A 
018 fügte es auf eininal mehrere Befonders in. dig if: mie [wer ss Ran feinen eigenen Sntereffen bende nge gen Dirter Dit Hellen 
u be dr u were Seiten in das Haupfbuch feiner Das Urteil legt in der Präambel ums verging, ale es dieſen Krieg gegen Deutſchland zm Waifenfiu Kenn, „ ulſchlan 
„Busch“ ld gegenüber Deutschland und mit der ſchlofſen, die Genekaloberſt Keitel den Vertre⸗ Fortſetung Seite 2) 8 
tr. 


verkau⸗ 
Plaßz b. 


Hiſtoriſche Stunde im Wald von Compiegne 


Kebergabe der deutſchen Waffenftiliitandsbedingungen an die ſranzoͤfiſche Abordnung 


Am 21. 6. 1040, 18.30 Uhr, empfing der Hührer und Oberſte Befehlshaber im Beiſein 
51 e Be 7 kei: 55 e bes a Be e des 

saußenminilters und des Stellvertreiers dei 0 1 
Entgegennahme der Waijenftilitt 9 bie 881% . 


Die franzöfilhe Abordnung beſtand ans: Ger 
meral Hungiger Mitglied des ſranzöſiſchen 
Oberſten Kriegorats, Geleral der Luftwafſe 
Bergeret, Bizcabmiral De Vue, Botſchaf⸗ 
ter Noel. 

Den Akt der Ueborgabe der Bedingungen 
nahm der Führer im Wald von Compiegne in 
dem gleichen Sihungsmwagen vor, in 
bem re Noch am 11. 11. 1918 unter ents 
ehrenden Umſtänden deu deuſſchen Unterhänds 
lern den Waflenitillftand diktierte. 

Die heutige Handlung im Wald von Con: 
Be me hat begangenes Unrecht gegen bie deutſche 

6 115 ausgelöſch t. 

Die Würde der Handlung W dem in 
Ehren geschlagenen 5 5 Hand im Gegenſaß 

dem ewigen Haß ſäenden Baudenkmälern dies 
= ‚Stätte, an der einſt galliſche Nieberkracht das 
ünbeſiegte deulſche Heer ſchmähte. 

Im Auftrage des Führers verlas der Che 
des Oberkommandos der Wehrmacht, Generals 
oberjt Keitel nachſtehende Pram bel zu 
den Wafſenſtillſtandobedingungen: 

Im Auftrage des Führers und Obersten Bes 

lshabers der deutſchen Wehrmacht habe ich 

en folgende 


zu machen: 

Im Vertrauen auf die vom amerlkaniſchen 
Präſidenten Wilfon dem Deutſchen Reiche ea 
Bee und von ben alliierten Mächten beit» 

ten Zufiherungen hat bie deutſche Wehrmacht 
im November 1018 die Waſſen niedergelegt. 
Damit | nd ein Krieg den Abſchluß, deu das 
beutihe Bolt und feine Regierung nch! 
emwoLlls hatten und in dem eo, troh unge 
urer Hobermacht, den Gegnern nicht Selen en 
war das deutſche Heer, die Kriegsmarine ober 
5 deutſche Luftwaſſe irgendwie entjheidend zu 
eſtegen. 

Schon im Augenblick der Verhandlung der 

deuſſchen Waſſeufttülſtandskommiſſion aber be 
ann der Bruch des feierlich gege⸗ 
enen Versprechen e. Am 11. November 

1918 fing damit in dfeſem Zuge die Leiden se⸗ 
zeit des deulſchen Volkes an. Was an Ente 
hrung und Ernfebrigung, was an menſch⸗ 
lichem und materiellem Leid einem Volfe zus 
Fl int werden konnte, nahm von hier feinen 

gang, Wortbruch und Meimeid 
hatten e gegen ein Bolt verſchworen, das 
nach einem über vierfährigen, ſeldenhaſten 
Widerſtand nur der einzigen Schwäche verfal« 


Eröffnung 


Im Wald von Eompisgue, 21. Juni krankreich iſt nach einem hetoiſchen Wider: 

ſtand in einer einzigen Folge bplullger 

Schlachten beſiegt worden und 1 

Act des effet land He ſichtigt a 
icht, den en lande bedingungen ober 

An Be Waſſenſtillſtanbeperhandlungen die Char 

len war, den Verſprechungen demokratiſcher zafterzüge von Schmähungen gegenüber einem 

Giegtenänzer Bienben zu ng 1 4 ſo tanferen Gegner zu geben. 

tember, — jahre nas 
den Ablhluß des Welttrieges 2 haben d an Zweck der deutſchen Forderungen 


land und Frankreich wieder ol run 
an Deal en en Ari, a Nur ik 1. Eine Wiederaufnahme des Kampfes zu 
fate Be len, e verhindern, 
allen zaunfre eliegt. ie 
Inne Dan iM e 2 e. bl. 
gebeten, ihr die deuiſchen Bedingungen für eis. len für h 6 10 b, Tomi 
nen Warfenltillitand Befannigugehen rung bes Krieges gegen England, ſowle 
Wenn zur Entgegennahme diefer Bedinguns 3. Die Vorausſetungen zu ſchaſſen für 
‚en der ulltoriie ai non Compicgne die Geſtaltung eines neuen Friedens, deſſen 
bella wurde, daun geſchah es, um durch dies weſenklichſter Inhalt die Wiedergutmachung 
len Alt einer wiedergufmachen den des dem Deutſchen Reich ſelbft mit Gewalt 
gerechttakelt — einmal fir immer — angekanen Unrechts ſein wird, 
eine Erinnerung zu löſchen, die für Frankreich a 
e ee eee 
it aber ale tleſſte ande aller 2 
ER rde. fies den Verhaudlungsplatz. 
. 


Siegreich vorwärts bis zur Annahme der Bedingungen 
Blick auf den Krlegobafen Breſt, der jeht von den deulſchen Truppen genommen wurde 


Deulſchland hat gegenüber dem jan iſchen 
Haß von 1918 eine erſtaunliche Selbitber 
Hekrſchung geübt und in einer würd gen 
8 die Waſſenſtiaſtands bedingungen 
berteſchkl. Diele Handlung im Wald von Com- 
plegne hat, wie es in dem amtlichen Bericht 
heißt, begangenes Unrecht gegen dle deutliche 
Waffenehte ausgelöſcht und gleichzeitig dafiir 
fade daß elne neue 048g ee euiſch⸗ 
andes durch Frankreich ein für alle Mal un⸗ 
möglich gemacht wird. Eine Wiederaufnahme 
des Aalen durch Frankteich wird nach Ans 
nahme dieler Bedingungen verhindert. Deutſch⸗ 
land erhält alle Sicherheiten, um den ihm aufs 
gezwungenen Krieg gegen England uns 
jehindert a u können. Endlich werden 
den in den affenttitftandebedinnun en bie 
Vorausſetzungen geſchaſſen für die Gestaltung 
eines le Ader deſſen weſentlichſter 
Inhalt die jebergutmadhng des Deutihland 
angetanen Unxechtes jein wird. 

Die Bekanntgabe d, ee ee 
bedingungen des Führers Großdeutſch⸗ 
lands an Frankreich werben es den ſranzöfiſchen 
Stagtsmännern zum Bewußtfein bringen, daß 
die Weltgeschichte bas Weltge richt h ir 
Deulſchen. von Frankreich ſelt Verfailles mit 
aller Gewalt niedergedrüdt, haben und e 
der Härte der . Hane keinen Grund, ſen⸗ 
timental zu fein. Deulſchlande Führer hal dem 
franadjiigen Volk jo oft die Frledenshaud hin⸗ 
geftredt und fie iſt eben fo oft schroff zurückge⸗ 
l worden, daß die Ziquibalion des fran⸗ 
Na Zuſammenbruche durch den Waffen⸗ 
Alland bie gerente Strafe für die vers 
brecheriſchen Landstnehtsbienite ifl, die Frauf⸗ 
reich den britiihen Plutofraten geleiftet hat. 
Die Weltgeſchichte iſt das Meltgericht, Und 
Deulſchland hat aus der Weltgeſchſchle der Ich: 
ten Jahrzehnte und auch der vergangenen Jahr» 
hunderte gelernt, Die Waffen) ulflandshepfns 
gungen, dle Deutſchland und Italien ftellen, 
mußten Hart ſein, um Frankreich N und 
militärii jo nlederzuwerfen, daß die Mögliche 
zeit eines neuen 9 17 auf das Reich vom 
Weſten her ein für alle Mal ausgeihaltet wird. 


Die Tragödie eines guten Heeres 


Frankreich hat auf die Schlagkraft feines 
eres gebaut, als es Deulſchland ſrech und ohne 
eben Grund herausſorderte. Und es konnte auf 
leſes Heer bauen. Frankreichs „Grande Ax“ 

mee“ war eins der beiten Heere der Well. Sie 
war feit 1872 auf der allgemeinen Wehrpflſcht 
ür alle weißen Franzosen aufgebaut und [teilte 
m Kriege auch die Untauglichen 1 allge⸗ 
meine Dienitpfliht in Mirkſchaft und Berwats 
tung in 15 Dienste. Dieſe Armee Hatte dle 
1 ichen Reſetven der Farbſgen Horden 
Frankreſchs, die außer in Marokko, Wo freiwilli⸗ 
ger Militärdienſt galt, feit 1911 beihräntt wer⸗ 
dert waren uns in zwei bis dreiſähriger als 
iwer Dienftzeit mit den Methoden eines moder⸗ 
nen Heeres vertraut 1 N wurden. Frank ⸗ 
reichs Wehrmacht verfügte über die Rarbigen 
aller übrigen Kolonien 1031 überjeeifhen Im⸗ 
veriums. über Kolonialtrupven. die in Löſähri⸗ 
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ger Wehrpflicht dem ftanzöſiſchen Mutterland 
zur Verfügung ſtehen mußten Dleſes Heer 
verfügte bei Kriegsbeginn im September 1980 
über 50 Infanteriebivijionen ud di der 
motorifierien, über drei Kapallerjedlpiſtonen, 
zwei mehanifierte Divifionen und Verbände mit 
insgejamt 2%4 Schwadronen. über 46 Panzer⸗ 
ſchwabronen, 120 Plonſer⸗ und Eiſenbahnkom. 
1 55 Nachrichten- und 90 Kampfwagen⸗ 
'ompanien, Diefer Armee ſtand ſchon bei Kriegs⸗ 
beginn ein Waffenarjenal zur Verfügung, das 
mit der Ausſicht auf Erfolg in die härteften 
Kämpfe geführt werden konnte. Im September 
1939 hie dle [ramzöfiihe Armee: 16.000 leichte, 
18 ſchwere Ma 1 1050 leichte, 
1300 schwere Geſchlihe, 400 Flakgeſchüge und 
4500 Kampfwagen, Zahlen, die natürlich wäh⸗ 
rend des Krieges detrüchtlich erhöht worden 
find. Dieſe franzöfiihe Wehrmacht nannte eine 
neuzeltlih ausgerüftete Kriegsmarine ihr 
eigen, die bewußt auf ſchnelle Kreuzer und 1 

Boote ſpezialſſiert war und auf die man große 
Hoffnungen im Handelskrieg letzte Die frau⸗ 
Aöſiſche Wehrmacht hatte ſchon bel Kriegsbeginn 
eine Lu . von 2000 A000 bei 
einem Geſamtperſonalbeſtand von Mann. 
Di Wehrmacht trug alle Energien für einen 
harten und erfolgreichen 00 in ſich. Nur 
ein Gegner von der Unfiberwindlichkeit und der 
5 9 50 Angrlſſskraſt der deutſchen Wehr⸗ 
macht konnte dleſe Wehrmacht niederzwingen. 


Die Etappen des Zuſammenbruchs 
BVergegenwärtigen wir uns die einzelnen 
Eta 9255 Giegeslaufes, in dem die deulſche 
Wehrmacht Frankreichs Heer zuſammenſchlug 
und zur Auflöſung trieb. Gleich vom erſten 
Tage an, als am 10. Mal das deutſche Heer 
durch den Ein marſch in Holland, Bel⸗ 
len und Lußemburg den geplanten engliſch⸗ 
ae Ueberfall auf das Ruhrgebiet ab⸗ 
Ang, rollte det deulſche Angriff mit unwider⸗ 
ſtehlicher Gewalt gegen die Wehrmacht Frank⸗ 
reihe. Im erſten Anlauf wurden die natürs 
lichen Hinderniffe in Holland und Belgien bes 
dwungen, us bie modernſten Befeftigungen 
unter ben deutſchen Schlägen. Lüt 0 11585 le 
Kapitulation Hollands nach fünf, bie Bel⸗ 
ens nach 18 Tagen, der Dürchſtoß der deut» 
hen Dioifionen bis zur franzöſiſchen und bel⸗ 
Allen Kanalküfte und die gewaltige Ver- 
Aichtungsſchlacht in Flandern, die drei frans 
Föſiſche Armeen und das geſamte britiſche Expe⸗ 
bitionslorps d ann kam ber Blig⸗ 
marſch über die hiftorſſchen Schlachtfelder des 
Wellkrleges, der Uebergang über Seine, Aisno 
und Marne und der Einmarl in Pars. Es 
ſolgten Verdun, Belfort, Metz, Colmar, Bahn 
er Durchſtoß der deulſchen Truppen zur Schwel⸗ 
ger Er und bie Einkeſſelung der Magier 
notlinie im Raume von Elſaß⸗Lohtringen 
und 5 Als Marſchall Petain dle 
Kapftulatſon rankreiche anbot, da raſten 
Deütſchlands ſchnelle Truppen in unaufhalt⸗ 
ſamer Verſolgung hinter dein fliehenden Feind 
ber, Richtung Orleans, Lolre, Cherbourg, 
rest, tief in das weſtliche Frankreich 
hinein und ftichen im Süden auf Lyon vor 


Und nun gegen England! 
rankreich mußte feinen Endkampf allein 
ausſechten. Die Elite feiner Truppen war in 
der Flandernſchlacht geblieben, Die franzöſiſche 
Rüftungsindujtzie war, bejonders nach der Be 
Iekung von Le Creuzot, in deutſchen Händen. 
Die Einkröifung der Maginotlinſe nahm der 
Tranzöftihen Heeresleitung die letzte Helfen 
Das Juſchlagen des deut Ken Schweries erfolgte 
au, N und zu kreſſlichet, als daß Franke 
kelch noch wirkſam hätte Widerſtand Ielften kön⸗ 
nen. Es {ft sinnbildlich für die Tragödie Frank⸗ 
Teiche, daß die Bitte um Annahme der Waffen» 
ſtreckung don dem Manne ausging, der Jrank⸗ 
zeihs bolkstümlichſter General iſt, vom Mars 
je! etain, der feit jeiner erfolgreichen 
Verteldigung Berduns im Weltkrieg 1916 vom 
Mythos der Unbeflegbarkeit umworben wax. 
Wenn in ſelnen Nolgelten Frankreichs Volt 
nach dem „Diktator“ Arie, ann wurde der 
Name Petaln genannt. Jetzt wird der Name des 
Marſchalls von Frankrelch für immer mit 
Arankteſchs Kapitulation verknüpft bleiben. 
Des Ape Wort im Reichstag vom 1. Sep⸗ 
lember, dleſer 110 werde niemals zu einer 
deulſchen Kapitulatlon, ſondern nur zur end» 
gültigen Sicherung unſeker 1 1 5 
Ten, 1 im Falle Frankteich eingelöft, Die erſte 
der beiden Plutokkatiſchen Großmächte, dle mit 
Waffengewalt dem Rade der Jeit in bie Spet* 
chen 2 000 und den Aufbau des neuen Euro 
pas verhindern wollten, iſt zu Boden gezwungen 
und als Militärmacht vernichtet worden. 30 
Tage ſeit dem Beginn der deutſchen Offenfive 
im Meften haben genügt, um am 17. Jun 1940 
das Eingeftänbnis des 105 J Zuſammen⸗ 
bruches zu er, sn, Ind jet geht es ar 
England. Per berkriegsheßer Church! 
hat großmäulig erklärt, er werde den Arie 
„bis zum Siege“ 0 0 845 Nun, den Krieg fol 
Herr Churchill haben, aber ber Sleg ift bei uns, 
England hat jest, verlaſſen von allen Hilſs⸗ 
völkern, den Jweifrontenkrieg zu fühe 
zen, den es immer ron hat und ben es 
nur Deutſchland an unt hätte? Bor der britl⸗ 
ſchen Juſel lien bie deutſche Luftwaffe ſtart⸗ 
bereit. Die britſſche Flotte, in der eiſernen deut⸗ 
ſchen Klammer im Norden und Nordweſten 
Englands zuſammengedrängt, iſt gu Antätig ⸗ 
leit verurteilt, Ueber dem Kanal krelſen die 
beutfhen Bomber. Bon der holländiſch⸗Jranzöſt⸗ 
von Kanalkilſte drohen die langen Rohre ber 
1 Küftengeihüke. Und im Mittelmeer 
fteht Italien 27 der Wacht, entſchloſſen, 80 
land aus dem Mittelmeer binausjujagen um 
dieſes Meer wieder zum Meer Italiens zu mas 
en, Polen farb auf dem Altar Englands. 
Norwegen, Holland und Belgien 
mußten ſich opfern. rankreſch hat feine 
Liebe zuin englischen, . mit ſeiner 
Vernichtung als Militärmacht bezahlen mülſſen. 
Seht iſt die Reihe an England ſelbſt, in 
Schönheit zu ſterben. Das neue Europa zeichnet 
0 ab. Es erhebt ſich auf den Trümmern der 
00 liſchen Plutokratſe. . 
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Won von unſeren Truppen genommen 


Der Harlmannstveller Kopf in umerem Beſtz „700 neue Nanzerkampltvagen bel Glen erbeulet 
ee e ee von 11000 BR. 


Führerhauptquartler, 21. Jun! 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekaunt: 

Die Bewegungen unſerer Truppen zur Be: 
letzung der Normandie, der Bretagne 
und des Maumes zwiſchen der Boires Mündung 
und dem Rhonetal verlaufen planmäßig. Die 
durch Burgund 0 ſchnellen Truppen 
haben yen im Kampf genommen. Bel 
der Eroberung von Revo bei Glen fielen un 
leren Truppen 700 neue Panzerkampfwagen in 
die Hand. 

In Lothringen und im Elfah ift die 
Säuberung von Teilen der Maginotlinie von 
teifweije hartnädig kämpfendem Feind im 
Gange. Die im nördlichen Lothringen zujams 
mengeprehten Franzoſenreſte find durch unjeren 
Augeſſſ im mehrere Teile zerrſſſen. Einzelne 
eingeſchloſſene Felndgruppen halten im 
Weitteil ber Vogeſen. Der im Welkkrieg jtarf 
umkämpfte Hartmanneweifer Kop 
den Vogeſen iſt in unſerem Beſit. 

Die Lultwaſſe ſette auch am 20. 6, ihre Un: 
griſſe auf bie ae des Gegners fort, 
Bor dem Pfälzer 177 wien unſere Stukas 
wleberum eine Reihe von rien der Maginot⸗ 
Unie außer Gefecht und halfen damit den W.“ 
derſtand des hler noch kämpfenden Jeindes zu 
brechen. Bei den Kämpfen im Elſaß, die zur 
Einnahme von Straßburg, Schletttadt nud 
Colmar führten, Towie bei ber Oeſſnung der 
Burgundiſchen Pforte wurden die Truppen des 
Heeres in hervorragender Weile durch Flakver⸗ 
bände im Einſaß gegen Erpzlele untexſtültt. 

Kampf» und Stukaverbände griſſen am 20. 
Juni Schiſſsziele vor La Rochelle und der Gis 


ronbe⸗Münbung an und verſentten einen Traus⸗ 
ortet von 10 0 Tonnen ſowie ein Hilfsfriegs« 
fair van 4000 Tonnen. 

In der Nacht zum 21. 6, unternahmen brl⸗ 
liſche Flugzeuge wieder zahlreiche Einflüge nach 
Nord und Weſtveniſchlaud, um dort ihre Bom⸗ 
ben wie bisher auf nihtmilitäriihe Ziele abzur 
werfen, Der angerihtete Sachſchaden iſt uner 
heblich, dagegen wurden wieder einige Ziokl« 
perlonen getötet, 

Die Geſamtverluſte des Gegners in der Luft 
betrugen geſtern ſeche Flugzeuge, davon wurden 
allein vier durch Flat abgeſchoſſen. Zwei eigene 
Bluggeuge werben vermißt. 

njere U. Bootwaſſe meldet vie Verſenkung 
von vier engliſchen Handeloſchiſſen, unter denen 


Bei den ſchnellen Durchbrüchen durch das 
Panzer: und Betonbollwert der Maginotlinte 
vollbrachten Infanterie und Plonlete in ſchwe⸗ 
rem Ban mit zähem 1 Ruhmeslaten, 
deren Würdigung einer ſpäferen Zeit vorbehal⸗ 
ten bleibt. Puech ganz beſondere Kühnhelt und 
Unerſchrockenheit haben ſich in dieſen ämpfen 
ka der Kommandeur eines Infantes 
rleregimente Oberſt Schwalde, der Batall⸗ 
lonskommandeur in einem Infanterieregiment 
Maler Wildermuth und der Oberleutnant 
In 91 d — Inſanterleregiment von Keitel 
ho . 


Harte enaliiche Berluſte in Nordafrika 


10 Flugzeuge und 40 Wanzerwagen zerstört / er Kalienifche Wohrmachlbericht 


Rom, 21. Jun 

Der ſtalleulſche Wehrmachtebericht vom Frel⸗ 
tag Hat folgenden Wortlaut: 

„Im Laufe der Nacht zum 21. wurden bie 
Floltenſtützpunkte Bizerta und Malta er 
neut heſtig und glelſicher bombardiert, Unſere 
Auſtlärungoflu, enge berwachen beſtändig die 
Flotten⸗ und Lüftflottenſtühpunkte am Mittels 
meer, 

In Nordafrika find an der Ostgrenze una 
fere Operationen dauernd im Gange. Obwohl 
die Dperationen auf taktiihem Gebiete bes 
ſchrünkt find, verlor der Feind im ganzen mehr 


als zehn 13840 und rund 40 Pan ⸗ 
erwagen, Im Verlauſe der Nacht wurden 
ſeſtige Bombardemento insbeſondere liber dem 
ugltibpuntt Marſa Matrouh ausgeführt, wo⸗ 
el. ſchwere Zerſtörungen und ausgebreitete 
Brände verurſacht würden. 

In Oftafrifa wurden im Verlaufe eines 
ergehnielaſen Eluſluges gegen 1 Luftſtlig 
punkt Lapello zwei en, lache Flugzeuge abge⸗ 
ſchoſſen. Der Felnd hat ſeine Eſufiſtge fiber ums 
ſerem nationalen 9195 0 merklich eine 
geſchränkt. In der Nähe von Imperia ſlel eine 
einzige Bombe auf freiem Felde nieder, 


debt iſt die Reihe an England gekommen 


Aler Ehöbe zerbrachen die Armeen Frankreichs „ der milllläriſche gagebericht 


Berlin, 22. Juni 

Von beſonderer Seite wird uns geſchrleben: 
War ſchan die Beſeßung von Paris ein Symp⸗ 
tom dafür, daß es mit der Widerſtandskraft 
der Franzoſen. au Ende ging, fo beftätigte bie 
erſte Amkshandlung des in ber Nacht vom 16, 
zum 17, Jun zum Minifter N 50 ernann⸗ 
ten dözährigen Marſchalls 0 ain dieſe (rs 
tenntnis. Der „Sieger von Verdun“ zog mit 
dem klaren, nüchternen Blic des Golbaten die 
Folgerungen aus der Mahnfinnspolitit ſeiner 
Vorgänger und erbat die Bedingungen für einen 
Waren fftanb, 

Unterdeſſen, nehmen bie c janblungen 
ſolange ihren Verlauf, bis ein Waſſenſtiüſtand 
zustande gekommen it. Vom Kanal bis zur 
Schwelzer Grenze iſt die geſamte deutſche Front 
echt in ſtürmiſchem Vorbringen. Dieſe Offen⸗ 
due jehte in vier zeitlich aufeinanderſolgenden 
Stößen ein, bis bie ganze Front in Bewegung 
war. Am 5, Juni, dem Tage nach dem Ab⸗ 
110 ber ENTE trat der erſte Tell 
der deulſchen Front zwichen dem Kanal und 
dem Olſe⸗Atlsne⸗Abſchntt an. Vier 7 pa ⸗ 
ter folgte der zwelte Stoß, der die öſtlich ans 
E Front zuiſchen Oiſe⸗Aſsne und 
ſtaas in Bewegung brachte. Hatte der erite 
Angriff die Weygand⸗Jone vom Kanal bis 
Solſſons durchbrochen, jo wurden nun bie 
Marne und bie Alete Upzichritten. Zum zwei 
tenmal wurde die Angriſſsfront am 14. Ban! 
verlängert, An biefem Tage trat die Saarfront 
zum n gegen die Maginoklinſe an. 
Schließlich meldete der OAM+Beriht vom 16, 
Juni, daß der Oberrhein dftlid, Colmar in breis 
ter Front im Angriff überjhritten ie Mit 
biefem vierten Stoß war der leiſte Teil unferer 
Front, ber Bis dahin noch in Ruhe hatte ver» 
harren milſſen, in den Rhythmus der gewalt 


Das urteil 


Jortſetzung von Seite 1) 
provozlexte, als es ſogar nach dem Zuſammen⸗ 
bruch Polens zum zwelten Male den Krieg 
erklärte, indem es die zum Frieden en 
Hand bes Führers den kee Es muß jeht 
bis zum letzten zu feinem Kriege, zu Meinen ns 
arif pen Deutſchland ſtehen, muß die Folgen 
und 90 gerungen auf ſich nehmen. 

rankrelch it Es Slesın Seine 
milltäriſche Macht am Ende. Seine Wider⸗ 
ſtandskraft reſtlos zermürbt. Die Einſicht dies 
jer Tatſache muß ſich in ihrer elementaren Wucht 
endlich allen Franzoſen aufdrängen. Bel ber 
Neglerung des Marſchals Petain ift vieſe Ein» 
ihr immerhin foweit vorgebrungen, daß fie 
durch eine Rundfunkerklärung bie Wlüne elner 
brltſſch⸗franzöſſſchen Union auf den Kehricht⸗ 
haufen geworfen hat. „Diefes Projekt eniſpricht 
den Ereigniffen nicht mehr, das Problem, das 
lich zeigt, ist zu dringend, um die notwendigen 
190 0 en Über aupt in Betracht zu ziehen, 
die Prüfung des britiſchen Vorſchlages 
notwendig wären. Wieviele Kanonen, wieniele 
5 haben wir, um den Gegner aufzu⸗ 
alien! 
In biefem letzten, fehlt allein bie Er⸗ 
kenninis der Wirkli el noch, Denn die 
Frage, was Frankreſch noch zur Verfügung ſteht, 
in deu en Gegner aufzuhalten, ie übers 
. Sie hat in ben . Wochen 
und Tagen bereits ihre Beantwortung gefunden 
In diejen Wochen und Tagen haben die deuk⸗ 
[den Armeen das Schicſal Frankreichs entſchie⸗ 
en. Sie haben über die Hülfte des Landes 
bereits in Beth, Die beutſche Front in Franl⸗ 
reich kaun jeben Tag beliebt; RT jebem ges 
münfgten Punkt ausgeweitel werben, Frank⸗ 


gen _Ungrifisoperation eingegliedert worden. 
Schlag auf Schlag berichteten die Nadel: 
len von Sort alten, Am die Maginots 
Tinie wurde eine eiferne Klammer gelegt. 
Die ſtärtſten Werke der Maginotfinie nu 
ten nun nichts mehr, da biefe Werle nur nach 
Oſten hin ſtaxk bebe find, während der 
geht gleichermaßen bedrohte Rücken frei it, 
Ver; 90 Wusbruhsperfuche — wie ber am 
17. Jun — ändern nichts mehr an der hoffe 
nungoloſen Lage der eingeſchloſſenen Divifionen. 
Im Großen Bean find es je t oer 
Eingelgruppen, in bie die Neſte des franz 
zöſiſchen Heeres verfprengt find, die ſeve fir ſich 
verfolgt und allm hic aufgerieben werden, 
Eine fh in ben äußerften nase ek des 


Landes abgebrängt worden, nachdem ie ben Uns 
ſchluß an bie ge ha. ic hinter die 
Lolre nicht mehr erreicht hatte, Nach der Ein⸗ 
nahme von Breſt bürfte fie keine praktſſche Ber 
deutung mehr haben. Die N Gruppe, dle 
im Lofte⸗Bogen kämpfle, iſt auriüdgemorfen 
worden. Die dritte Gruppe wirb in füdlicher 
d in das Rhonetal gebrüdt, während 
Kae e in dem Keſſel und ber Magino Unie 
eckt. 

Keine dieſer Gruppen aber bildet noch 
eine ſeſte Front. Zerſpllttert und durcheinan⸗ 
dergewürſelt, dem ul einer einheitlichen 

1 enkogen, treiben die einzelnen Ver⸗ 
nde im 1905 Strom der zurüdflutenden 
Armeen. Da und dort wird an einzelnen Stel⸗ 
len noch eln tapferer, verzweifelter Widerſtand 
ſeleiſtet, Andeknorts ergeben ſich Tauſende in 
45 reſignlerten Bewuß lein, dal das Schickſal 
nicht mehr aufzuhalten iſt. 

In England tut man fo, als ob biefer Zus 
ſammenbrüch Frankreſchs ein bebauerlides und 
im übrigen nicht ganz unverſchuldetes 


reich hat keine ſtrateglſche 1 mehr. Es 
kann blicken, wohin es will, von Irgendwo kaun 
es weſenkliche Hilfe kaum erwarten. Von dem 
britſſchſranzöliſchen Bündnis ift nur das eine 
übrig geblieben, daß England, das IH 
mit Keftrreid am 8. September 1930 ben Deuts 
chen den Krieg erklärte, den Krieg fortfeht, daß 
hurchill ſich haus weigert, Frankreich aus 
feinen Bündnisverpflichtungen zu entlaſſen. 

Aber das it, wie ‚mau 3 bes deutſchen Mes 
moxandums zelgt, feine Ent laſtung, ſondern 
eine Be lastung für die Franzoſen. Denn für 
Deutſchland ergeben ſich daraus zwingende 
Schlühfolgerungen. 

Auch die Engländer N machen mit bs 
ſicht elne 1 Frankreſchs aus dem Ver⸗ 
gangenen. Sie find nach vorliegenden Meldun⸗ 
gen berelts dazu ihergegangen, aus ben gan 
zöſiſchen Kontingenten der emaligen Wey⸗ 
1 farbige und weiße Streitkräfte fiir 

te eigenen Konkingente anzuwerben, was in 
dieſen Meldungen als Vorſplel für eine briti⸗ 
de 1 1 im Falle einer 
tanzöfiihen Kapitulation angefehen wird. 

Der Londoner Rundfunk verbreitet jeben 
Tag ln Sendungen in deen Sprache, 
die nicht zuletzt darauf abgeſtimmt find, der 
Regierung Betain Schwierigkeiten zu machen. 

ber auch Englands Stunde naht 
mit Rieſenſchritten. Die ſehr obſkure 
Londoner Meldung, nach der leg el liche Trup⸗ 

ſentelle in Goal eingeiroffen ſelen, werben 
ie Briten nicht von dem Bewußtſein entlajten, 
daß es auch mit ihnen enbgüfiig vorbei iſt, und 
bei der Bekanntgabe der Sondermeldung im 
A Rundfunk wurde nach der Funtſtille 
um Abſchluß das Engklandlied gepiere 
ud iſt das ein Symbol! Auch für England 
hat das Schickſal dle Stunde der Abrechnung und 
des Gerichtes bereits feſtgeſetzt. 


Malheur des Bundesgenoſſen iſt, der beſſer 
daran täte, die Fahne unentwegt welter hoch⸗ 
zuhalten. Man macht ſich dabel ſtark, den Krieg 
nun eben allein welletzuführen und ihn zu — 
Kal, Unjere Luftwaffe iſt nun in; ichen 
jereits. dazu übergegangen, ihre Angeſſſe auf 
britiihe Häfen und auf andere lohnende Ziels 
jenfelts des Kanals auszudehnen. Die Eng, 
länder, denen wir Ihre Bombenwürfe auf 
friedliche in iche Städte nicht vergeſſen 8 
werden nun öfter Gelegenheit haben, bie vr 
bez 5 elt unferer Flieger kennenzulernen“ In 
100 ei der enal 115 ei Iſt ber 11 
un! ößte zur Kapitulation gezwungen wor) en, 
Sept {in die Rehe an ru gd. 


Auth Here Dalabier kürmt 


Drum, 22. Juni 

Wie man hier erführt, Ber ber frlhere fran« 
aöjiihe e eee a lader, ber in 
leichtfertige Weſſe dem Deulſchen Neid) ohne 
jeden ſti⸗ attigen Grund den Krieg erklärte, 
tie fo viele andere Prmoinente der Piutokra⸗ 
fe, bas 19 07 00 um nach Spanlen beantragt. 
Immer basfelbe Lied: Die verantwortlichen 
Kriel V türmen und laſſen ihr Voll im 
Elend im Stich. 


ſierzog von Windfor in Spanien 
Er kam aus Süpſrankreich 
Barcelona, 22. Jun 
Der Herzog von Windſor hat am 
Donnersiag nachmitiag die ſeangöſiſch⸗ſbauiſche 
Grenze Uberſcheitten und iſt in Barcelona 
eingetroffen, Journalſſten gegenüber weigerte 
er ſich, eine Erklärung abzugeben. Wie verlaus 
tele, wird ſich der Herzog am Sonnabend ach 
Madrid begeben. 2 


Der Tag in Kürze 


Im Rahmen der vom een für die Nele 
verteidigung angeordneten Aktion 0 Nele 
hauptamtsleiter Dr, Groß zur Deutschen Jugend. 
1 
Der Relchoſühret, 17 Reichetommiſſar fur die 
Seltigung deulſchen BWoltotums erlich eine Bekannte 
machung iiber Einbürgerung der im Reich lebenden 
Sübtiroler. 7 


Auf den Bermupa,Inſeln raubten die Engländer 
wiebetum 817 a Folt aus einem amerilaniihen 
Alugzeug, das dor! nollanben mußte 


Wie Reuter meldet, wurde der bewaffnele Hans 
beistreuger „Anpanla“ von einem u, Bool torpebiert 
und ſank. S. Trawler „Juniper“ ift jet über 
fällig und muß als verloren angelchen werben, 
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In der -oriser Zentrale der Kriegsheize 
—_— . SBHegsheize 


flies hetzte den Kriegeverbuechen Neynaud 


BR. 4 7 FEAT 
Amſchau im Arbeitszimmer des geflohenen Plutokraten / Was Stankreichs Politiker zurücklieben 
das 1 PK Sonderbericht von Kriegsberichter Frowein 

19 55 Damals, 1936, ſah ich Herrn Herriot auf zur Ordnung rufen Deutſche Gewehre haben Mann neben der „Barijer Tageszeitung“, dem 
5 der Treppe des Rathauſes von Won. Er hielt diese Arbeit bereits übernommen. übelften Hehblatt der Emigranten Wir ſehen 
1 15 eine Auſprache an leine Mitbürger, eine flam⸗ die letzte fieberhafte Arbeit der flanzöſiſchen Die 
10500 N Tan ei laut genug war, um Serrn Reynauds Europa⸗Karte banden eee Den Halt 

icht non wütenden Zwilhenrufen der gegneri⸗ ff A 1 6 erriot präſidenten fellgehalten. i: willen, daß kein 
upſen ſchen Partei unterbrochen zu werden. Hamale dle Eure ER a ae Mann am Qual d Orſay in den letzten Wochen 
Jane» Far noch Friede — ein Frlede allerdins, der woßnt gleich nehenan Fanden wir bei Herriot Augen hatte für den prachtvollen Empirejhmud 
ataile Sranfreich mit jedem Tag auf den u Haß igen bie lebten Reinigungsdohte für jeine geliebte der Säle mit den foftbaren alten Spaniern an 
Iment vorbereitete, ein Friede, der den Haß gegen Bielfe, ſe ftanden wir bei Feren Rennand, der der Wand, Uns intereffieren vielmehr die ia 
tnant Deulſchland in allen Tonarten, in allen Zeituns am jfrupefofeften hehte und am feigften. und Pierkörbe, I) denen ſich die Aufregung der letzten 
tele gen und Nundjunffendungen predigte, ſchmählichſten floh, vor der Europafarte, die ın Stunden auf Felsen tefonftruieren läht: Depeſche 


Heute morgen folgte ich einem teundlichen ei h t. Heute des englüihen Blodabeminifteriums, Kleine per» 
Seren mit Regenihirm und hohem bellen Kra⸗ e on n N lönlihe Biiſchreiken von Kammerabgeorbneten 
gen durd) eine Flucht von Sülen Smpfangs: ie ih der Globus vor dem September 100 aus allen Teilen Frantreids. 


bäumen unb Storriboren In das Arbeitszimier räfentierte. Aber das täufht uns nicht. Uns Dann ſehen wir auf den Kalender. Er iit 

1 des Bräjidenten der fran ſchen Kammer, Kaſchen guch nicht die don 942 franzöfiihen Mi. ſeit dem 9. Jun! nicht mehr abgerilfen. 
bes Moifieur Herriot, denen von niſterpräfidenten ſreundlichſt Interlafenen Auss Wir gehen durch teppichbelegte Flure neben 
licht r 0 5 ſe aus dem deutſchen Weißbuch ü 7 un einem alten Mann, der a wie uns 
0 , ven e reihtiſche, 0 i ü 1 ef de is eine: e t trachtet. ii 
47 verftaubte Akten. Ich fand lese nes cite ache des Krieges. Sie ift für kommende er aus einer anderen We ſetrachtet. Wir 


N N ei ntvollen Schreibtiſch bereitges ſprechen mit ihm von den Urlahen des Arie 3, 

ıeben garss Belefpapier mit ber Ueberfhrift: „Der gie, aul dem Prunfoo| el ben Heulſchland und das |ranjälilihe Weit anch 

dem Präflbent der franzöſiſchen Kaınmer, Ich llet⸗ Wit jehen anderes; Wir ſehen in den or. gewollt haben. Seine Antwort iſt eine drohende 
texte Über Treppen und Stiegen und ſah die vers 


1008 übt: Befte Gheſte ben, in, üher di - 2 
lee laſſene Privatwohnung Herriots Auf dem zimmern die erſte Hehliteratur u:: unfere Weſt Seite nach oben, dorthin, wo früher die bezahl wel „Blutof-Ratten* 


" operationen, wir finden in den Bibllotheten ge» ten Götter Frankreichs ihre Tiraden tönen 1 Arhiı 
gantliit ber ehemaligen Gröhe Las Ic einen neige Kent er In führenden Männer Tiefen, Er fagt: 2 and ma e e BEN 
ee Str, Sn e Ar ee = 
5 nlſſe auf dem Balkan intereſſterle. 


a — 
{ . 5 2 * * 
„ e i den Spuren des Geofien Felohlervn Moltke 


renjteriheiben durch die herabgeialfenen Rou⸗ 7 
Kain, Die (ömiebeeifernen Gitter find flat. Erinnerungen an den deuffchftanzöfifchen Krieg von 1870 71 — Die gleichen Orts, und Stußnamen kehren wieder 
en. Es braucht einige Minuten, bis auf freund⸗ 
ihes Zurufen der Hllter der Gehen ſran⸗ Im deutſchen Volt iſt ſonderbarerwelſe die Chanzy, der zwar bel Beaugen br aber halten. Im Elſaß und in Lothringen blieben 
0 er Demokratie in Geſtalt eines verhuhele Anſchauung verbreitet, als habe Sedan bereits erſt nach hartnäckiger Verfolgung über Blis und Nancy und Bitsch unbezwungen, Diedenhoſen, 
ten Männchens eriheint, dem das Teeypenllei den Krieg von 1870/71 entſchleden oder gar de. Tours bei Le Mans geitellt und dort entfheis Verdun und Schlettſtadt waren dagegen Dis 
gen ſchwerfällt. Frankreichs Größen haben Ba» endet. Das BEE) leineswegs der Fall. Viel. dend beficgt und gertrümmert werden konnte. Ende November aus dem Wege geräumt, 
tis verfallen. Frankreichs führende Männer has mehr haben jid während der Beingerung von Auch die ſranzöſiſche Norbarmee machte unferen 
ben die Haupiſtadt im Sum gelaflen. Sie 12 Pars und während der ale gel durchges Soldaten viel zu ſchaffen: fie konnte ſich auf die Kampf um Paris 
ben gerettet, was Ihnen die eilige, Flucht ges führten Belagerungen zahlreſcher Zeitungen in Weitungen des Norbweitens ftühen und mußte Die Belagerung von Paris dauerte aufers 
halte aber fie haben Biel auridlaffen müffen. allen zeiten Norbe und Oltfrantreihs aufer: nacheinander bei Anlens und Nouen, am Der ordentlich lauge und war nicht ohne Krifen die 
n der Stimmung der Räume, an den aufge⸗ ordentlich blutige e OSTEDeTe Kümpfe abges 1 5 bei Bapaume, Beronne und |hliehlih durch zahlreiche Ausfälle des tapferen Wertets 
bauten Schreibtiichen in ehemaligen Tanz. und Ipielt, deren Scauplähe eigenarfigerweſſe ge. Bei St, Quentin gelhlagen werden, um als digers General Trochu und dle gleichzeitig er⸗ 
Ehfälen merkt man, wie Feten 1 er in den Tabe die in diefen Tagen fo vielgenannten Orte ausgeſchaltet gelten zu können. falt 


4 U 5 9 ih genden Entſetzungsverſuche der übrigen 
leßſen ag gearbeitet worden if. Aber fu, durch die der ſtürmiſche Vormarſch der Während dieſer Kampfhandlungen, die ſich Armeen bewirkt wurden. Erſt als Bismarck 
alles zu ſpät. 


ſeutſchen Armeen gebrauft it. Er Ende Januar Aer 8 5 55 Seftunges gegen ben allen 9 010 und gegen u: yolk⸗ 
ei ei tieg unentwegt weiter. Solſſons, damals ein hen Intrigen der „Weiber“ — wie er ſagle — 
aa eee cen coe Der Tag von Pontarlier bark befehle Finn die Bechlehung der eilung mit [werkin Gi 
marc andeuten. Rings um Paris vereinigen Der kleine Ort Pontarlier an der ſchwel⸗ Nontmedy erſt am 14. Dezember, Mezieres (bei fait durrchgelcht hatte, wandte ſich das Blatt: 
die ſcharzen Marſchſinlen zu einem Halß⸗ ſeriſchen Grenze wird wohl einmal in die Ges Sedan) auch exit am 2. Januar 1871, Longwy Waris fapitulierte, völlig ausgehungert, domo⸗ 
kreis. Dann brechen die Notlzen ab, Auf den 1905 eingehen als der lane 1 dagegen vermochte ſich bis zum 25. Januar zu raliſlert und fertig. Der Krieg war zu Ende, 
verlgſſenen Höfen der Minifterien ſtapeln Mi sen Einkreifungsmanövers rings um die agls 
die Altenfilten mit unüberfehbarem Yale notlinie, denn hier ftiehen ja N 


e deutihen Pas 0 vd Ki 
nia, Cs muß, den Männern am Quai d ran zer, vom Plateau von Langres kommend, bio Am Rau [4 [77 leges 


unter den ‚Fingern gebrannt 101 In den 15 Abſchniſung des Sades vor, auf den Spuren 
) 


f 0 jener deuiſchen Truppen, die unter General 1 le ließlich, 
2 Te REN kn 1 e Manteuffel am 1. Februar 1871 den Ueberkritt Wlederſeben nuit eisen Dear Solingen Se u a 
118 Setretäre des Präſſdenten Herriot, e d e 555 aut Als die deutschen Truppen Südnorwegen ber Syrien orgunehmen, Später lang dann dem 
tt Staub als Erbschaft damals hieß der Ort ber Entihelbunn Pena lenken, 125 Ableitung. Sen ba quit einer neuen Ehrendoktor, der erft eln Alter von 4 
lier, auch damals Fapitufierte gleich darauf Bel. NorwWegifhen Able lung, Schon bald aber konnte 5 Fr 

n ß ma nA ” Sorgffige Prüfungen verbürgen 
‚ 6 . N lohnte. 1 I Häf je Inge 
0 Fe fran N Feng een rampftos Gil werben lonnie, ber alt merben, Ale fd Der Aorweatige ol die Qualität jeder Klinge 
900 Demokratie hat nichts als Staub auf a u 955 nur der Shluhaklord der „Kevge en mallen, je m 1 35 a aus Aten 55 a 

. uils und in allen n ven hinterlajien. die der erfte Revofutionsdittator Gambella or. ter der deutſchen Truppenabteilung begab, 
05 Noch lummt der Strom in den Witrophontabeln anſſtert hatte, nachdem am 4. September das lebte dieſer, im Zlolſberuf Inhaber einer 


hen auf dem Rednerpult aber die für den nächſten fe 6 „ Waffenfatrif in Solingen, einen ſeltſamen Zus 

im Termin anberaumte Sitzung, eine erneute Aus f e Et A en fall, wie 4 J 0h in Krlegszeiten nicht ace 
Iprache über Sinn und Zwed des Krieges hat Metz, wo nicht weniger als 179000 Mann unter it. Zum Zeichen ſelner Ergebung reichte der 
nicht mehr ſtaltgeſunden, Die grohen Wandan⸗ Vazaine in Gefangenihaft gingen, aber der Normeger dem deulſchen Offtzter feinen Säbel. 

| dude zu beiben Selten der Rednerteibüne vers Plan Gambettas ging Darauf hinaus, durch eine Dieſer wirft einen Blick auf die Waffe und er⸗ 
ünden das Datum des 16. Jun! als Tag neugebildete Lolte Mime Paris zu enlſetzen kennt dann ſabeit daß der Degen in feiner eige⸗ 
des 5 lie der franzöſiſchen Kammer. und im dale ſowohl im Norden wie im nen Waſſenfabrik hergeſtellt worden war. 


1 Schon iſt das Programm auf Shreibmaldinens engefaft: 7 Der Elektrotechniter als Ehrendoktor 
am drudjeiten Teftgelegt: neue Steuern, neue Aus, Siben mit eilig zufammengefahten Wobit: und ee 


. . 
Nationalgarden von verhältnismäßig geringem Kiel G 1 KI 
Ide ananberfeungen und als letzter Punkt eine cen Wert, aber großer Aahl möglſchſt Bon der Univerfität Kiel Ist kürzlich der il ette Ingen 
na neue Gehelmfihung. viele beuticie Kräfte zu binden. So wurde u. a. Elettrotechnitermeifter Alfred Ruſt zum Ehren» Durch Stahl und Schliff ein Weilbeweiff 
erte f InzwilGen find gegen alle Hoffnungen und die Aufgabe des von General don der Tann doktor ernannt worden, Diefe ungewöhnliche 
Aue Vorausfagen der Männer auf deu Winlierbäns beſegten Orleans erzwungen, bevor die in Oſt⸗ Verleihung der akademiſchen Würde ift der 
ach ten beutihe Snfanteriften ſchneller Hann eich freigeworbenen Armeen heran waren. Dank für hochbedeulſame ſpiſſenſchaſtliche For. Jahren erreiht hat, ein der Wiſſenſchaſt bieher 
geimejen als die Maſchine der franzöfiichen Bilro«- Dann allerdings entſchled dle Schlacht bei ſchungen des Handwerkemelſlers. Bevor Affred noch nicht vorllegender Nachweis, über den Eigs 
Falle. Heute ist Paris in beuffder Haud. Die Orleans das Shidfal der Lolrearmee, die auf Ruſt im Jahre 1927 feine elektrotechniſche Mel⸗ zeitmenſchen der nordeuropliſchen Gebiete, Bar 
Datumfbilder im Plenarfaal der Kammer 1115 200 000 Mann angewachſen war. lie dagen ablegte, beſuchte er damals ſchon deutſame Funde, die Alfred Ruſt Dei Ausgra⸗ 
als Groteste der Jeilgeſchichte aurüdgebfieben. Aber dafür gab es einen harten Strauß mit ie Abendvorlefungen der Hamburger Volks. bungen in Gtellmoor und Meiendorf gien, 
— Herrlot kann in Parts nicht mehr mit der Glocke den Truppen des fähigen franzöfihen Generals. hochſchulc. Sein Intereſſe an der Vorzeitſor⸗ haben die Wiſſenſchaft ebenfalls ſehr gefördert, 
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Schwere deutſche Mörſer > * Die Feſtung Meg hat ſich ergeben 
* in, Attton beim Vorſtoß in Frankreich. Pauſen los ſchleudert das ſchwere Geſchütz feine vernich⸗ Blick von der ſchönen alten Kathedrale auf die Stadt Metz, die nunmehr auch ſamt der Jeſtung 
lende Ladung in die feindlichen Stellungen. (x. Bauer, Preſſe⸗Boffmann, Zander Multiplex -K) von unſeren Truppen eingenommen wurde. (Scher! Büderdienſt, Zander Multiple.) 
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Compiegne 1940 


Litzmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 22. Juni 1940 


Wie wir den Franzosen die Bedingungen übermittelten 


Complegne, 21. Jun! 


Im Walde von Compiegne, an der Stätte der lleſſten militäriſchen und polltiſchen De 


mütigun, 
Großbeulſchland Adolf Hitlers an dieſem 


des Deulſchen Reiches, hat das ſiegreiche 


Schwert des ngtionalſozialiſtiſchen 


21. Jun 1940 Geſchichte geſchrleben. An genau 


der gleichen Stelle und in dem gleichen Wagen unter ungleich wülrdigeren äuheren Umftäns 


den, die den gelhlagenen Gegner nicht vem ligten, haben die Bevollmächtigten 


rant⸗ 


reiche aue dem Munde des Bevollmächtigten des Oberſten Veſehlshabers, des Chefs des 
Obertommandos der Wehrmacht, Geueraloßerſt Keitel, die Bedingungen entgegengenommen, 
unter denen Deutſchland bereit ift, einen Waflenftiliftand zu gewähren. 


Der Wald von Complegne, das grüne Tor 
zum Festland won l legt in tleſſtem Frle⸗ 
den, überglänzt vom [Könften Semmerſonnen⸗ 
Icheln, Auf der Straße Parſe—Solſſons ziehen 
bie Kolonnen der deutſchen Wehrmacht. An der 
Abzwelgung zum Wald von Complegne ſtehen 
Poſten. 

Rechts von dem Weg, der zum runden Plaß, 
der eigentlichen Ställe bes Geſchehend, führt, 
ſteht ein geräumiges Zelt. Es ıll fe dle frans 
söfifche Delegation beftimmt, als Aufenthalt für 
ihre Beratung. Ein Stand- Kalender zeigt 
das Jr iche Datum des 21. Juni 4940. 
Auf einem Tiſch in einer Ede ſtehen eine Waſ⸗ 
ferfaraffe mit Gläjern, weitere Schreſbgelegen⸗ 
heiten, Aſchbecher ufw. 

Auf dem Denkmaleplaßz, auf den dle Abzwel⸗ 
gung mündet, It das Mal des Waſſenſtlilſtands⸗ 
rk vom 11. November 1918 mit der 
Reſcholrſegsflagge verdeckt und löſcht ſymbolſſch 
die Schmach dieſes Tages aus, 

Auf der kurzen Allge, die zu dem eigentlichen 
laß der damaligen Verhandlungen führt, hat 
eine Ehrenkompanle des Führerbeglelterkom⸗ 
mandos mit zwei Zügen Heer und einem Zuge 
Luftwaſſe n ee ſenommen. Mitten Über 
den Platz führen zwei b e. Zwiſchen 
ihnen Tiegt leicht erhöht der Gedentſteln mit der 
Hochmütigen Inſchrift? „Hier ſcheiterte am 11. 
Stonember 10 8 ber vorkrecheriſche Hag mul des 
deuiſchen Kalſerrelches, befiegt durch dle ſrelen 
Völker, die es ſich zu untetſochen anmaßte.“ 

Unmittelbar an der Stirnfelte dleſes Schand⸗ 
ſteines weht jeht die Führerſtandarte. 
Rechts von dieſem Stein ſteht an genau der 
n Stolle wie 1018 der Wagen, in dem dle 

erhandlungen damals flattfanden und in dem 
heute die Vertreter des beſlegten Frankrelchs 
bie Bedingungen des Waſſenſtillſtands empfan⸗ 
gen, Es iſt ein normaler Speſſetoagen der Ins 
ternationalen Schlafwagen dall der völlig 
ſchmucklos geblieben iſt. die Stühle find mit 
ſchwarzem Leder bezogen, In der Mitte ſteht 
ein großer, rechteckiger Tiſch, auf ihm find weiße 
Plaßtaren mit dem goldenen Hoheltszelchen 
aufgeftellt. Der Führer wird mit dem Rllcken 
au en Gedentſtein in der Mitte der Tafel 
ſiten, rechto von ihm Generalſeldmarſchall G 
ring, Großodmiral Raeder und der Relchs⸗ 
niniller bes Auswärtigen von Ribbentrop, 
zu feiner Linken der Chef des Oberkommandos 
der Wehrmacht, Generaloberft Keitel, der 
Oberbefehlshaber des Heeres, Peneraloberſt von 
Brauchltſch, und der Stellvertreter des 
Führers, Ru at Heß. 

Aal der genenüberfiegenden Geite nimmt 
den Mittelplaß der Leiter der franzöſiſchen Des 
legatlon, General Huntziger, ein. Ju ſeiner 
Unten wird der Konterabmiral Leue, zu 
feiner Rechten der Bolfhafter Noel und neben 
dleſem der General der ſtanzöſiſchen Luftwaſſe 
Bergeret fihen. 

Auf dem zweiten Gleis bezeichnet ein wei⸗ 
terer Gedenlftein die Stelle, wo 1018 der Wa⸗ 
gen der deutſchen Bevollmächtigten ſtand. In 
dem mit kegelförmigen Zypreſſen beltandenen 
Rund Ift an dieſer Seite auch das Denkmal 
Joche errichtet, mit dem Blick auf den Wagen. 
Un der Stelle, wo der deutſche Wagen ſtand, 
haben nun die Vertreter der in, und auglän⸗ 
biſchen Preſſe, die dieſer geigichttichen Stunde 
beiwohnen können, ihren Platz, während uns 
mittelbar vor dem Wagen die Generalltät und 
Abmſralltät und die Ehrengäste aus Staat und 
Partei den Führer erwarten. 

Man fleht unter ihnen den NReihsführer 
# Himmler, Reichsminiſter Dr. Lam ⸗ 


1 


mers, Relchspreſſechef Dr. Dietrich, Reichs⸗ 
leiter Bormann, ben Chef des Wehrmachts⸗ 
führungsamtes, Generalmajor Jodl, Generals 
leutnant Bodenjhab, die 

und militärſſchen Adſukanten 
Obergruppenführer Brückner, Fruppen⸗ 
führer Schaub, Oberſt des Generalſtabes 
Schmundt, ferner u. a. General Glalſe⸗ 
Horltenau, ben n Wolff. 

Vom Plaß aus nlcht sichtbar liegt im Wald 
in der Verlängerung bes Gleiſes, auf dem der 
Wagen ſteht, dle 185 le, In der ſich ber hiſtorſſche 
Wagen bisher befand, Die Vorberfeite biefer 
Halle Ift aufgebrochen und mit einem Tuch in 
der Farbe bes Steines verkleidet, 

Kurz vor 1 Uhr marſchlert die Ehrentom⸗ 
panle auf, Ste Spannung ift auf den Höher 
punkt gestiegen. 

Um 15.15 Uhr trlſſt der Führer, von ſelnem 
Haupiquarlier kommend, im Kraftwagen am 
Dentmalsplaß ein. Er wird hier von Generals 
felbmarfhall Göring, Gtohabmiral Raeder, Ges 
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neraloberft Brauchltſch, Generaloberft Keltel, 
dem Reſchsminſſter des Auswärtigen von Rib⸗ 
bentrop und dem Stellvertreter des Führers, 
Rudolf Heß, empfangen. Von ihnen gefolgt, 
schreitet der Führer unter den Klängen des 
Präſentlermar 652 die Front der Ehrenkom⸗ 
panſe ab. Auf dem runden Platz angekommen, 
tritt er an ben 0 d und wirft einen 
Blick in die Runde dieſer hiſtoriſchen Stätte. 
Dann began er mit ſeiner 5 0 den 
Wagen, 9 iche „jpäler, um 5,90 Uhr, erſchelnt 
bie franzöſiſche Abordnung, die am Donnerstag 
die vorderſte deulſche Linie bei Tours übers 
ſchritt und von dem Oberquartiermeijter des 
Heeres, Generalleutnant von Tſppelskirch, nach 
Compiegne geleltet wurde. 


Die Bevollmächtigten, Frankreichs übernach⸗ 


teten in einem Paärſſer Hotel, und am Morgen 
des 21. Junl wurden fie nach Compiegne ges 
führt. Hier wurden fie pon Oberstleutnant Chor 
mas, dem Kommanbanien des Führerquartiets, 
um runden Platz geleitet. Die Ehrenkompante 
(ent ohne Spiel Gewehr bei Fuß ſtillgeſtanden. 
Is die Delegation die Standarte palliert, legen 
bie franaöntnen Dffiziere grühend die Hand an 
die Mühe, Auf dem kunden Plaß angekommen, 
werden ſie an den Wagen geleitet, Am Ein⸗ 
ang zum Wagen lien ein Offizter der Leibe 
fan arte 00 Hiller, General Hunßiger 20» 
Ahr! eine Weile nachdenklich, ehe er um 15.95 
ihr den Wagen beleltt. 
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Im Wagen haben ſich der Führer und ſeine 
F erhoben. Der Führer grüßt jeden 
der franzöſiſchen Bevollmächtigten durch Ex⸗ 
heben der rechten Hand. Dann nehmen die Teile 
nehmer ihre Plätze ein. 

Der Chef des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht, Generaloberſt Keitel, erhebt ſich dann 
und N auf Befehl des Führers und Ober« 
ten Befehlshabers die Präambel zu den Waf⸗ 
ſenſtillſtands bedingungen. Anſchließend erfolgt 

le Ueberſetzung der Präambel durch den Ges 

ſandlen Schmidt. Danach erheben ſich alle Uns 
weſenden und der Führer verläßt mit ſeiner 
Begleitung 15.42 Uhr den Wagen, während Ge⸗ 
nexaloberſt Keitel mit ben Transönfgen Bevoll⸗ 
mächtigten im Wagen verbleibt, 

Als der Führer die Allee zum Denkmalsplatz 
erreicht hat, meldet ihm der Chef der Ehren“ 
Tompanie; „Mein Führer, dle großdeuiſche 
Wehrmacht grüßt ihren Obersten Beſehlshaber.“ 
Der Führer dankt, die Lieber der Nalſon er⸗ 
klingen. Der Sorge Alt im Walde von Come 
plegne ift beendet. 


40 000 Mann übergetreten 
Der Fllchtlingsſtrom in die Schweiz 
Bern, 22, Juni 


Amtlich wird mitgeteilt, daß in der Nacht 
zum Donnerstag In der Gegend von St. Urfanne 
alliierte Truppen in Stärke von 28000 Mann 
mit 7800 Pferden in die Schwelg Uberkraten. Die 
. die entwaffnet wurden, werden im 
Landesinnern interniert, 

Nach, . eingelaufenen Meldung has 
ben nach vorläufigen Schäßungen rund 40 000 
Mann verſchledenſter Truppenkörper von Frank ⸗ 
roſch her die Schweizer Grenze Überſcheltten. 

Der Zuſtrom dauert noch an. 


Mie Foch die Waffenſtillſtandsbedingungen übergab 


Der „Angelff“ gibt eine Intereflante 
Schliderung des Compiögne von 1018, in 
der es u. d. heißt: 


Vier Jahre lang 155 die deutſchen Heere 
einer Welt von Feinden widerftanden und dle 
Front in erfolgreichen Gefechten tief hinein in 
das Land der Gegner getragen. 

Doch daheim wiltete der zermürbende Huns 
ger, mit dem Alblons helmfilalſche Blockade⸗ 
waſſe Frau und Mann, Greis und Kind bes 
drängte. 

Das war das Ende von all dem, was Im 
Auguſt 1914 mit einem beifpiellofen Schwung 
begonnen hatte, Das granſame, furchtbare 
Ende Und am Ende eines Schlenenſtranges, 
der ſich beim Bahnhof van malt d beim Com⸗ 
piögue Im Walde von Aigle verlor und vor⸗ 
her weiktragende ſranzöſiſche Ente Kap der 
geicagen hatte, ſollte ſich das erſte Kapftel der 
leſſten deutſchen Erntedrigung erfüllen. 

Um 7. November 1918 war hier ein Sonder⸗ 
zug mit einem Salonwagen angefahren. In ihm 
ſaßen Marſchall Foch, der Oberbefehlshaber 
ber alliierten Armeen, Generalſtabschef Wey⸗ 

an d, der Erſte Seelord Admiral Sit Roslin 
l Admiral Hope, ſowle drei Offigiere 
des franzöſſſchen Generalſtabes. Die Männer 
Itartien ſehr N in den Abend. Der 
Sonberjug, den fie erwarteten, traf mit zwölf 
Stunden Berſpätung erſt am nüchſten Tag, am 
8, November, um 7 Uhr früh ein. Dleſer Son⸗ 
del In dem dle deulſche Waſſenſtillſtands⸗ 
delegatlon ſaß, hlelt auf einem Parallelgleſs 
neben dem kansöfifejen Salonwagen. 


Zwei Stunden; e wurde den Deutschen 
0 


bekanntgegeben, daß Marſchall Koh um 10 Uhr 
Dereit ſei, [te in feinem Salon wagen 
zu empfangen. Pünktlich verließen die 
Deutſchen ihren Wagen. Als erſter ging in 
Zioil Mathlas Erzberger, begleltet vom 

une laden ihm folgten General von 
Winterfeldt und Kapitän z. S. Banſe, 
Low in Untform, den Schluß machte Geſandter 
Graf Oberndorf im 1 h b 

Im Salonwagen Jochs ſtand ein breiter Tiſch 
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mit vier Stühlen auf ſeder Selte. Der Raum 
war leer. Die Stille wirkte beklemmend. Mar⸗ 
IE, cel begann mit biefer Pauſe bie in allen 

nzelheilen durchdachte bemiltigende Negle 
feines „Triumphes reich“ abzu⸗ 
wickeln. 

Endlich erſchien er in der Tür, Von kleiner 
Geftalt, init harten Geſichtszugen. Sein kalter 
Blick koſtete Glhenap l die Situatſon zur 
Neige aus. Genera! eygand, Wbmiral 
Wemwoß und die andern taten in dichter 

ſolge ein. Der Gruß war betont kurz: Eine 

Na 11 Verbeugung. 

it den Vollmachten der Deuiſchen in der 
Hand, yo ich Foch mit Teinen Benleltern 
wieber in eln Nebenabtell zurilt, um die Urs 
unden zu prüfen. Mieder eine, Paufe. Draufen 
in klarer jonniger Durdjfihtigtoit and ſtumm 
der herbſtiichen Wald von Compisgne. Ferne 
deulſche Heimat, was ſtand dir devor? 

Als die Franzoſen und Engländer wleder 
Platz, e hatten wendele ſich nach kur⸗ 
em Warten, als ob die anweſenden Deutſchen. 
Zult ſelen, Marſchall Foch an Wengand mit ber 
toltigen Frage: „Que denirent ges Nansſoure 
Was w uch en 704 Herren?) 

Erzberger antwortete? „Wir find her⸗ 
ſetommen, um die Vorschläge der Verbünde⸗ 
en Mächte belxeſſend einen Waſſenſtillſtand 
zu Waſſex, zu Lande und in der Luft ente 
gegenzunehmen.“ 

Der Dolmetscher überſetzte. Marihall Joch 
war krampfhaft bemüht, Gründe für Demet 

ungen der beuffhen Delegierten zu improvi⸗ 
leren. Im Worte „Vorſchlüge“ ſchien er einen 
bequemen Anlaß gefunden zu haben, den mils 
den Mann zu mimen. Gr tat ſo, als ob der 
Si” Frankteichs Schimpf angetan worden 
wäre, erhob ſich empörten Bligs von feinem 
Shpl und fagte barſch zum Ueberfeger. „Unte 
worlen Sie dleſen Herren, daß lch ihnen keine 
Vorſchläge zu machen habe.“ 

Graf Oberndorf griff ein. Ex erklärte, daß 
die Deutſchen auf Grund einer Note des Präſl⸗ 
denten der USA, erſchlenen feien und eine Note 
verleſen wollten, 


ber das 


Lyon mit feinen 580.000 Ein⸗ 
wohnern, die drittgrößte Stadt 
Frankreichs und gleichzeitig ein 
Bahnknotenpunkt von der aller ⸗ 
größten Wichtigtelt, iſt in deut⸗ 
ſcher Hand. Damit weht das 
Hakenkreuz Über einem welte⸗ 
ren wichtigen franzöſlſchen Ins 
duſtriezentrum. Auch bie Unis 
verfität dieſer Stabt iſt für das 
Gelſtesleben Frankreichs von 
wefentlicher Bedeutung. Blät⸗ 
tert man im Buche der Ge⸗ 
ſchichte, fo wird man feftitellen, 
daß dieſes Lyon von 1092.—1307 
zum Deutſchen Reich gehört hat. 


Da endlich Lich ſich. dc dert; 1 zu tun, 

als ob er begrijfen 35 e, Seine Stimme, bor 

gen ſchneldend: „Sie ſind gekommen, damit 
je um EL LIT ee bitten“, 

In der amerifaniihen Note war von Mafs 
ſenſtillſtands bedingungen die Nebe, Foche 
verletzende Hgarſpalterei war darauf hingusge⸗ 
lauſen, das Wort „Bedingungen“ aus dem 
Munde der deulſchen Delegation zu hören, 

Weygand wurde beauftragt, dle längſt vor⸗ 

bereiteten Waſſenſtiilſtandsbevingungen zu 
verlejen, Die Dolmelſcher walteten Sa 
ür Saß ihres Amtes, Sonſt wurde währen 
er Bekanntgabe kein Wort gewechſelt. Mit 
fahlen Geſichtern ſaßen die Dentihen am Tſſch. 
Foch genoß mit unbeweglichem Geſicht die Ges 
Augtitung, die ihm dieſe Stunde bebsutete. Der 
1 05 Admiral Sir Wymeſſ geſſel ſich 
In der Rolle bes Gfelchgülkigen. Dil e 
nenter Feringſchätung [pielte er gleichzeltig mit 
feinem Monotef und jeiner Sornbrille 

Nach der Verleſung hatte Foch für alle beufs 
ſchen Einwendungen und Wünſche ein kurzes 
Nein“ Foch lehnte dle deuſſche Bitte ab, 

ie Bedingungen, deren Annahme an eine 
7 2ſt und be Friſt gebunden war, durch ein 
Nadiotelegramm an den deulſchen Reiches 
05 weitergeben zu dilrſen. 
Ainſtändliche Weg newählt werden, dag Schrift⸗ 
klick durch einen Sonberturier ber Deuts 
hen Reglerung zu übermitteln. Eine Frist 
ber längerung auf 96 Stunden wurde ab⸗ 
gelehnt. Jeder Gedankte an Berbandluns 
Hen wurde mit der Erklärung abgetan: 
ſeutſchland könne dle Bedingungen annehmen 
oder ablehnen: ein Drittes gebe es 
nich , Man werde jedenfalls bie Annahme 
ewaltfam, u. a, durch die Befekung der Infel 
ſelgoland, zu e d wiſſen. Alle Vor⸗ 
ſchläge, bie auf eine Milderung der Bebingun⸗ 
gen, elne Verlängerung der Näumungsfellten, 
1 810000 elner Waffenruhe und Aufhebung 
der Blockade hinauslſefen, ſtießen auf brüste 
Ablehnung. 

Vergeblich waren die Hinweſſe General 
Winterſeldts, Ba durch eine fofortige Waſſen⸗ 
ruhe ein unnützes Blutvergichen vermieden 
wilrbe. Dieſer höflich und bringlich aus dem 
Munde eines tapferen Soldaten vorgetragene 
Vorſchlag wurde mit verlchender Schroſſheit 
ohne jede Begrilndung abgelehnt. 

Endlich war es nach Rllckkehr des deulſchen 
Kuriers am 11. November, um 5 Uhr friih, fo 
welt, daß poll en den beiden Delegationen 
ohne bie Anwe 0 0 Bods) bie enbeltige 
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Die Zeitenwende 
Stiumungs bericht aus dem Wald von Compiegne 


Als geſtern um 20 Uhr 15 Minuten nat 
dem rollenden Trommelwirbel die letzte 5 
rei Rhelnlandſanſaren verklungen war, dürfte 
is in Lizmannſtad! feinen Deutſchen ger 
Ben haben, der nicht im höchſten Mahe auf 
ene Stimmungsbilder geipannt war, die der 
Arabern Rundfunk angekündigt hatte. In 
‚en Lokalen verſtummte das Stimmgewirr und 
das Klappern der Geschirre, und auch in den 
deutschen Wohnungen wurde auf größte Ruhe 
hachdrücklichſter Wert gelegt. Jeder ſpürte es, 
Tag der Sonnenwende wurde zu eis 
Tag der Jeitwende. 

Dann hörte man auch ſchon die Stimme des 
Anſagers, der uns zunächſt zwei Jahrzehnte 
urildberſetzte, an jenen grauen Regentag, in 
eſſen Verlauf Deutschland gezwungener⸗ 
nahen feine Anterſchrift unter das ſchmachvoll⸗ 
fe Dofument aller Zeiten jehen mußte, Geftern 
über ſchlen die Helle Sonne und es hatte 
den Anſchein, als wenn ſie mit ihrem Glanz 
eine bebeutungsvolle Seile im Buche der Ges 
ſchichte Deulſchlands vergolden wollte. 

Schon find die franzöſiſchen Unterhändler 
tr Stelle... fie beſteigen den hiſtoriſchen 
pelfewagen, nehmen Platz und hören jene 
Eröffnung an, die Generaloberst Keitel im 
Auftrage des Führers verlleſt, 

Wir deutschen Menſchen des Ofens aber 
erfolgten die Szene, in deſſen Mittelpunkt 
unſer großer Führer ſteht, mit umſo größerer 
nteiuahme, denn wir willen, daß der Kampf 
Im Weſten für die Feſtigung und den weiteren 
Ausbau des DOftens von Ihidjalsihwerer Wich⸗ 
ligkeit At, Durch Lihmannſtadt aber 
fing bis in den ſpäten Abend eine Welle der 
Freude und des Dankes. Rig. 


Treue zur Front! 


Aufruf des Führers der Sul. Brigade 

Wir erhalten den nachſolgenden Aufruf mit 
der Bitte um Beröffentlihung: 

Lithmannſtädter! 

In einem weltgeſchichtlich einzigartigen, glor⸗ 
zeichen Slegeszuge hat der Führer mit feinen 
Soldaten num auch unferen Erbfeind Frankreich 
zu Boden geworfen. 

Ungeheure Opfer und Entbehrungen, haben 
unſere Soldaten auf dieſem Stegeslauf bringen 
milſſen — für dich, Volksgenoſſe! 

Opfere auch du im gleichen Maße für den 
Führer und feine Soldalen, wenn am Sons 
abend und Sonntag die Männer der SA. mit 
ber Sammeldüchſe an did herantrelen. 

Deutſcher, kein Opfer it zu groß, daß du aus 
Dantbarleit bem Führer und feinen Sodlaten 


ringſt 1 
Der Führer der SA., Brigade 
Litzmannſtabt 
m. d. k. F. b. 
Kretſchmar 
SU «Standartenführer. 


Jeder ins Kino 

Kino für das Kriegshilſswerk 
Wir wir geſtern bereits meldeten, 
vormittag 11 Uhr 
ellung zu Gunften 
hilfowerfs ftatt. Es wird das gelamte 
Programm einihliehlih der neueſten Wo⸗ 
ſenſchau gezeigt. Die Eintrittspreiſe find er⸗ 
yabtat, jo daß jeder Deuffhe an dieſem Tage 
das Kino beſuchen kann. Er kann ſich fomlt 
ein billiges Vergnügen leiſten und gibt außer: 
dem auf diefe Weiſe ſein Scherfleln zum Kriegs⸗ 
hilfswek. 


Verbeſſerung des Reſſeverkehrs 
Schlafwagen nach Berlin täglich 
Vom 21. Jun! an verkehren die Schlafwagen 
In den H- Zügen 129/229 und 224/124 zwiſchen 
Lihmannftabt und Berlin täglich, und zwar Lit⸗ 
Wannſtabt⸗ Hauptbahnhof ab 21,11 Uhr und Ber⸗ 
lin⸗Scharloltenburg ab 22,55 Uhr. 


Jeugen geſucht 
Fahrerflucht nach ſchwerem Verkehrsunfall 
Am NEED dem 6. Juni, um 17 Uhr, 
wurde der lad le Kaufmann Leopold Hage 
helm Ueberſchrelten der Fahr⸗ 
ahn in der Breslauer Straße, vor dem Haufe 
tt, 70, von einem Laſtkraftwagen angefahren 
und ſchwer verletzt. Der Kraftfahrer hielt nach 
dem Unfall feinen Wagen an und ſchaffte den 
erletzten von ber 1105 d in eln nahegelege⸗ 
Nes Haus. Dann juhr der gewiſſenloſe Fahrer 
Adon. Der Laſttraftwagen kann nicht beſchrie. 
en werben, Ein bisher noch unbekannter Zeuge 
es Unfalls will am Kennzeichen die Bezeichnung 
Db, Oft geleſen haben. Am kinten Scheinwerfer 
des Saftfraftwageng muß aber durch den Unfall 
eine Beschädigung verurſacht worden fein. Der 
leuge 0 andere Perſonen, die über den Uns 
fall Irgendwelche Angaben machen können, wer⸗ 
den 5 1 ſich bei der Kriminalpolizei Lit 
Mannitabt, Buſchlinie 152, 2. Kommilfariat, 
Jernruf 10060, Apparat 64, oder bei jedem Po⸗ 
helrenier zu melden. 


Briefhaften 


N. S. Ihr Beitrag läßt ſich leider nicht dere 
Werten. 
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Nryenseichen gen acıch Trlult und verlangt überall das im ganzen 
Reich bekannte vorzügliche Erfriſchungsgetränk 
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Der Tag in Litzmannstadt 


Der Stadtpark Julianom geöffnet 


Eröffnung des Waldreſtaurants Julianom 


Litzmannſtadt ift ſehr arm an Erholungsſtät⸗ 
ten in der Stadt oder in der nächſten Nähe ders 
ſelben. Jede Grünfläche i aus dieſem Grund 
in der ſchönen Jahreszeit — beſonders an den 
Sonn» und Feiertagen — ein wahrer Walls 
fahrtsort für die Lufthungrigen. 5 

Man muß es daher dankbar begrützen, daß 
unſere Stadlverwaltung der deutſchen Bevöl- 
ferung einen der ſchönſten Naturparks in Lite 
mannltabt wieder 0h 0 gemacht hat.. 

Um allen deutſchen Volksgenoſſen die Mög⸗ 
lichteit zu ſchaffen, in räumlicher Nähe der 
Stadt bei guter Vexkehrsverbindung in der 
Freizeit Erholung zu finden, hat das Park- und 
Gartenamt der Stadt nämlich den Park 
Julia now herrichten laſſen. Diefer Park ſſt 
von ſeht an täglich von 10 Uhr vormittags bis 
Eintritt der Dunkelheit für die deutſchen Volls⸗ 
genoſſen geöffnet. 

Im Nordteil des Parks iſt eine Waldgaſt⸗ 
Aust errichtet worden, die heute ihre Tore 
öffnet, 

Die unter der Oberleitung von Stadtoberbau⸗ 
direktor Hallbauer ſtehende Bauverwaltung 


hat ſich für die Durchführung der Arbeiten für 
dieſes Waldreſtaurant der Mitwirkung des Ar⸗ 
Gitelten Heidemeier bedient, 

Die Gebäude — neben der in Zukunft noch zu 
vergrößernden Gaſtſtätte ſtehen ein gedecktes 
Podium für die Muſit und ein ſpätexr als Tanz⸗ 
fläche zu benußendes, nach allen Seiten offenes 
überdachtes Bauwerk — find geſchmacvolle Holz ⸗ 
bauten, die in dem Wald keinesfalls als Fremd⸗ 
körper empfunden werben, 

Für 1500 Menſchen iſt Sitzgelegenheit vor⸗ 
handen. Schöne Liegewiefen werden von den. 
510 5 dankbar aufgeſucht werden, bie nach der 
Müh und Arbelt ihres N im bequemen 
Liegeſtuhl Erholung und Ausſpannung ſüchen. 

Eine allmähliche weitere Ausgeſtaltung der 
Anlagen ift beabſichtigt. 

Damit ift eine würdige neue Erhofungsftätte 
für die deulſche Bevölkerung geſchaſſen. 

Auch nach dieſer Richtung hin ſchreltet die 
Aufbauarbeit unjerer Stadtverwaltung erfolge 
reich fort. A.K, 


Auch für den Armen mwächft Obft 


Tagung der Verteiler 


Im Anſchluß an die von uns gemeldete Tas 
ung der Obſt⸗ und Gemſiſeanbauer fand eine 
Versammlung der Obſte und Gemüſeverteiler 
ſtatt. Nach den elnleltenden Worten des Stabs⸗ 
leitetg Et od von der Kreisbauernſchaft ſprach 
Dr. Pfeiſſer vom Gartenbauwirtſchaftsver⸗ 
band über die Preisbildung. z 

Gemüſe und Obſt find außerordentlich wich⸗ 
tige Nahrungsmittel, Längft hat man im Alt⸗ 
reich den hohen Nährwert von Obſt und Gemilſe 
erkannt, Daher iſt dort der Verbrauch bedeu⸗ 
tend höher als im Warthegau. Durch den großen 
Zuzug deutſcher Menſchen wird auch Im Warthe 
land 555 Verbrauch von Obſt und Gemüje größer 
werden. Gemäß der liberalſſtiſchen Handelsauf⸗ 
kofune gab es früher nut Konfunkturpreiſe. 

ſeſe richteten ſich immer nach dem Angebot und 
waren ſehr oft für die ärmere Bevölterüng uners 
ſchwinglich. Es iſt Hauptaufgabe der national» 
ſozialiſtiſchen Marktordnung, die Preiſe jo zu 
regeln, daß auch der ärmſte Voltsgenoſſe ftets 
ſenügend Gemüfe kaufen kann und der Erzeuger 
5 ſelne Arbeit ausreihend bezahlt wird. Am 

‚nfang jeder Woche wird die Preistaſel für eine 
Woche in der nl bekanntgegeben. Die 
Handelsspannen find aul e des Reichs ⸗ 
a vom 11. Mai 1940 für Großverteller, 
Berfand» und Kleinverteller ſeſtgelegt. In 
Kürze wird auch im Warthegau eine Preiskarte 
eingeführt werben, Diefe Karte enthält ſämt⸗ 
liche Gemifes und Obftpreife für die kommende 
Woche und wird den Intereſſenten durch bie 
Poſt zugeſtenlt werben. Für die Preisiberwar 
chung ijt es erforderlich, daß Erzeuger und Ver⸗ 
teller ſtets Rechnungen ausſtellen und empfan⸗ 
gen. 

Der ſtellvertretende Vorſihende des Gartens 
baumwirtihaftsamtes, Pg. Buſch, erläuterte 
dann die nattonaifoztattkiice Aufſaſſung vom 

andel. Im Dritten Reich darf der Handel mit 
ſartenbauetzeugniſſen nicht vom Standpunkt 
des Geldermerbes betrachtet werden Die Erfüll. 
lung ber höchſten fittlihen Pflicht beſteht hier in 
der schnellen und gleichmäßigen Verteilung der 
Erzeugniſſe an al le Volksgenoſſen. Well die 


von Obft und Gemüle 


bisher Übliche I nde „Händler“ an die 
ü „liberaliſtiſche Handelsguffaſſung erinnert, 
die darin gipfelt, daß aller Handel ein Verdie⸗ 
nen ſei, würde die neue Bezelchnung Vertei⸗ 
ler gewählt. Diefer neue Name kennzeichnet 
die neuen Aufgaben. Jeder Verteiler muß die 
Genehmigung des Gartenbaumirtihaftsverbans 
des haben, die nach ſorgfältiger Ag erteilt 
wird. Es werden eine beftimmte Anzahl Stel⸗ 
len ofſengelaſſen, die nach Beendigung des Krie⸗ 
es mit Voltsgenoſſen bejet werden, die ihr 
Leben und ihre Gefundheit für das Großdeutſche 


| 


Reich eingefcht haben. Daher müſſen die Vers 
teifer augenblicklich doppelt arbeiten, um die 
orbnungsmähige Verteilung ſicherzuſtellen. Er⸗ 
euger und Verteiler dürfen ſich nicht bekämpfen, 
ie müſſen Hand in Hand gehen. damit die na⸗ 
Honalſozialſſtiſche Marktordnung hier fo einge 
führt werden kann, wie es der Keihsbauernführ 
rer haben will. 

Der Tagungsverlauf ließ erkennen, daß bei 
uns ſchon in kürzer Zeit auf dem Gebiet der 
Verteilung von Obſt und Gemüfe eine durchgrei⸗ 
ſende Wandlung eintreten wird. ar 


Frauen von Ligmannftadt! 


Morgen, Sonntag, Ipricht die Reichefrauenführerin zu Euch! 
Ort: Sporthalle am HJ.=Park, Zeit: 15 Uhr 


Don der Poft 
Aenderung im Auslandpoſtverkehr 

Nad. Vom 1. Juli an treten im Auslands⸗ 

poftdienft wichtige Aenderungen ein. Auf fols 
ende wird beſonders hingewleſen Der Vers 
foufapreis für Antwortſchelne wird auf 25 1. 
herabgeſeßt. Bei Drucſachen find die zugelaſ⸗ 
ſenen handſchriſtlichen oder durch ein mechanis 
ſches Verfahren hergeſtellten Zulähe erweitert 
worden. Für Poſtpakete wird elne neue Ges 
wichtsſtufe von über 1 bis 3 Kilogramm einge 
führt, außerdem können den Poſtpaketen nach 
beſtimmten Ländern eine Rechnung ein Begleit⸗ 
zettel, Verſandzeltel oder Aushändigungsihein 
beigefügt werden. Im Poſtzeitungsbienſt kann 
der Verleger die Nachſendung von Verlagoſtü 
len beantragen. Der Abſender einer Nachnahme. 
ſendung kann nachträglich die Erhöhung des 
Nachnahmebetrages verlangen. 

Die Deutsche Reichspoſt wird die Berwens 
dung pon wiberftandsfählgen Papiergeweben 
oder ähnlichen Stoffen ſtatt Packleinwand als 
Umhüllung für Patete nach dem Auslande 
rend der Aeg nicht beanstanden, wenn, die 
ſonſtige Verpackung der Sendung den Vorſchrif⸗ 


„Chabeſo“⸗Orangeade 
„Chabeſo“⸗Paradiesperle 


ten entſpricht. Zweckmäßig wird die Anschrift 
auf einem entſprechend breiten mit der Ver⸗ 
packung feit verbundenen, mitzuverſchnüxenden 
starken Papierſtreifen oder auf einem ſtarken, 
Sd feſt auf der Verpackung zu beſeſtigenden 
Schild oder auf einer angehängten 7 55d ange: 
bracht und der Streifen, das Schild oder die 
Fahne fo eingerichtet, daß fie genügend Platz 
zum Anbringen der amtlichen Beklebezettel bie⸗ 
ten. 


Mufik am Sonntag 
Platzmuſik im 5. Park 
Am morgigen Sonntag konzertiert das Muſte. 
torps der Standorilommandantur unter Leitung 
von Stabsmufitmeiſter Klamberg in der Zeit 
von 11,15—12,15 Uhr im Hitlex⸗Jugend⸗Park. 
Muſikfolge: 1. „Königemarſch“ von Rich, Strauß, 
2. Potpourri aus der 157 „Margarete“ (Fauſt] 
von Ch. Gounod, J. „Ungariſche Tänze Rx. 5 
und 6, von Joh. Brahms, 4 weites Walzer ⸗ 
Potpourri“ von C. Robrecht, 5. Parademarſch 
der „Langen Kerls“ I, 106 von M. Roland, 6, 
a) „Treue Waffengefährten“ — Marſch pon 9. 
L. Blankenburg, b) „Unſere Marine“ — Marſch 
von Rich. Thiele. 


(t. 20 Rp.) Lihmat 


(Fl. 30 Rol.) 


Beſuch aus Berlin 
Dr. u. c, Winkler in Litzmaunſtadt 


In dieſen Tagen weilte der Leiter der Haupt⸗ 
treuhandjtelle Dit, Berlin, Bürgermeilter Dr. 
h. c. Wintler, in unſerer Stadt, um hier wide 
tige Beſprechungen durchzuführen. Dr. Winkler, 
einſt Bürgermeiſter der deutſchen Stadt Brom⸗ 
berg, iſt ein hervorragender Kenner der Pros 
bleme des beufihen Oſtraumes. Beſondere 
Verdlenſte hat ſich Dr. Winkler auch um die Erz 
altung und Förderung der beutſchen Preſſe im 
ten ex wor ben. 


Betriebskindergarten 
Beier bel Sceibler und Grohmann 


Geſtern vormittag um 11 Uhr fand in den 
Vereinigten Textilwerten von Schelbler und 
Grohmann A. G, die Eröffnung des Betriebs⸗ 
Uindergartens ſtatt, über deſſen beporſtehende 
Inbetriebnahme wir vor einiger Zeit berichtet 
haben, wobei wir auch auf die Austattung dies 
ſer Einrihtung ausführlich eingingen. 

Die Eröffnungsrede hielt Pon. Wagemann, 
die u. a. den weiteren Ausbau diefer ſozlalen 
Einrichtung ankündigte. 

Eine Führerehrung der zur Eröffnungsfeier 
erſchlenenen Gäſte beſchloß die eindrucksvolle 
Veranſtaltung. 


Lismannftädter Ulchelplelhäuſer 
„Meine Tante — Deine Tante“ 

Bredeboſch heißt der Herr Baron, der als vem 
ſchworener Feind alles Weiblichen, dafür aber als 
ein umſo größerer Verehrer Lafliidzomanilidher 
Muſit die quidiebendige Handlung diefes Filler 
teils beabſichtigt, teile aber unbeabſſchligt 
beitimmt. Unbenbfihtigt geſchleht dies deshalb, 
well diefer muntere Greis in feinem Neffen und 
in deſſen Braut zwel Gegner gefunden hat, die nlel 
zu raffiniert ſind, um dem fdrulligen Flotiſten, 
der einem alten Uhu nicht ganz ungbnlich iſt, von 
vornherein die Jäden aus der Hand zu nehmen. 
Sie laſſen ihn in dem guten Glauben und flehe da, 
eines Tages muß der eingefleiſchte Hageſtolz, ve 
fen Leben übrigens belleibe nicht fo harmlos vers 
515 iſt wie er vorgibt, erkennen, 1 fein bio» 
heriges Erdenwallen zwar durch die Muſen eine 
ſchöne Verklärung, aber doch nicht ſeine lehte Voll. 
endung erfahren hat. Und fo wird denn eine höchſt 
reizvolle, vor allen Dingen aber ehr luſtige vers 
wandiſchaſtliche Komplitatlon in pie Wege geleitet. 
Man kommt, man fiebt, man lacht. Und ber präch⸗ 
tige Ralp Arthur Roberts, det nun auch [dam 
unter dem grünen Raſen (legt, tut eln Übriger, 
um in feinem Zufammenfpiel mit Day Holzmann, 
Käthe Kühl, Leo Woulerte und Johannes Heeſtere 
ein Heines Mufter fomſſcher Schauſpieltuſſtt zu 
geben. — Niallo — 

Dr. Guta Röttger 


„Hochzeitstelſe zu deltt“ 

Was iſt das? Hodpelisreife zu dritt? Das mug 
ja eine ganz tolle Geschichte Jein, bie uns der Flint 
da zu erzählen hal. Und fo iſt es deun auch. Weil 
der nötigen Portion von Situatlonskomit und dem 
nun einmal ſchon ſtereotyp gewordenen Quantum 
Unwahrſcheinlichtelt, nicht zuletzt aber auf Grund 
der üppig blühenden Whantafie eines, scheints, ſahr 
genialen Librettiften wird elne Handlung auf die 

eine geſtellt, die es in ſich hat. Naher, 'ommi ber 
Bräutigam nicht zur 5 äweltens ſpielt die 
Braut ihrer Tante mit einem ausgeborglen Mans 
ne das ⸗Schauſplel einer glücklichen Ehe vor und 
drittens — — — — machen da noch andere Mens 
ſchen mit, die eher dazu ‚gesignet find, Verwirrung 
12 ftiften als den gordiſchen Knoten zu zerschlagen. 
Und was wird num? Auf dieſe Frage wiſſen nur 
Johannes Niemann, Paul Hörbiger, Theo Lingen 
und Maria Andergaſt die einzig zihtige Malen, 
6. 


Hier fpricht die NSDAP, 


NS.⸗Frauenſchaſt — Deutſches Frauenwerk 

e aller deutſchen Frauen in 
Litzmannstadt am Sonntag, dem 23. 6, 1940, um 
12 ie in der Sporthalle am HitlersIugend» 

ark. 

Die Reichsſrauenführerin Fr. Scholt⸗Klint 
ſpricht zum erſtenmal im großen Rahmen zu uns 
deutſchen Frauen. Wir kommen alle, 

Alle Jugendgruppen beider Kreife finden ſich 
pünktlich am Sonntag, dem 29. 6, um 19.30 Uhr 
vor der Sporthalle ein. 


Gemeinſchaftsabend des Frauenwerkes 
ber Ortsgruppe 10 


Das Frauenwerk der Ortsgruppe 10 peran 
ſtaltet Heute abend im Feuerwehrſaal in Chojny 
einen Gemeinſchaftsabend. Eine Vortragsſolge 
iſt vorgeſehen. Alle Frauen mit ihren Männern 
find eingeladen. Beginn 8 Uhr. 


Hitler-Jugend, herhören! 


Am 22. und 29. Juni wird das Bann» und 
Untergaufportfeit durchgeführt, Alle Formatio⸗ 
nen der Hitler-Jugend des Bannes und Untere 
19 haben die Pflicht, beim Weltkampſe ihrer 

ameraden und Kameradinnen dabei zu fein. 
Am Sonntag, dem 23, hat die HI. und das DI, 
nachmittags r in li die Formationen haben ſich 
um 14,90 Uhr im jtäbtifhen Stadion zur Schluß⸗ 
veranſtaltung einzufinden. Es ſpricht ber Ge⸗ 
bietsführer des Gebietes Wartheland, Gebietsr 
führer Schmiß zu Euch. 

Der k. Banngeſchäftsführer 


Alkoholfrei — milchſäurehaltig — geſundheitsfördernd 
„Chabeso“-Fabrik 


jabt, Meifterhausftrahe 94 


Ruf 181-01 


Komm. Verwalter 


Kurt Plamneck 


rival, nuf: 17827 
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‚Alexandrow 
NEB Kindergarten 

Bis zur Eröffnung eines neuen NEB.Sin 
. 8 10 in Alexandrow wird auf dem Grund⸗ 
fü des Gefangvereins „Polyhymnia“, Grüne 
Straße 12, dank dem Entgegenkommen und weir 
teſtgehenden Verſtändnſs aller Mitglieder eine 
Hehelfsmäßige Einrichtung geſchaffen werden. Sie 
bietet ausreichend Platz und Bao Aufents 
halt, ſo daß die Kinder ſich dort wohlfühlen kön⸗ 
nen, zumal da durch die Kindergärtnerinnen 
eine gute Betreuung Mind wird. Für 
Kinder, bie in der Miktagsſtunde nicht nach 
Haus gehen können, wird Verpflegung gegeben 
und foll Miltagsruhe gehalten werden, Aufge⸗ 
nommen werben deulſche Kinder im Alter von 
3—9 Jahren. Der Beſuch iſt koftenlos. Die Anz 
meldung durch die Eltern nimmt bie Leiterin 
im Kindergarten entgegen. Kranke und un⸗ 
aubere Kinder werden nicht aufgenommen, Der 
Beſuch muß regelmäßig fein. Der Kindergar⸗ 
ten iſt U) geöffnet von 8-18 Uhr, Gonns 
abends wird er mittags geſchloſſen. Die Eröffs 
nung erfolgt am 1. Juli. Mütter, die in Urs 
beit ftehen oder durch eigene Wirtſchaſt ſtart 
belaſtet und nicht in der Ban ind, ihre Kinder 
au beauffichtigen und zu erziehen, können ihre 
Kleinen in dieſen Kindergarten ſchicken. 

Diefer behelfsmäßig eingerſchtete Kinbergar« 
ten ſoll und kann nur dazu dienen, eine dein. 
gende Nachfrage In kleinem Umfange zu beſrle⸗ 
digen. In der Betteuung der anvertrauten 
Kinder ſoll Beſtes geleiftet werden. Im neuen 
Kindergarten wird eine Einrichtung entſtehen, 
bie allen Anforderungen gerecht wird und ben 
Grundſätzen einer natlonalfogtaliftifhen Volts⸗ 
mwohlfahtt und der Erziehung des deulſchen 
Kindes entspricht. 


Pabianıce 


Trelbriemendiebſtahl 

In der Nacht zum 12, Junt drangen mehrere 
anbefannie Täter mittels Nachſchlllſſels in eine 
Fabrik in Pablanice ein und entwendeten 7 le⸗ 
derne Trelbrlemen von je 9 bis 10 Meter Länge 
und 10 bis 12 cm Breite, Vermutlich wollen 
die Täter dieſe Treibriemen zerſchneſben und 
als Sohlenleder verkaufen. Vor Ankauf des Le⸗ 
ders wird gewarnt, Sachdlenliche Angaben, 
die auf Wunſch auch ſtreng vertraulich behandelt 
werden, erbittet dle Kriminalpolizei in Litz⸗ 
mannftadt, Buſchlinſe 152, oder in Pabtar 
nice, Töpfergaſſe 7. 


Zgierz 
Scharfihiehen in Rudunki 

Am Montag, Dienstag und Mittwoch lom⸗ 
mender Woche indes in der Zeit von 7—17 Uhr 
auf dem Truppenützungsplaß Rudunki Scharſ⸗ 
ſchleßen ſtatt. Das Beireten des Ader ſſt vers 
boten, Den Anwefſungen der Abſperrmann⸗ 
ſchaſten iſt unbebingt olge, zu leiſten. Zuwl⸗ 
1 ind mit Lebensgefahr verbuns 
en. 


Lentschiltz 
Arbeitsloſenverſicherung 


J. Wie aus elner amtlichen Bekanntmachung 
erſichtlich iſt, werden mit dem 1. Mat 1040 die 
Boltrüge file Urbeitsfonds, Arbeſtoloſenverſiche⸗ 
zung ber Sanbarbeiter und Arbeitsloſenverſiche⸗ 
110 der Geiftesarbetter nach polniſchem Recht 
nicht mehr berechnet. An deren Stelle tritt das 
beuticho Geſeß über Arbeſtsvermiftlung und Urs 
eee nom 16, 7. 1027, Die Höhe 
ber Beiträge beträgt 6,5 %, des für die Kranken ⸗ 
verfiherung maßgebenden Brutto, bzw, Grund» 
lohnes. Ste werden je zur aht vom Arbeits 
geber und Arbeitnehmer aufgebracht und And 
zuſammen mit den Beträgen zur Krankenkaſſe 
an die Sozlalverſichexungsanſtalt in Kuno 
ober deren Zwelgſtelle in Oſorkow biw. 
Lentſchütß einzuzahlen. Bel Zweifeln hin⸗ 
ſichtlich ber Verfiherungse und Beltragsfreſhelt 
find ſchriftliche oder mündliche Rückfragen an die 
Sozlalverſſcherungsanſtalt in Kutno bzw. Olor⸗ 
kow oder Lentſchiltz zu halten. 

Zdunska Mola 
Arbeitetagung der Sal. Standarte 

Am letzten Sonntag fand die 1. Arbeitsta⸗ 

gung der Standarte Zdunſta Wola ſtatt, an der 
alle Unterführer 04 Morgens meldeten 
Ni 1 0 9 Uhr alle Teilnehmer auf der 
Dlenſiſtelle der Standarte Idunſta Wola. Im 
Tagungeraum im Gomnaſium begrüßte der Kühs 
zer ber Standarte, Oberjturmführer Ale io, die 
Führer der Einheiten und wies in einer lün« 
eren Anſprache auf die Bedeutung unferes 
Kampfes im Oſten hin. Die SU, übernimmt, 
als alle kämpferſſchen Deulſchen umfallende Orr 
nanlfation, den Hauptteil dieſes Kampfes, Der 
Dften muk fir alle Zelten beutfh gemacht wer⸗ 
den, um dein Vaterlande Macht und Kraft zu 
geben, Jeder S. Mann muß von einem far 
natiſchen Glauben an ben Führer und Groß⸗ 
deutſchland beſeelt fein. Wenn auch ſeder 
Deuiſche darauf brennt, an die Front zu gehen 
und das Vaterland zu [hliken, ſo haben wir doch 
dem Befehl des Führers zu gehorchen und uns 
jere Arbeit im Often zu tun. Grunbſählich ſteht 
hier im Oſten das Deutihtum gegen alles Nicht⸗ 
deutſche, Die antnlipfende allgemeine Aus, 
ſprache über die Arbeit der Einheiten war ſehr 
lebhaft und zeigte ein für bie Kürze der Auf⸗ 
bauzeit recht politives Ergebnis. 

Vor dem Eſſen fand eln Propagandamarſch 
durch Zdunſta Mola ſtatt, das e 0 Ai 
marſchlerende SU, In feinen Straßen ſah. Mit⸗ 
tags waren die Sal.⸗Männer bei der Wehrmacht 

u Pat. Nach einer Schleßübung, an der alle 
R 19555 der Stürme teilnghmen, Wurde die Ars 
bellstagung im Gymnaflum ſortgeſetzt. Na 
Klärung aller ſchwebenden Fragen und na 
vorſchiebenen alumellen 25 e e 
Aleis ſeiner Jufriebenheik über den Verlauf 
der Tagung Ausdruck. Er ſtellte für bie nächſte 
Zeit die Wiederholung, ſolcher NH 
in Ausſicht und wilnſchte den anweſenden S. 
Männern viel Erfolg in ihrer zukünftigen Ar⸗ 
beit. 


Aus unserem Reichs 


„Deutfche Leiftung im Often und Vierjahresplan” 


Motorifierte Ausitelung nach den Oftgebieten / 625 m Ausſtellungsxaum im Filmſaal 


Am Donnerstag ſtartet von Berlin aus 
der erſte motorijierte Großraum⸗Propa⸗ 
gandazug nach dem Oſten. 

Die motorlſterten Zuge „Der Vierſahres⸗ 
plan“ des Reichswirtſchaftsminiſterlume, die in 
Verwaltung des Meichsausſchuſſes für volte, 
wirtſchaftliche Aufklärung ſtehen, find vielen 
Voltsgenoſſen bekannt. Einer der beiden Züge 
trat im Frühſahr 1990 von Berlin aus eine 
Auftlärungsreſſe Über Breslau nach dem Suber 
tengau an, der zweite Zug beſuchte die größeren 
Städte der Oſtmark. 

Bel Beginn des Polenſeldzuges wurden die 
Züge vorläufig ſtiulgelegt. Der eine Ausſtel⸗ 
lungszug wird nunmehr nach erfolgten Umbau 
in den ehemaligen polnſſchen Gebieten, alſo in 
den neuen Oſtgauen und im Generalgouvernes 
ment, eingeſetzkl. Er ſſt beſonders für die Auf⸗ 
klärung der in Polen befindlichen Wehrmachls⸗ 
verbände, der Polizei, der SS. ie des Reſchs⸗ 
arbeitsdienſtes über die Verhältniſſe gedacht, 
wie fie im ehemaligen Polen vor der Inbeſißz⸗ 
nahme durch das Reich erſtanden, wie fie heute 
find und weſche Wandlung in Zukunft angeftrebt 
wird. Außerdem ſoll den Deulſchen im ehemali» 
gen Polen ein Eindruck von der Größe des Deuts 
ſchen Reiches und von deſſen Leiſtungsfähigleit 
vermittelt werden. Der Großraum⸗Propaganda⸗ 
ug, der unter dem Leitgedanten „Deulſche Leis 
4 70 im Oſten und Bierjahresplan“ ſteht, ſeigt 
in der kulturellen Schau neben dem {nftuh, 
ben das Deutihtum in Polen auf kulturellem 
und wirtſchaftlichem Gebiete hatte, auch eine 
Sonderſchau des Gouvernements, die deſſen Ver⸗ 
waltungsſyſtem und deſſen Beſonderhelten In 
um Bewirtihaftung bildlich und graphiſch bare 
e 


t. 

Bei der Beſichtigung des neuen Propaganda ⸗ 
zuges, der am Dienstag in Gegenwart von Ver⸗ 
tretern der Wehrmacht, der Partei, des Auswär⸗ 
tigen Amtes, anderer Miniſterien und Dienſt⸗ 
ſtellen feiner Beſtimmung übergeben wurde, fiel 
beſonders die moderne Einrichtung der motoris 
fierten Einrichtung ins Auge. Der Zug befteht 
aus vier großen Triebwagen mit geräumigen 


Anhängern, einem Filmwagen und einem Aggre⸗ 
gat für Beleuchtung, Beheizung und Lüftung. 
Neben dem Ausſtellungsleiter fahren zwölf 
Mann Bedienungsperſonal mit, außerdem wird 
in den Wagen fämtliches Ausſtellungs material 
mitgeführt: Die Länge des ausgebauten Aus⸗ 
ſtellungsraumes beträgt 48 Meter, die Breite 
10 Meter, Als finnvolle e der Schau 
werden auch noch Filme für die Mulch macht und 
die in den Oſtgebieten anſäſſigen Deutſchen vor⸗ 
geführt, wozu ein Filmraüm mit 200 Sitzen zur 
Berfüigung ſteht. Welch großen Anklang eine 
ſolche Ausſtellung bei unferen deutſchen Brüdern 
im Oſten findet, bewelſt die Tatſache, daß bei der 
Fahrt des Propaganda⸗Zuges „Der Pierſahres⸗ 
plan“ ins Sudetenland während 10 Stunden 
etwa 12 000 Beſucher gezählt wurden. 

In der ſehenswerten Ausſtellung ift in ſtau⸗ 
nenswerter Reichhaltigtelt alles Waterial zus 
ſammengetragen, das ſich auf die deulſche Kul⸗ 
iurarbeit im Often bezieht. Angefangen von 
den Städtegründungen des deutſchen Mltler⸗ 
orbens, ber allein in Preußen taufende deutſche 
Slüdte ſchuf, wird der Beſchauer bis in die Neus 
zeit geführt, wobel beſonbers die Gegenlüber⸗ 
jtellung der ſprichwörtlich gewordenen „polnl⸗ 
ſchen Wirtſchaft“ mit der planmäßigen deutichen 
Aufbauarbeit finnfällig gezeigt wird, — Den 
zweiten Teil der Ausſtellung bilbet eine gewal⸗ 
tige Schau der Leſſtungen des Vierjahresplans. 
Dort findet man alles, was deutſcher Erfinder, 
gelſt geſchaſſen hat, um uns unabhängig von 
ausländiſchen Rohſtofſen zu machen, Textil⸗ 
waren aus Jellwolle und Kunſtſelbe, verſchle⸗ 
dene Aluminlum- und Magnef tumleglerungen, 
bie ſich durch Ihre befonbere Leichtigkeit und aus 
gleich Stabilität auszeichnen, Buna und Prof 
ſtoſſe mit den zahlreichen aus ihnen hergeſtellten 
Gegenftinden des tünlihen Gebrauchs, jener 
Glas, und Holzerzeugnlſſe, die Zeugnis ablegen 
von der Güte und Dauerhafkigkeft deutſcher 
Wertarbeit. — So geht bie einzigartige Ausflel⸗ 
lung nach dem Oſten, um auch dort dein Aufbaus 
willen des Reſches mitten Im Krieg Ausdruck 
zu geben. 


Tagesnachrichten aus Kalisch 


Wozu Ift Lalenſplel nötig? 

Die Laienjpielgruppe „Kraft durch Freude“ 
in Kaliſch hat zur Wiitarbeit aufgerufen. Was 
will dieſe Gruppe und welchen Zweck hat das 
Laſeuſptel? h n 

Unſer gesamtes geſelliges Leben iſt weit 
gehend techniſtert. Der Menſch ſelbſt ist dabei 
untätig. Es muß nun mit der Durchdringung 
unjeres geſelligen Lebens mit der natlonalſozia⸗ 
liſtiſchen, Weltanſchauung ernſt gemacht werden. 
Man läßt id vorſplelen, vortanzen, vormuſlgle⸗ 
ren, b. h. man amiljlert ſich; Immer geringer aber 
wird bie Zahl derjenigen, die Felbft fingen, 
Iptelen und tanzen. Immer bürjtiger kaun das 
her auch der Anſpruch an Leiltungen und Quali. 
tät und immer geringer die Urtellsfähigkeit In 
diefen Dingen werden. Je größer aber bie Zahl 
der Voltsgenoſſen Ift, die als Laienfpieler neben 
die Pflege ihres Körpers auch die der Seele und 
des Geiſtes ſeen, je mehr Vith dot Vol's⸗ 
Mio Volksſplel gelebt wird, befto ſtärker 
wird die Sehnſucht fein, wirkliche Kunſt⸗ 
werke A Eee und zuhören, Und erſt 
aus dieſer Sehnſucht heraus werden dann die 
ſchöpferiſchen, wirklich are en Künſtler kommen, 
welche die wahren Künſtler des Volkes find, 
Das beſchelvene, natürliche Spiel der Laſen 
aber iſt mit Lied, Muſit und Tanz ein weſent⸗ 
cher Beſtandtell des peletlinen Lebend unſeres 
Voltes, des heute weitgehend geforderten Ges 
meinſchaftslebens. Diefe nie in bie 
richtigen Bahnen iin lenten, wird bie Aufgabe 
einer beruſenen Leltung fein, bie ſich aus Freude 
an dem guten Werk freiwillig in den Dienft der 
guten Sache geſtellt hat. Alle Freunde eines 
guten Lalenſpiels werden nun zur Teilnahme 
und Mitwirkung eingeladen. Teſlnahmeberech⸗ 
tigt find nur deutſche Volksgenoſſen. Die Ver⸗ 
e finden jeden Montag abend 20 Uhr 
im Restaurant „Zum goldenen Löwen“ flatt, 


Großveranftaltung für das Da. 


. Am Sonnta; Te am Sport⸗Stadion 
des Sahnplabeo in Kaliſch Zugunfien bes Krlegs⸗ 
hillswerkes eine von der Deutſchen Urbeitsr 
Front, NSG. „Kraft durch Freude“, 
geführte Großveranftaltung ſtatt, die Ai ſeitig 
als Auftakt des n in Kalſſch ge⸗ 
dacht ift. Als Beteiligte (Fußball) iſt vor allen 
Dingen die eng! zu nennen, und zwar 
wirken mit die Art.⸗Erſaßz⸗Abteilung und das 
Inſanterie⸗Erſaß⸗Batalllon. Beginn um 4 Uhr 
nachmittags, ab 15 Uhr 90 Minuten konzertlert 
das, 5 unter Leitung von Wacht⸗ 
melfter Mayer. er Geſamterlös fließt dem 
Kriegshilfswerk des Noten Kreuzes zu. Vor⸗ 
verkauf von Eintrittskarten in der Geſchäfto⸗ 
ſtelle der Lißmannſtädter Zeitung“, des „Oſt⸗ 
eulſchen Beobachters“ und im Braunen Läden. 


Ein Buchführungskurſus der Dal. 

J. In der heutigen Ausgabe erſchlen ein Auf⸗ 
ruf ber Deulſchen Arbeltsfront die Meldung zu 
einem Buchführungskurſus 605 ie Alden Ges 
ſchäftsleute und kaufmännſſchen Angeſtellten. Es 
it zu begrüßen, dah die Deutſche Arbeitsfront 

1 leſem Gebiet der Wleiſchaft eine werte 
volle Helferin fein will, Es ift nicht leicht für 
einen kleinen Geschäftsmann, Biſcher fo gu füh« 
ren, daß beim Finanzamt feine Beanftandungen 
erfolgen. Er er anderen Seite ift eine geord⸗ 
nete Buchführung immer von  finanziellem 
Nutzen. Wir haben uns davon überzeugt, daß 
elne der en e ſo einfach ift, daß 
ſelbſt der kleinſte Kaufmann fe verwenden kann. 


durch. 


Wir glauben, daß die Geſchäftswelt von Kaliſch 
biefe wertvolle Hilfe der DaF. aufgreift und 
ſich zahlreich an dem Kurſus beteiligt, 


Lichtbildervortrag Über Italien 

J. In den Räumen bes Deutihen Hauſes 
hielt der berühmte deutſche Lichtbildner Kurt 
Hlelſcher einen Vortrag über das Thema „Sonne 
über Italien“, Nach Eröffnung durch den komm. 
Krelowart, 15 Bolduan, der den Gaſt begrüfte 
und allen Erfhlenenen für ihr Sntereffe dankte, 
begann Kurt Hielfder feinen Vortrag. An 
packenden Worten ließ der Vortragende vor dem 
en Auge der Juhöxrerſchaft das an Ger 
ſchichte 0 heutige Italſen vorüberziehen, 
Seine herrlſchen Bilder waren für jeden ein 
Erlebnſs. In feinen Schluhworten äußerte g, 


sau Wartheland 


Sonnabend, 22, Juni 1940 


Bolduan im Namen aller Anweſenden den 

Wunſch, den Gaft wieder einmal in Kaliſch ber 

Wollen zu dilrfen. Reicher Beifall wurde dem 
ortragenden gezollt. 


Deutſchturſe auch am Tage 

1. Vielſeitig geäußertem Wunſche entſpre⸗ 
hend, veranſtalte! die NSG. „Kraft durch 
Freude“ in Kalſſch nicht nur Abende, fondern 
auch Tageskurſe in deutſcher Sprache fir deutſche 
Volksgenoſſen, Die Kurje werden in zwei br 
teilungen durchgeführt, und zwar täglich außen 
Sonnabend von 14 bis 15.45 Uhr und von 10.10 
bis 18 Uhr, Kursbeginn Mittwoch, den 26. Sun 
1940. Perſönliche Anmeldungen nimmt entgegen 
die Dienftftelle der NSG, rar durch Freude“ 
bei der DUF.: Adolf⸗Hſtler⸗Plaß 3, täglich von 
11 bis 13 Uhr, 


Vom Sondergericht 

. In elner Sitzung des Sondergerichts aut 
18. Juni 1.9. wurde wegen Vergehens gegen 81 
des Heimtüdegejehes (Verbreitung falſcher Nadır 
richten politiichen Inhalts) der Marktfahrer An 
ton Wojtalat aus Idunſka-Wola zu 6 Monaten, 
Gefängnis verurteilt, Der mitangeklagte Bror 
niflaw Dudka aus Riafti wurde aus Mangel an 
Beweſſen freigeſprochen. 


„Der Raub der Sabinerinnen“ 

Hier geht zur Zelt ein Film, der für dem 
band de ep ein wahres Labſal ift. 
Wann wurde je auf den Brettern mit ſo naly 
golbigem Schmierenkomöplantengenie gespielt 
und erlebt, wie hier im Film Gerade bieſes 
dezente Betonen des rein Handwerklichen der 
Schaufpielfunft machte diefen Strieſe fo lebens⸗ 
nah und ſompathiſch! Es war ſchlechthin das 
gehe Lieb“ des Schmierenfomöblantentundg, 
as feine zwerhfellerfchlitternde Wirkung nſcht 
verfehlte, Die anderen Darfteller fanden iich 
mit dem üblichen Filmgeſchick in ihre Nollen, 
allen voran die Seffaf, die wir in dem unfterbs 
lichen Film von Knut Hamfın „Pan“ an ans 
derer Stelle wahrhaft zu bewundern Gelenens 
heit hatten, Dem Liebhaber detaillierter 
Ihaufnieferhaften Kleinmalexei fet der Raub 
der Sablnerinnen“ angelegenklichſt empfohlen 


Hermannsbad 


Eröffnung der Theaterfaifon 
m, Auf Anordnung bes Leſters der Mediſt⸗ 
nafabtellung Beim Neihsftatthalter in Poſen 
beſichtigle eine Kommiifion von ſechs Perſonen 
bie hieſigen Kuranlagen. 


Die Landesbühne Gau Wartheland eröffnet 
ihre Sommerſplelzeit im Kurtheater in Her⸗ 
mannsbad am Sonnabend, d. 22. Junſ, mit der 
Komödie in 5 Akten von Friß Peter Vuſch 
„Ein ganzer Kerl", Gpieffeitung hat Günther 
Reihert, Bühnenbild und ſochniſche Leitung une 
Aa Edgar Zapp. 

Im Spielplan ind welter vorgefehen: „Park- 
Itrafje il von Axel Jvers. „Die FE 
von Sigmund Graff, „Der Reiter“ von Heinrich 
Jerkaulen, „Pygmalton“ von Bernhard Shaw, 
Der Erbe feiner ſelbſt« von Gilbrechl, „Der 
Biberpefz" von Gerhart Hauptmann, „Dr. med. 
Prätorſus“ von Curt Göt, 


— . — 


Spori vom Tage 


Sportgroßkampftage der Hitler=Jugend 


Gebietsführer Schmith ſpricht zur Siegerehrung am Sonntag 


Wie bereite mehrſach angekündigt, Tube 
Sonnabend, und morgen, Sonntag, Ait to] 
Sportfelt bes anne und Unter 
gaues Ibmannjtadt 008 der Hitler, Ju⸗ 
IN alt, In den bebeutenbjten Sportarten werben 
ie Jungen und Mädel zum Tameradfhaltlichen 
Welſtaupf ankeeten. Da nach vorhergegangenen 
Ausihelbungen nur die Welten in ie er Sporlart 
kämpfen werden, it die Gewähr flie Ihöne und 
Ivannende Kämpfe gegeben, 

Beſonders einmal auf die 
Sch lu am Gonna, 


grohe 
nach⸗ 


Mädel, 
bleſer Sch 
geben. 


lun, 


Anus en 


. 


Im: 


ai, 
18.00. Age Selptätpetife Einzelwettbewerbe — 

Voxkämpfe. 

Sonntag, den 23. Jun: 


Fußball in 3gierz 


Da am vergangenen Sonntag vas Spiel in Lil 
mannHab! gtaen ©) „u. Tgſch⸗ 1 wegen En u 
ſchwlerlgkelten auelakten mhle, ht te 110 Ich, 
Igiers bie Freundſchaltsſplele fort. Die au 
tilt am kommenden Sonntag gegen „Sturm 21“ in 
Babianice an. Die ſtarke Pabianſcer Mann⸗ 
(daft wird ein weiterer Prllſtein fr die junge 
Iglerzer Mannihaft fein. Wenn auch un Grund 
der Epieiftätfe und ves Plabvorteils dle Baftgeber 
die gröſſeren Chancen haben, jo wird es doch 
ſchwer fallen, die Gäfte geſchlagen nach Haufe a 
ſchlgen. Erfimalig tritt die Sgterger Mannſchaft in 


9,00 Uhr: Tennisturnler — Endspiele, 

Die Nane finden ab Donnerstag kläglich um 
Uhr ftatt, 

9.30 Uhr; Schwimmwettbewerbe, 


Einzeltäm; IH In Brust, Kraul. und Bilden 
schwimmen, Staffeln der Einheiten gegeneinander. 


10.30 Uhr: Fußballfplei 58. Poſen gegen HI“ 


Alkmannftadt, 
14.30 Uhr: Leihtathleti 
— Enbtunſe W 


15.30 Uhr: 
Rennen. 

10. 0 Ahr: 
Rennen. 


17.00 Uhr: Schluß veranſtaltung 


a) Einmarfh — Eröffnung. 
175 Bc 000, tr. Staſſel für Stämme und Junge 
imme. 


©) Hochſprung der Mädel — Eniſcheldung. 

d) Sungmäbelfplefe, 

e) Eintreſſen der Radfahrer. 

1) 100, Wetr, Lauf der Mädel — Endlauf. 

8) Speerwurf der Jungen — Eniſcheldung. 

n) Hindernloſtaffel des deutſchen Jungpolte, 

4) 100,Mtr, Lauf der Jungen — Enſſcheldung. 

J) Tänze der Mädel. 

. 4100, Mir «Staffel der 
scheidung. 

A ehrung. 

Baile welten 5 5 auf bem ftäbil® 

Then Stadlon am Hauptbahnhof ausgetragen. 
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Einzelweltbewerbe 
Radrennen — Start zum 50, lm. 
Radrennen — Start zum 28. Klim. 


ft 


Jungen — Ent 


ftärfftee Mufftellung an, u. a. mit Mun kel, 
95 inlernalionalen Verleſpiger DEI 
5 h een Nürnberg. Die Gewähr für CH 
schönes, |pannenbes 62 Ist alfo 55 und kin 
wird erwartet, dal die Aplerier hänger 1050 
Mee recht zablreſch deglelten. Abfahrt 14 

Uhr mit ber Stra enbahn, ab HorjtWeffehißlab: 


für, Sonnlog, ben 30. 6, 40, wurde Ep. glg, 
„Unton@igmannjtabt nach Iglerz verpflichlet un 
wenn telle 970 elfperte elntrilt, ſo werden en 
7. 7. 40 die liegerfameraden aus Klhmannflad 
mit ihrer Fuß und Handballmannſchaft in Igler 
antreten. 2. 
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Die grau en Würfel 0 Eine abenteuerliche Geſchichte von J. Pacher 


Poſtpilol Clint horchte. Die Maſchine gluk⸗ 
lerte wie eine Henne, der ein Kilken fehtt 
Der Höhenmeffer ſtand auf 1500. Ein Blick auf 
den Boden da unten zeigte Sand und wieder 
Sand, bis auf einige ſchimmeſig verfilzte Flecke, 
licher Kakteen. Im ganzen Rundherum mochte 
das flinkſte Raubzeug keinen Knochen finden 
können. Und aus dem Motor des Poſtflügzeu⸗ 
les Alegrete—San Eugenio ſchien gerade über 
older Wüſte ein Gänſerich geworden zu fein, 
der gereizt ſchnatterte; „Schluß! Schluß! 
Schluß!“ 

Elint mußte zum Gleitflug ansetzen. Der 
Hähenmeſſer ſtand nur noch auf 800. Aufmertjam 
prüfte er das Gelände. Und beinahe — er kannke 
die Gegend nur aus feiner Fünfzehnhundert⸗ 
meter⸗Höhe, in der er zweimal wöchentlich von 
Alegreke nach San Eugenio ſchautelte — beis 
nahe glaubte er jetzt, auf einem dieſer Flllge 
Jucke rte verloren zu haben Da unten lagen 
nämlich — genau fo, als wären ſie aus einer 
geplaßten Tüte in bie Tiefe gefallen — graue, 
verftaubte Würfel, 

Knlefhend Tiefen die Rüder Über den Sand. 
Daun fand das Flugzeug in der Nühe der 
grauen Würfel. Clint ſchaute fie verwundert 
an, hatte aber vorerſt damit zu tun, dem Motor 
das Schnattern aus der Kehle zu angeln. 

Als er es geſchafft hatte, ſchob er 0 in die 
rechte Untformtaſche eine Piſtole und ſtapfte 
mit langen Schritten zum erſten der ſonderba⸗ 
ren Gebilde. ‚Sie entpuppten ſich als kleine, 
flachgedeckte Lehmhäuſer, deren Türen alle in 
einen Innenkreis mülndeten. Sieben waren es, 
doch fle ln war leer; nichts deutete darauf hin, 
5 le in leßter Zeit bewohnt geweſen wären. 
Gejpannt leuchtete Clint die Wände ab, Alles 
1155 und ſauber, beinahe poltert, Er leuchtete 
n die Eden und Winkel — wieder nichts — 
gar nichts — — oder doch 

Flammte das Licht fo gelb, oder war es wirk⸗ 
lich ein goldenes Spinnenneh?! 

Wahrhaftig — an einem bidem, goldenen 
Jaden hing eine falt fauftgroße, plumpe, gold⸗ 
flimmernde Spinne, Clint nahim den Piltofens 
lauf in dle Hand und führte mit dem Kolben 
einen Schlag nach ihr, Es gab einen harten, 
metalliſchen Klang. Die Spinne ſchwankle an 
ihrem Faden wie ein Uhrpendel. 

Clint ſprang entſetzt ins Frele. Aber die 
Wett [ten wie chedem, Drüben Jah er fein 
Flugzeug, Stil Tagen die Hütten da, „Berrld 
des Land!“ ſagte er zu ſich. „Sind das etwa 
Tempel?" 

Er lief zur Mafhine und entnahm feinem 
Werklaſten eine kleine, handliche Kneiſzange. 
Borfihtig Inipfte er den Goldfaden ab, an dem 
die Spinne ai: Sie plumpfte Tuer zu Boden. 
Mit der Schuhſpitze ſchob er ſie ins freie. Da 
erſt ſah er genau: es war eine fünftlihe Spinne 
aus Gold. 

Clint wigelte das ſeltſame Weſen. 
in ſein Taschentuch und verſtaute es in einer 
Reifetafche, Da fiel ihm das leuchtende Netz 
ein, Clint zuckte es durch den Kopf? Weder das 
Neß noch die Spinne ſollte ein anderer zu Ges 
IN bekommen, ehe er nicht ihr Geheimnis er⸗ 
ſorſcht halte! Sonderbar! Voller Unruhe fa 
er zum Himmel auf, ob nicht eln anderer Boge 
u ihm reiten wiltde. Im friedlichen 
Big ſegelten aber nur ein paar Wolken. 

Mit raſchen, gierigen Griffen löſte Clint das 
Neß aus dem Gemäller. Er verſuchte es mit 
ſchuellem Ruc vollends herauszurelßen, ließ 
aber ſofort los — — denn den ganzen Naum 
erfüllte auf einmal mwiberlihes Eulengekrächze, 
in das ſich das Knarren verroſteter Angeln 
wiſchte. Mit gezogener Piſtole ſprang er ins 
Freie. Shweih ſtand ihm auf der Stirn. Nichts 
führte ſich. Die Luft ftand_faft fill... 

Auf dem Rügflug von San Eugenſo nach 
Alegrele üiberprüfte Clint noch einmal feine Ein⸗ 


Licht an 
4. Fortſetzung 


Er ſtand auf und en erregt umher. „Mein 
Werk — mein Merk!“ flüfterte er. 

Ex entnahm feinem Nachtiiſchchen elnen 
Schlüſſelbund, ging zu dem eifernen Salfens 
ſchrank, der in der Ede des Schlafzimmers ſtand 
und öffnete. Der Schrank war leer — — — 

Lange ah er hinein. Dann nickte er und 
lächelte. „Perfall“ legen er, ſich zu dem An; 
walt umdrehend, der eben eingetreten war, „ich 
danke Ihnen, Ste haben meine Erfindung ger 
rettet und an ſich genommen. Oh, wie viel 
muß ich an Ihnen gütmachen!“ Dann ſchloß er 
den Schrank und verwahrte die Schlüffel, 

Mit einem Male war er milde geworden. 
Er ging ans Feuſter und ließ ſich in den an. 
Kuhl 1 8115 Die Beine verfagten ihm plöhlſch. 
Er fror, obwohl es von draußen warm herein» 
ſlutete, Seine Hände zitterlen. 

„Geſtohlen] Geſtohlen!“ ſagte er leiſe vor 

hin, „mein Lebenswerk — alles — alles 
geſtohlen!“ 

Er ſtarrle in den Garten, Sein Geſicht war 

wie eine Maske geworden, nur die Augen leb⸗ 
len und ſchlenen in der Ferne etwas au ſuchen. 
Aber Ethel ſtand nicht mehr beim Gebilh und 
winkte nicht mehr, — Seine Frau ai dort 
über die Wlefe, ſchlank, ſchön, mädchenhaft. Sie 
nickt herllber, — fie ruft ihn, — breitet „Die 
Arme nach ihm aus — — Schnell hin gu ihr! 
Ich tomie — Liebfte — ich komme l“ flültert 
er, die Hände ſehnfüchtig ausſtreckend. Mühſam 
erhebt er ſich, ſeine Kräfte verſagen, der Bid 
feiner Augen erlſſcht. Einen Augenblick ſteht 
ſeine hohe Geſtalt aufgerichtet da, — dann 
ſchwankt er und gleitet zuſammenbrechend zu 
den. — — — 


ſorgſam 


tragung auf der Karte; fie ſtimmte. (Er entdeckte 
aber auch noch ein kleines ſilberſchimmerndes 
Bächlein, das aus einem ſtrauchbedecktem Hügel 
lich unweit der verlaſſenen Tempel durch den 
Sand ſchlängelte. 


In Alegrete erbat er Urlaub, den er erhlelt 


Nach ungefähr drei Wochen näherte ſich ein 
Reiter der jeltfamen Anſtedlung, ausgerüſtet 
wle ein Forſcher oder ein Schaßſucher. Und wier 
der fand Clint die unheimlichen Häufer leer; 
nichts ſchlen ſich geändert zu haben, Er beſchloß 
die nähere Umgebung zu unterſuchen, beſonders 
den Hügel, dem das Bächlein entsprang — 
Trinkwaſfer! Dabei ftich er auf Spuren, die ſich 


fre , von Wind und Wetter verwiſcht, nicht 
enträtleln ließen. Jedenfalls waren fie ſchon 


Monate alt, Clint unterſüchte hierauf den Bor 
den Zoll um Zoll, bis er auf die Reſte eines 


mächtigen Lagerſeuers ftieh. Und denn... dann 
ſah er.. Ein halbes vergilbtes, halb verjeng« 
les Blatt Papier hing an einem Strauch. Clint 
ſchlug das Herz. Mit Hilfe der Lupe entzifferte 
er undeutliche Schriftzeichen. Er las: 
„Saturn⸗Film A.. 15 für Stati⸗ 


ſtengruppe A: Sobald der Eulenruf ertönt, ums 
ſtellt Gruppe A das Obſekt 1 (Spinne aus 


Double). Gruppe B bildet Spalier, wenn der 
geſeſſelte Spanier von den Wztetenprieftern her» 
ausgeführt wird. Kamera hat links zu ſtehen.“ 

Unglüdliherweife wieherte Clints Gaul ge⸗ 
ade in dem Augenblick, als ſein Herr das 
Blatt entgeiſtert finfen ließ, Clints, des Schah · 
ſuchers und Forschers, Anſichſen über amerlla⸗ 
ulſche Filmerbeditionen find ſelther derart mit 
grauenvollen Flüchen durchſpickt, daß man fie 
auf dem Papier wirklich nicht wiedergeben 
ann 


‚So hörte ich zufällig mein Lied... 


Beſuch bei Heinrich Anacker, dem Dichter des Franktreich⸗Liedes 


Der Tag, an dem wir durch Sondermel⸗ 
dung die Kapitulation der belgiſchen Armee 
erfuhren, erfüllte jedes deulſche Herz mit 
Stolz. In atemlofer Spannung hörten wir 
gebahnt die Worte des Rundfünkſprechers und 
unfere Sinne jubelten und marſchlerten mit, 
als zum eriten Male darauf das neue Frank⸗ 
teich-Lled ertönte. Ein Mann aber war in bes 
ſonderem Maße beglückt und ergriſſen von der 
Würde dieſes Augenblicks, der Dichter Heinz 
rich Anacker, dem wir die hinreißenden 
Verſe dieſes neuen Rampfgefanges verdanken. 
Ein Heiner Zufall, wie ihn das Leben oft ver⸗ 
ſchenkt, hat ihn am Rundfunkapparxat Zeuge 
lein laſſen, als dleſes fein Lied zum erſten 
Male gespielt wurde und Eingang in Milllo⸗ 
nen Herzen ſand. 

In einem Berliner Vorort, dort, wo der 
Himmel ſich im Wannſee fpiegelt, ſteht Hein 
rich Anackers Haus, A von Blumen und 
Gärten angelacht. Hier erzählte uns der Dich⸗ 
ter die Geſchichte des Frankreich⸗Liedes, das 
für immer in den Kranz unferes Liederſchatzes 
eingeflochten iſt, Ich war eben daran, aus 
dem Haufe zu gehen, um einige Beſorgungen 
u erf lde hören wir da. „Frelllch wollte 
10 kaum eine Stunde wegbleiben, um zur ne 
wohnten Zeit die Rundfunkmeldungen nicht 
zu verfäumen. Auf dem Wege zur Türe hielt 
mich ein unerklärliches Gefühl zurück, ich vers 
weile einige Augenblicke, drehe dann den 
Laulſprecher an, einige Sekunden Stille — 
und letzt vernehme id die Sondermeldung von 
der Walfenftredung der belgiſchen. Armee. 
Wenig ſpäter erſchallen die mir wohlbekann⸗ 
‚ten Matſchtlünge von Herms Riel, die er 
meinen Verſen des Frankreich ⸗Liedes beigege⸗ 
ben hat. So hörte ich durch einen blinden . 
fall, vielleicht war es aber ein ſehender, zum 
erften Male mein Lied.“ 

Der Lyriker ſchafft aus der Ergriffendeit 
des Augenblicks heraus, der Dramatifer und 
der Epiter brauchen den Abſtand. Dieſes 
tiefe, programmaliſche Wort das uns Heinrich 
Anacker ſagte, wird von jedem feiner allbe⸗ 
kannten Gedichte erhärtet. Die Stunden, zu 
denen die Nachrichten durchgegeben werden, 
fun den Dichter immer neben dem Rund⸗ 
unfgerät, fie, die Zeitungsihau, die Wunſch⸗ 
konzerte, die Frontberichte, die Wochenſchauen 
find es, bie den funken entzünden und zum 
Schaffen anregen. Vor Tau und Tag, wenn 
der beginnende Morgen die Dämmerung zer⸗ 
teilt, 0 Heinrich Angcker dann ſchon an der 
Arbeit. unde um Runde kreiſt der Uhrzei⸗ 
er und immer noch iſt der Dichter in ſein 
Werk verſunken. Da kann es ſchon ſein, daß 


eine Besprechung verſprochen oder eine Verab⸗ 
rebung abgeſetzt werden muß. Aber auch der 
Lyriker von heute weiß ſich die Exrungenſchaf⸗ 
ten der Technit dlenſtbar zu machen. Was 
ſprüche mehr dafür, als der Umftand, daß 
Herms Niel feinem Dichtertameraden die 
neuentſtandenen Melodien dann und wann 
durch das Telephon vorgeſplelt hat? 
Ergreifende, anfeuernde, ſtürmende, bes 
glückende, fröhliche 1 hat uns Heinrich Ans 
ader ſchon geſchentk. Und ihnen allen wünſcht 
ihr Schöpfer als höchſte Erfüllung die Tone 
fegung. Ein kleines unſcheinbares Notizbuch, 
das immer und überall den Dichter begleitet, 
nimmt ſie alle, mit Bleſſtift geſchrieben, auf, 


„O Strahburg, o Straßburg. 
(Sammlung Seller, Jandet-Multtpleg⸗ K.) 


wenn fie Form und Geftalt gewonnen haben. 
Ein ſchlichles braunes Büchlein nur fteht am 
Anfang des Weges, den die Gedichte Heinrich 
Anaders zur Fronk und zur Heimat zurück 
legen . Carl Otto Hamann, 


Wer war der Unbekannte Soldat? 


Eine Frage, die nie beantwortet werden kann 


Das berühmteſte Bauwerk Jüngeren Das 
tums, das Paris auſweſſt, und das efanntefte 
Krlegerdenkmal von ganz Frankreich ift das 
Monument des Unbekannten Soldaten, Am 
11. November 1920 wurden in einer Gruft uns 
ter dem Are de Triomphe in Paris die ſterb⸗ 
lichen Ueberrefte eines nidtidentifisterten 
Kriegers beigeleht als ſtummes, Zeugnis des 
vierjährigen Völterringens im Weltkrieg. 
Dieſe bis dahin unbekannte und gewiß eigens 
artige Ehrung machte Schule. Auch in London 
fehte man in der Weſiminſter⸗AKbtel die Leiche 
eines unbekannten Soldaten bet, ein Jahr Ipür 
ter 100 ten Italien und die Vereinigten Staa ⸗ 
tem deen Beilpiel, bald darauf errichtete auch 
1 dem Unbekannten Soldaten eln Ehren⸗ 
mal, 

Schon oft erhob ſich die Frage, wer wohl 
biefer erſte Unbekannte Soldat, der unter dem 
Are de Triomphe zum leßten Schlaf gebettet 
wurde, fein mag. Iſt es ein Franzoſe, ein Enge 
länder oder ein Belgier? It es vielleicht gar 
ein deutſcher Feldgrauer, der hier zum Zeugen 
krlegerſſchen Heldengeiſtes wurde? Niemand 
wird jemals dieſe Frage beantworten können, 
denn man hat den Unbekannten Soldaten mit 
Ablicht auf eine Weſſe ausgewählt, daß jede 
nachträglſche Identifizierung, unmöglich war, 
Ja, daß man nicht einmal feftftellen kann, wel⸗ 
cher Nation dleſer Krieger angehört hat, 


Im Jahre 1020 wurden die Gebeine von 


neun unbekannten Toten aus den verſchieden⸗ 
ſten Teilen der Front in Särgen nach Verdun 
überführt. Bei einem dieſer Krieger fand man 


überraſchenderwelſe bel der leßten Inſpektion 
eine Erkennungsmarke, fo daß er als Kandidat 
für ben Unbefannten Soldaten ausſchled und 
geſondert belgeſeht wurde. Die ubrigen acht 
wurden in einer Reihe aufgeftelli, und nun ek⸗ 
fofgte im Nahmen einer großen Parade die 
Wahl des Unbekannten Soldaten. Der dama⸗ 
lige Minifter für die Penſionen Maglnot, der 
Erbauer der bekannten franzöſiſchen Feſtungs⸗ 
Linie, ging auf einen der angetretenen Solda⸗ 
ten, einen Infanteriften namens Auguſt Thin, 
zu und forberie ihn auf, auf einen der acht 
Särge einen Blumenſtrauß niederzulegen. 

Der Soldat legte nach kurzer lle ſerlegung 
den Strauß auf dem fehlten Sarg von linke nier 
der, und zwar, wie er ſpäter erzählte, well er 
zum ſechſten Korps gehört hatte und an einem 
Sechſten geboren war. So wurde der Unbe⸗ 
kannte Soldat von einem feiner Kameraden 
ausgewählt und ſpäter nach Paris überführt, 
wo man ihn am Tag des Waſſenſtinſtandes Im 
Jahre 1920 unter dem Are de Triomphe bei⸗ 
fehle. Niemals wird die Welt erfahren, wer 
dieſer Namenloſe geweſen ift, 

Im bewußten Gegenſatz zu biefer feltlamen 
Krlegerehrung verzichtete man bei der Erich 
fung des Reihschrenntales Unter den Linden 
in Berlin darauf, pier die Ueberreſte eines 
Gefallenen aus dem Welterleg zu beſtatlen. 
Dem deutſchen Empfinden liegt das rein Sym⸗ 
boliſche näher; man hat mit dem Reſchsehren⸗ 
mal ein erhabenes Sinnbild ſchaffen wollen, 
das gleſchſam an die Millionen von Krieger⸗ 
gräbern in der Ferne erinnern ſoll. Ei 


N t Noman von Bert George 


Der Einbruch im Schlafzimmer des Ges 
heimrats erfolgte während der großen Haupte 
verhandlung, als alle Hausbewohner im Ge⸗ 
richtsſaal weilten. Auch Hier war Eravens 
Hand im Spiel geweſen, und aus biefem 
Grunde hatte er 1 am letzten Verhandlungs⸗ 
tag, gleich nach der Eröffnung, aus dem Ge 
x that entfernt, um gemeinjam mit feinen 
Komplizen die, Pläne zu, entwenden. Obwohl 
feine Anweſenhelt und die feiner Freunde In 
der Billa bemerkt wurde, konnte doch niemand 
ahnen, was er im Schilde führte, Und fo ger 
lang es ihm, mit dem ganzen Material zu ent⸗ 
kommen. Der Spezialdienft der Polizei war 
aufgeboten worden. Aber — als ob die Erde 
Craven und feine Spiehgefellen verſchlungen 
hätte, — man entdeckte feine Spur von ihnen. 

Die Nachricht vom Ableben des Geheimrats 
eie alle Welt in hohem Maße. Das 
ſelerlſche Begräbnis, unter ungeheurem Zulauf 
von Trauergäſten, war vorüber. Zellner und 
Perfall hatten ergriffen der Beerdigung belge⸗ 
wohnt und befanden ih auf dem Heimweg in 
die Stadt. Schweigend waren fie eine große 
Strege Weges zufammen gegangen, dann hatte 
der Anwalt einen Wagen genommen und jeht 
hielt er vor Perfalls Bilto, 

„Kommen Sie noch eine Minute mit zu mir 
hinauf?“ fragte Perfall. 

„Ich wollte Ihnen eben den Vorſchlag 
machen, mit mir ins Präſidium zu kommen. 
Ich müchte mit Ihnen über das ſprechen, was 
uns beide bewegt, — über die noch immer nicht 
erfolgte Feſtnahme dieſes Kerls, der ſich Sit 
Craven nannte. 

„Das können wir ebenſo gut bel mit, kom⸗ 
men ‚Sie, lieber Renterungsrat.“ 


Die Herten fahen in Perſalls Büro und 
rauchten nachdenklich ihre Zigaretten. Durch 
die gepolſterle Tür hörte man von nebenan das 
Geklapper der Schreibmaschinen. Perfall hatte 
Auftrag gegeben, ihn nicht zu ftören. 

Er und Zellner waren im Laufe der Bege ⸗ 
benhelten einander näher gekommen. Der 
augen ae Beamte hatte den fungen Anwalt 
chäßen gelernt. Es war der Beginn einer 
Sreundfhaft, die ſich aus Irrniſſen und Wirr⸗ 
niffen zu nenenfeitiger Achtung und Anerken⸗ 
nung entwickelt hatte, Seht erfüllte beide nur 
ein Gedanke: Wo ift Craven? — 

Zellner, dem ehrgeizigen und gewiſſenhaf⸗ 
ten Diener der Juftiz, fehle der ey 
und gerechte Asch des Prozeſſes: Dle Be⸗ 
ſtrafung des Schuldigen. Perfall, troß ſeines 
großen Erfolges als Verteidiger des Angeklag⸗ 
ten, fand keine Ruhe, bevor nicht der Urheber 
feines Unglüds dem Gerſcht übergeben war. 

„Sollte man es glauben“, fagte er zu Zen. 
ner, „daß die Polizei, die heule über alle ers 
denklichen Mittel verfügt, noch nicht auf die 
Spur dieſes Verbrechers gekommen tft?“ 

‚Sie fürchten, er würde uns entſchlüpfen, je 
mehr Zeit bis zu feiner Feſtnahme vergeht“ 

„Das fürchte ich allerdings. In mir hat ſich 

ſeradezu ein Haß gegen dieſen Menſchen ange⸗ 
ſammelt, und ich möchte es erleben, daß hier ein 
„Aug um Aug, Zahn um Zahn“ ſtatulert wird.“ 

„Verſtehe ich verſtehe ich gut“, meinte Zell 
ner, indem er intereffiert Perſalls Atten zur 
Hand nahm, die den Prozeß Bernhard betra⸗ 
ſen, und die vor ihm auf dem Schreibtiſch la ⸗ 
gen. 

„Alle unfere großartigen Hilſsmittel Mind 
mauchmal zwecklos, und der ſcharſſinnigſte Kris 
minaliſt verſagt, wenn nicht irgendein winzi⸗ 
ger, kleiner Zufall, der dem Laſen gar nicht bes 
achtenswert eriheint, plößlich auftaucht. Ir⸗ 
gendein Fingerzeig.“ 


„ Wenn man einen fers nur, hat, 
löht ſich's ſchon eher welter führen“, zitierte 
Perfall aus dem Fauſt. 

„Sehr aud wundervoll Aileen beſtätigte 
Zellner, von feiner Lektüre aufblickend, „Einen 
Fingerſelg! DIE liegt fo ein ingerzeig wochen. 
lang herum, Man beachtet hn nicht. Ja, oft 
vernichtet man ihn, well man nicht ahnt, 
welde Bedeutung er hat. Wir find nämlich 
trof unferer Machtfülle keine Zauberer, fondern 
Meuſchen. And da geht en eben ohne vide 
Jingerzelge oft gar nicht vorwärts, denn nicht 
die Macht, ſondern das Gehirn erringt den 
Endſteg. Was iſt denn das hier“, unterbrach 
er ſich und deutete auf einen Poſtaufgabeſchein, 
der in den Prozefaklen lag. 

„Ig, lieber Regierungsrat", lächelte Per» 
fall, „das war auch ſo ein Fingerzeig, aber Teis 
der konnte ich ihn nicht enträtieln. Bieſen Poft⸗ 
aufgabeſchein fand id, als ich Cravens Zimmer 
duichſuchte, in feinem Schreſbüſſch. Es ift der 
Aufgabeſchein eines elngeſchriedenen Briefes.“ 

„Jellner ſtudlerte den Namen. „Richt zu ent, 
Alſern“, ſagte er, „entweder Demartin oder 
Demonfin, oder jo ähnlich, Haben Sie denn am 
Poſtamt nachgeftagt?“ 

„Selbſtperſtändlich, eber vergeblich. Der 
Name hätte uns vielfeiht auf die Spur ges 
führt. Aber kein Menſch konnte ihn Teen, — 
aud der Beamte nicht, der den franzbſiſchen 
Namen geſchrieben hatt 

„Schade! Der Schein wäre unbezahlbar ge» 
weſen, wenn man damals den Namen hätte 
feititelfen können.“ 

Beide rauchten ſchweigend. Zellner hatte die 
Akten wleder hingelegt, Perfall fuhr fort: 
„Wühtend ih damals heimlich Cravens Zim⸗ 
mer durchluchte, kam auch ein Eluſchreibebrief 
an Ethel an. Gerade als ich die Villa verlieh. 
Auch bier ſtand als Abfender ein ſtanzöſiſcher 
Name auf der Rückseite des Briefes.“ 

(Fortfehung ſolath 
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Berlin, 22. Juni 
Der Aufteom von Flüchtlingen aus Frank- 
reich dürfte am Donnerstag feinen Höhepunkt 
erreicht haben. Die Zivilperjonen, die über dle 


Schweiger Grenze gekommen find, ſtammen aus 
ber näheren e | Sie 


haben nichts Ber 
londeres erlebt, was jie zur Flucht veranlaßt 
hätte, aber der Ruf „Die Deutſchen tom» 
men!“ und das Zurüdfluten der eigenen Sol⸗ 
baten hatte in den letzten Tagen eine wahre 
Banikjtinmung hervorgerufen, Deshalb ließen 
diefe Überſtürzt ihre Wohnungen in Stich, fie 
haben ſich aber inzwiſchen davon Überzeugt, daß 
nen von ber deutſchen Beſetzung keine Gefahr 
sroht und möchten deshalb Jobald wie möglich 
vieber zurüdichren. Umgekehrt beklagen ſich die 
ibergefretenen ſranzöſiſchen Soldalen darüber, 
dal; die Ztollbevölkerung durch ihre regelloſe 
Flucht die allgemeine Verwirrung hervorger 
en oder 0 70 geiteigert habe. Die B. 
File der an den Grenzlbergängen eingetrofe 
enen franzöſiſchen Soldaten laſſen erkennen, 
je zumindest in dieſem Frontabſchnitt der mo⸗ 
raliſche Zuſammenbruch noch größer iſt als der 
Milltäriſche, Die Soldaten beklagen ſich dar⸗ 
über, daß fie ſelt Tagen nicht mehr wußten, 
was vorging und daß ſie ſich von ihren Vorge⸗ 
ichten vexlaſſen und non ihren Bundesgenofjen 
verraten fühlten. Es handelt ſich um Truppen, 
die zur Beſeßung der. el Stellungen 
der Maginoilinie gehörten und größtentells 
mit dem Feind Überhaupt noch nicht in Berlih⸗ 
zung gekommen waren. Sie können ſich den Zus 
jammenbru noch gar nicht erklären, es Ift 
ihnen ein Rätſel, warum ſie nicht eingeſeßt 
wurden und warum man den motoriſlerten 
beutihen Kräften, kampflos alle wichtigen 
Punkte überlaſſen hat. Die polniſchen Trup⸗ 
pen, von denen eine Divifion mit ihrem Gene⸗ 
kal in die Schweiz übergetreten it, ſchelnen 
den Kontakt mit ihrem franzöflihen Bunde 
genoſſen verloren zu haben. Die Franzoſen bi 
haupten ſogar, daß die Polen auf Mir ges 
ſchaſſen hätten . 

Das Gros der franzöſiſchen und polniſchen, 
Diviſtonen iſt ſüdlich von Prunfrut, dort, wo 
der Doubs oder die ihn begleitenden Höhenzül 
die Grenze bilden, übergetreien, In dein lach 
Ban leiten bewaldeten Fluſſtal bei Gous 
mols fanden ſich in den frühen Morgenſtunden 
des Donnerstag mehrere tauſend Holen ein, 
die noch in der Nacht auf dem etwa 500 Meter 
höher gelegenen Plateau von Maſche gekämpft 
haben wollen. Zu beiden Seiten der Landſtra⸗ 
hen häuften ſich Waffen und Ausrilſtungsgegen⸗ 
fände aller Art. 

Dramatlſche Szenen ſplelten ſich nordöstlich 
von dleſer Stelle bei dem Grenzpoften von 
Chauſour ab, der auf einer kahlen Anhöhe 
einige hundert Meter über dem dort zu Frank ⸗ 
zeih gehörenden Flußtal liegt und einen Ein⸗ 
blick bis weit nach Burgund hinein gewährt. 
Bon deutſchen Truppen war dort welt und 
breit nichts zu ſehen, aber die franzöflihen und 
polulſchen Abtellüngen waren von der Slun⸗ 
fofigteit eines welteren Kampfes Überzeugt. Ein 
Regiment Spahls war ſchon am Tage vorher 
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Polniſche Emigrankentruppen beſchoſſen die Franzosen 


Höhepunkt des Flülchtlingsshroms in die Schweiz / Auth vollſtündiger moralischer zufſammenbruth Frankreiths 


an der gleichen Grenzſtelle angekommen, aber 
nach einer mehrſtündigen Raſt wieder nad) 
Welten abgezogen. In der Nacht kamen fie zur 
rüd, bildeten noch auf ſranzöſiſchem Boden ein 
Karree und nahmen in größter Erregung Ab⸗ 
Ihieb von Frankreich, Sie legten rote flatternde 
Mäntel an und ritien oeliloffen über die 
Grenze, wo ſich bald Gewehre und krumme Sa⸗ 
bel, oft bis zu Mannshöhe aufhäuften. Einige 
hundert Meter weiter mußten ſich die Spahls 
aber eine noch gründlichere Entwaffnung geſal⸗ 
len laſſen. Dies war nicht eilnſach durchzufüy⸗ 
ren, weil viele der Wilſtenſöhne ſich nicht von 
den Dolchen trennen wollten, die ſie unter dem 
Gewand auf der Bruft trugen. 

Auch die polniſchen Regimenter traten 
ein letztes Mal auf franzöſiſchem Boden an, um 
nach elner Ansprache ihres Generals und Ab⸗ 
Kam der poluſſchen Nationalhymne den 

eg in die Internierung zu gehen, Die meiſten 
der weggeworſenen Gewehre laſſen übrigens 
nach Anſicht von Sachverſtändigen erkennen, daß 


überhaupt tein Schuß damit abgegeben 
worden iſt. Das gleiche gilt von den Flal⸗ 
geſchüen, die in gewiſſen Abſtänden am We 
rand zurücgelaſſen find und die Straßen 
meterweit ſäumen. 

Von ben Grenzübergängen marſchierten die 
fremden Soldaten zu den ihnen angewiejenen 
Sammelplägen, wo fie beköſtigt würden. In 
langen Reihen ſtanden die aus allen Schwelzer 
Städten herangezogenen Automobile bereit, mit 
denen die Truppen den Sammellagern im Lan⸗ 
desinnern zugeführt werden ſollen, ſoweit fie 
nicht ihren eigenen Wagenpark oder Eifenbahn 
benutzen konnten, Die Elraßen von den Juras 
höhen herab nach Biel zeigten den ganzen Tag 
über das ungewohnte Bild einer ſtarken Ueber⸗ 
füllung: Autokolonnen, marſchlerende Abtei⸗ 
lungen, Kavallerie, abgerüftete Panzerwagen 
und Geschütze, dazwiſchen Zivilflüchtlinge, Dank 
einer gut dürchdachten Organilation ift es nicht 
zu Nieten Verzögerungen und Zwischenfällen 
gekommen. 


Engliſche Dreikſchleuder auf Frankreich 


Reuters „tündiger Korrespondent in Frankreich“ beschimpft die Franzosen 


Berlin, 22. Jun 

Dem Vorbild Churchllls und anderer ehten⸗ 
werter Prominenzen ber brltiſchen Plutokratſe 
folgend, wirft nun auch der in einem engll⸗ 
ſchen Süphaſen angefommene „ſtändige Kor, 
reſpondent Reuters in Frankrelche 
mit Dreck nach dem einſt fo gefelerten Verbilns 
deten. Bon feiner 197 00 aus beschimpft er die 
ausgebluteten Frangoſen mit all der Nleder⸗ 
kracht, deren nur ein Engländer fähig iſt. Voll 
tieffter Empörung unterſucht er bie Prause 
warum ſich der Roilu für England „io 
ch Lech ta geihlagen hat und führt die Nies 
ſerlage der Franzoſen ſchlleßlich auf folgende 
Urſachen zurück: Auf die vom franzöſiſchen Obers 
lommando entwickelten falſchen milltäriſchen 
Theorien, auf eine durch ein „ſatales Werfahr 
ren“ wicht zerſtörte Mansbride und ſchlleßlich 
auf ben „unverantwortlihen Entſchluß“, bie 
Hauptſtadt Paris nicht verteidigen zu wollen, 
wodurch das öffentliche Vertrauen einen ernſten 
Schlag erlitten habe. Alle Anordnungen, fo 
meint NReufero ehrenwerter Korrespondent, 
ſeien von primltivfter Natur geweſen und hät» 
ten einen Mangel an jeglicher Drnanifation 
verraten, 


Mit ſolchen und ähnlichen Liebenswürdig« 
keiten keltiſtert Diefes Duff-Cooper-Anhängjel 
das „alliierte“ Frankreich, das als Ichter Schiu⸗ 
der box dem britiihen Imperlumskarren aus 
ſammenbrach. Vergeblich ſucht man in die⸗ 
ſen Auslaſſungen des Briten nach einem ein⸗ 
zigen Wort, aus dem plelleſcht hervorgehen 
könnte, daß auch die Eugländer nicht ſchuld⸗ 
los an dem Juſammenbruch find, Nichts davon, 
im Gegenteil, „durch das fatale Verſehen an 


Mie Compiegne genommen wurde 


Von Kriegsberichter Wilhelm Felber 


„ 22, Juni (PK) 

In den frühen Morgenſtunden des 11, Jun 
wurden wir in Marſch geſetzt, um den Nordteil 
des Waldes von Compibgne mit dem frans 
Zöſiſchen Natjonaldenkmal, dem Monument zur 
Erinnerung an den Waffenftillftand von 1918 
un nehmen. In den Generalſtabskartem der 
Führung, war über dem Walde ein gräßes 
rotes Fragezelchen eingetragen. Wir es 
doch noch nicht bekannt, ob und wieviel feanzö⸗ 
ſiſche Truppen darin ftedten. Der Feind aber 
Halte, das war aus den Kämpfen der vorher, 
gehenden Tage bekannt, in dieſem Abſchmitt 
gute Truppen eingejeht. Noch am Tage vorher, 
am 10, Juni, hatten unfere Regimenter aus 
dem Walde heraus Artillerie, Mö. und 
Schühenfeuer bekommen. In der Nacht aber 
hatte der Feind unter dem Eindruck des unge⸗ 
ftümen Vorwärtsdrängens unſerer Truppen 
abgebaut. Es gelang, den Platz mit dem 
Denkmal unverſehrk in unfere Hände zu ber 
kommen. 


Hakenkreuzſahne über Compiögne 

In den früheften Morgenftunden des 11. 
Jun ſetzte eine Schwadron einer Aufklärunge. 
abtelfung in Floßbooſen über die Aisne, Um 
820 Uhr erreichte der erſte ere das 
Monument. Mit beiden Beinen ſprang ein 
Reulnant auf die Marmorplatte, in die fran⸗ 
Jülicher Hochmut und Haß Beſchimpfungen des 
bofienten Deulſchen Reiches elngemeißelt halte. 
Er ſtellte fh auf das Wort „Palncus und 
schoß .. ein ſtolzer Augenblick — feine Leucht⸗ 
piſtole ab. Die weiße Leuchtkugel zog, an 
ben blauen Himmel und meldete? „Wir ſind 
hier, hier an der Stelle, wo vor 22 Jahren 
deulſche Ehre und deutſcher Stolz gebrochen 
und zerbröden werden sollte.“ 

Einige Zeit später traf aus der von Oſten 
her führenden Straße auch elne verſtärkte 
Bionierlompanie ein, die ſchwere Straßen und 
Minen⸗ Sperren zu befeitigen und ein kurzes 
Feuergefecht mit abgeſprengten franzöſiſchen 
Schllzen zu führen hatte, Ueber dem Denkmal 
des 11. November 1918, das den geſchlagenen 
deutihen Adler unter dem fiegreihen franzöſt⸗ 
ſchen Schwert zeigt, wurde das Banner des 
Großdeulſchen Reiches gehikt. — 

Compiigne, die Stätte tieſſter deulſcher 
Schmach iſt genommen. Keiner von uns allen, 
die wir dieſen hiſtoriſchen Tag milerleben, die 
wir als erite das franzöſiſche Natſonaldenkmal 
und zwar als Sieger betraten, bie wir dle 
ſchlichten Worte hörten, die der General zu ſel⸗ 


nen Soldaten am Denkmal ſprach, die wir 
15 daß hier deutſche Soldaten, einen tadel⸗ 
loſen Präſentiergriff machten, wußten damals, 
daß wir nach genau zehn Tagen wieder 
hier in Comptögne fein wilrden. 


In Erwartung 


Es ift wie in jenen Morgenſtunden. Und 
doch ift alles anders. Wir kommen vom Mer 
ben ber. Außer deutſchen Soldaten At von 

ranzöſiſchen Soldaten nichts zu ſehen. Vor 
0, Tagen krachten einzelne Schüſſe durch bie 
Stille bes F Forſtes, Minen⸗ 
jpesten und Verhaue muhten vorſichtig ums 
fahren werden. Heute meifen deutſche Posten 
den Fahrzeugen den Weg auf glatter Straſſe. 

Die ſranzöſiſche Delegation wartet, um die 
Wafſenſtillſtandsbedingungen aus der Hand 
des Cheſs des Oberkommandos der Wehr⸗ 
macht, des Generaloberſt Keitel, zu erhalten. 


der Maas konnte ſelbſt der Herolsmus der brle 
tifhen Expebltlonsarmee, glänzende taktiihe 
Manöver und pauſenloſer Kampf nichts mehr 
einholen“, Nach der Feſtſtellung des Marſchalls 
Petain, daß im Gegenſaß zum Mal 1018, wo 
85 britiſche Divifionen in Frankteſch ſtanden, 
im Mai 1940 nur gehn Divifionen vorhanden 
waren, follten die Engländer doch lieber nicht 
mehr mit dieſer „herolſchen Hilfe“ operieren 
und noch viel weniger mit dem „glänzenden 
tattifhen Rügzugsmanzver“, über das ben 
Branzofen heute die Augen geöffnet find. 
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Mit Gold beladen 


Van Zeeland hat ſich „eingedeckt“ 
Madrid, 22. Juni 
Der frühere belgiſche Miniſterpräſident 
van Zeeland, ber ebenfalls nach Spanien 
geflüchtet iſt, führte mit ſich: 670.000 belgiſche 

ranken, 200.000 franzöſiſche Franten, 172 000 
zei und 40000 Pfund Sterling. Alles in 

old. 

Ban Zeeland iſt bekannt durch feine intimen 
e zur internationalen Plutokralen⸗ 
clique, Mit völliger Oleihgültigteit gegeniiber 
dem Schidjal des belgiſchen Volkes hal er id) 
alſo die nötigen Devijen in Gold referiert, um 
als Emigrant keine Not zu leiden, 


Rieſenaufrüſtung in USA. 
Waſhington, 22, Jun 

Der Senat nahm am Donnerstag eine 1777 
Millionen Dollar anſordernde Sonder wehr⸗ 
vor! 10% an, die u.a, den Baubeginn von 08 
Ken hiffen, den Anlauf von 3000. weiteren 
Armeéeflugzeugen, Erhöhung des Mannſchafts, 
beſtandes der Bundesarmee um 95000 auf 
375.000 Mann vorfieht. Die Vorlage bewilligt 
43,5 Mill. Dollar für 3.000 RollssRonce-Merlins 
Flugzeugmotoren, die bei Ford Motor Co. be, 
stellt würden, ſowie 32 Millionen Dollar für bie 
Bundesbehörde für Zivilluftfahrt zwecks Nuss 
bildung von 87 000 Zivilpiloten. Wegen der 
Senatszufähe geht die Vorlage zunächſt an das 
Repräſentantenhaus zur lick. 


fioalitionskabinett in USA. 


Waſhington, 22, Jun 

Prüſident Noojevelt unternahm am Dons 
nerslag, „Aſſoclgteb Preß“ zufolge, Schritte 5 
Bildung elnes Koalitfonstabinet te, in» 
dem er dem Senat die Ernennung des Republi, 
kaners Knox zum Marineminifter und die Er⸗ 
nennung von Stimfon zum Krlegeminiſter 
zur Beſt ätigung long: 4 kepublita⸗ 
niſcher Vizeprafibentihaftsfandibot im Jahre 
1936 und Stimſon Außenminſſter unter Präfl- 
dent Hoover. 


Mieder Fliegerbombe auf ein Krankenhaus 


Gyſtematiſche Aktionen gegen nichtmilitäriſche ziele 


Berlin, 22, Jun 


Der englifhe Rundfunk unterſtellt in einer 
feiner lelhten Sendungen, daß in ee 
Krantenhäaſer abfihilih neben militärſſchen 
Objekten errichtet worden find, und daher käme 
es, daß 11 0 ſolche Krantenhäuſer von brltiſchen 
Bomben gelroffen werden. 


Am 19. 6, nachts gegen 2 Uhr, hat ein briti⸗ 
her Flieger eine Bombe in der Vorſtadt Sach ⸗ 
ſenhauſen von Frankſurt am Main auf dag 
Stabttrantenhaus geworfen. Jeder, der 
ae am Main kennt, weiß, daß weder in 

achenhauſen noch im welten Umkreis davon 
milſtärſche Objekte zu finden find. 


Da alle Berfonen, die fonft in dieſem der wi 
ſenſchaſtlichen Forſchung und ärztlichen Verſos⸗ 
gung dienenden Inſtitut arbeiten, rechtzeitig die 
Jüſtſchußräume aufgeſucht haben, würde fein 
016 verursacht. Jedoch hat die 

ombe das Gebäude beſchädigt und wertvolle 
Inſtrumente und wiſſenſchaftliche Geräte zer⸗ 


rt. 

Diefer Bombenabwurf beweift erneut, vaß 
der beitſſche Flieger nicht die Abſicht gehabt 
hat, ein adler i Ziel anzugreifen. 
Vielmehr bombarvlerte er elnfad einen erſt. 
beſten großen Gebäudekomplex. Für dieſe neue 
ii Tat gibt es feine Entſchul⸗ 
gung. 


Heftige zufammenſtöße auf Korſika 


Leidenſchaftliche Auflehnung der Korſen gegen die franzöftjche Gewaltherrschaft 


Rom, 22. Juni 

Starte Beachtung finden in der römiſchen 
Breife aus Genf und San Sebaſtian kommende 
Nachrichten, wonach es auf Korſika zu heſti⸗ 
gen Zufammenftöhen zwilden der Bevhl⸗ 
kerung und den franzöfiihen Beſatzungen gekom⸗ 
men fe „Tevere“ erfährt dazu aus Genf, die 
bfutigiten Kümpſe hätten in den Ortſchaften 
stattgefunden, die Frankreich zu Standorten für 
Senegalmeger gemacht habe. 

Das Mlttagsblatt des „Giornale d'Italia“ 
meldet aus San Sebaltian, man habe erfahren, 
daß in den meiften Ortſchaften der Inſel eine 

ſegen bie franzöſiſchen Behörden gerichtete Auf⸗ 
Tann bewegun um ſich 00 alen gabe. In 
ahlreihen Fällen fel es zu heſtigen Zuſammen⸗ 
in en der ee und der ig b e 
Garnifon gekommen, Die Bevölkerung Habe jeit 
langem dle Maßnahmen der ſranzöſſſchen Re⸗ 
gierung als Schimpf empfunden. Gewwiſſe es 
waltmethoden, die don den franzöſiſchen Behör⸗ 


den angewandt wurden, hätten die Bevölkerung 
dazu veranlaßt, ſich gegen die Gewaltherrſchaft 
der Franzoſen auſgulehnen. Die außerſt [hier 
rigen Berbindungen zwiſchen Korſtta und Franl» 
reich und Frankreich und dem übrigen Ausland, 
machten es unmöglich, Näheres über die Lage 
auf een 1 erh, In Krelfen der tor 
hen Flüchtlinge ſel man aber davon überzeugt, 
ah bie Volkserhebung den Auabruch 
Tängit vorhandenen Gürungsprozeſſes 


eines 
arſtelle, 


Garelkin bei Dictor Emanuel 
Empfang des Sowjelbotihafters 
Rom, 29. Juni 
Der König und Kaiſer, der eigens zu dieſem 
Zweg die Vac verlieh, hat den ſowiet⸗ 
ruſſiſchen Botſchaſter Mitolas Garelkin an 
einem nicht näher bezeichneten Plaß zur Entge⸗ 
9 feines Beglaubigungeſchrei, 
ens empfangen. 


Juden und Abgehalfterte füberſchwemmen Spanien 


Die Matten verlassen das ſinkende Schiff - Die „polniſche Regierung nach England geilem 


Irun, 22. Juni 
An der ſpaniſchen Grenze hält der Flücht⸗ 
Ungsſtrom gefallener Größen an, bie wie Ratten. 
das finkende Schiff — die zuſammenbrechende 
lutobemokratiſche Hochburg verlaſſen. Man 
ſleht den Geſichtern dieſer Schmarotzer, die bis, 
her auf Koſten des ber dil Nel Voltes lebten, 
an, daß fie heilfroh über die Rettung ihrer Haut 
und ihres Gelpſägels z Das franzöſiſche Volt 
und ſeine Zukunft it ihnen gleichgültig ent⸗ 
sprechend ihrem Wahlſpruch? Nach uns die Sint⸗ 
ut, Manche in Irun eintreffenden Autos trxa⸗ 
g Aufihriften, wie „Delegatſon franzöſiſcher 
‚ebafteure”, „Geſundheſtsinſpeltion Bordeguz“ 
Aw. In Kraftwagen mit Kennmarken aus 
Frankreich, Belglen, Holland und Polen trifit 
die m g mit Troß und, 115 
reichem Gepäck ein und überſchwemmt mit ihrer 
bekannten Arroganz die ſpaniſchen, Badeorte. 
Ehemalige gekrönte Häupter ſuchen in Spanien 
Juflucht mit großem Hoſſtaat. Extaiſerin Zita 
allein belegte mit ihren 40 Begleitern und Lg⸗ 
kalen ganze Fluchten im Hotel „Londres“ in 
San Sebaſtlan. 
Ein Begleiter des Cheſredalteurs des Petit 
Pariſien“ erklärte, daß die Räumung von Paris 


unbeſchrelblich war und nur vergleichbar mit 
Dantes Inferno, Schuld habe die antideutsche 
Stimmungsmache und Wee e ge⸗ 
habt, welche eine wahre Panit unter der Beygl⸗ 
kerung auslöſte, weshalb auch niemand die Ans 
orbnung beſolgte, wonach nur Perſonen dlenſt⸗ 
pflichtigen Allers räumen ſollten. Ueber die 
Engländer beſtagt, äußerte er ſich in heftigen 
Worten über das Fehlen jeder Unterſtühung, 
was Großbritannien niemals N und vers 
gellen werde. In Bordeaux herrſche außer 
Knapphelt an Lebensmftteln und Unterkunft 
größte Erbitterung unter der Bevölkerung Mann 
die Juden, die durch ihren Naſſegenoſſen Dans 
del bevorzugt behandelt wurden. Die Bevölz 
rung bedauere auch, daß die Grenze offen ſei, 
wodurch viele Schüldige entkommen jeien, ſo 
auch Mandel ſelbſt. 

In elnem Wagen des belgiſchen Geſundhelte⸗ 
minſſtexrlums befand ſich der Bruder des beigie 
ſchen Exminiſters Jaſper. Auch dleſer ber 
klagte ſich heftig über die ſinnloſe Greuelpropg⸗ 

ſanda, die Unzählige veranlaßte, vor den deut⸗ 
An Truppen in unfäglihes Elend zu fliehen, 
während die Jurückbleibenden, wle zahlreiche 
Nachrichten bejagten, von den Deutſchen mit gro⸗ 


ßer Korrektheit behandelt wurden, nicht vor⸗ 
gleichbar mit der Drangſalterung dürch Die ran, 
aöflihen Behörden. 


Infolge bes immer größeren Zuſtromes von 
e i die ſpaniſchen Behörden, 
die Grenztontrolle, Außerdeim wurden neue ſpa⸗ 
niſche Kruppeneſnhelten an der franzöſiſchon, 
Grenze, fender iich din da man ein welteres 
Anwachſen des 10 ſchtlingoſtroms erwartet, Aus 
Angſt vor der Verfolgung durch das betrogene 
ranzöſiſche Volt nimmt der Grenzübertritt von 
Juden üer zu. Sie reifen nach Portugal, 
da dle Auſenthaltserlaubnis in Spanien nur 
für 72 Stunden gültig iſt. Angeſichts des far 
ten Andranges bleibt die Grenze täglich bis, 
12 Uhr nachts geöffnet. Aus Frankreich eintreſ⸗ 
ſende Flüchtlinge drücken ihre Genugtuung über, 
die zu vorkommende Behandlung duch die Im 
niſchen Behörden im Gegenfa zu den Framzoſen 
aus, die hohe Verwaltungsgebühren 
für die Ausſtellung der Viſa verlangen. 

Flüchtlinge berichten ferner, daß die melſlon 
Mikglieder der fogenannten „poluiſchen Re, 
gesund‘, nach der Bejchung Angers but 

ſeutſche Truppen nach England geflohen feien. 
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Sonnabend, 22. Juni 1940 


Der yuie Geschmack 


Deutschen Modeschalten mit weitgesteckter Zieler 


Das deutihe Modelchaſſen it durch den Krieg 
Weder gehemmt noch unterbrochen worden. Der 
Krieg hal im Gegenteil auch aul dieſem Gebiet 

lanüngen taſch und wirklam auszeifen laſſen 
und neue Kräfte des Antriebs jreigeleht. Sicht ⸗ 
arer und lebendiger Ausdruck biefer Entwit 
dung ft die Gründung der „Berliner Modelle 
i.. 5.“ die vor einiger Jeit auf Veranlaf 
Jung ber Wiriſchaſtsgruppe Belleidungsinduftrie 
urch die Fachgrüpße Damen⸗Oberbekleldunge 
Industrie erfolgte. 


Die Ziele dieſer Neugründung find ſchnell 
Ameiffen, ſie werden für das gejamte deulſche 
Mobdeſchaſſen die Richtung welſen. In der 

m. b. H. ſind führende Berliner Modellhäufet 
Dereinigt, eine Reihe Wiener Itrmen werden 
zukommen. Ganz bewußt würden Künſtler 
und Graphiter mit herangezogen. Die Arbeiten 
vollziehen ſich im Nahmen eines Arbeitskrelſes, 

x einer inbiolduellen Schöpfung reien Raum 
läßt, wobei frelſich die Keltſt erfahrener Fade 
leute ein Abglelten in modiſche Torheiten aus» 
ſchlleßen wird. Der Kampf gegen den modlſchen 

nfug, gegen Verlrrungen im Sinn der eher 

maligen angemaßten Pariſer und internationa- 
len Modebiltatur iſt überhaupt zu einem det 
Hauplpunkte des Arbeitsprogramm erhoben 
worden. 


Das Gefeh des guten Geihmads und ech ter 
Modetultur ſteht über aller Arbeit, Ins 
m man ſich gegen jedes Kopieren ausländiſcher 
Sitten wendet, wird man die Beziehung zum 
Volt und zur Jugend ſuchen und dleſe Binpun⸗ 
gen immer enger zu geſtalten trachten. Dabet 
derſteht es ſich von kit, daß auf der einen 
Seite wirtihajtsihädigende Wirkungen unter ⸗ 
unden und anderfello die neuen deulſchen. 
Stoffe der Teztillnduſtrie — im beſten Sinn des 
Wortes — propagiert werden. Es geht um einen 
neuen Stil, der den neuen Idealen enk⸗ 
Ipriht und einer natürlichen Entwidlung Rech, 
zung trägt. Das deutſche Modeſchaffen ficht den 
Krels feiner Arbeiten nicht in Deuiſchland ber 
ſrenzt, es verfügt über den Willen, die Ini» 
lalſve und die Kraft, dieſen Abealen in 
Europa zum Sieg zu verhelfen. Eine ders 
artige Entwicklung {lt bereits in bemerkenswer⸗ 
em Umfang eingeleitet. In dem Maß, wie bie 
Parlfer Modehäufer auch die letzten Fühlgtelten 
ur wirklichen Neuſchöpfung verlieren und bie 
ranzöſiſche Tertilinduftrie keine Möglichtelt zu 
‚zporien mehr hat, gewinnt Deutſchland an Bor 
den, Man darf dieſen Gewinn nicht gering ei 
hühen, und man kaun fiher fein, daß der er⸗ 
reichte Vorſprung gehalten wird. Ihn ſtändig 
5 vergrößern, wird ſich die Berliner Modelle 
n. b. H. bemühen, die fh zur Aufgabe gemacht 
5 elm Leiſtungszenkrum bes deulſchen Mode⸗ 
ſchaſſens zu fein, 


Ole deutſche Mode iſt ein Edelerport. 

re Erzeugniſſe tragen einen hohen Akbekts⸗ 
und Geſchmadswert. Ueber den an ſich Icon 
hohen Wert als Devifenbringer hinaus ftedt 
aber in ne 1 an veutfihen Modeerzeug⸗ 
hiffen ein gutes Stück Propaganda filr deulſche 
Kultur, In der letzten Zeit war mehr als eins 
mal von neutralen Ausländern zu hören, daß 
Hip Ausbruch des Krieges dis Lieferungen der 
Meitmädhte auch auf dem Bekleſdungsſektor auf 
0 warten ließen und daß ſie dann ganz aus⸗ 
lichen. Aber Deulſchland lieferte, und feine 
Sendungen waren bald die einzigen, mit denen 
überhaupt noch zu rechnen war. Diefe Neſtſtel. 

ng mag in nicht geringer Meife dem Märchen 
von der angeblichen Wirtſchaftskraft der Weſt⸗ 
AD den Todesſtoß gegeben haben und noch 
geben. 


Die Berliner Modelle G. m. b. H. hat kürzlich 
Ihre neueſten Schöpfungen vorgeführt, Sie Sol 
len einer modilhen Ausrichtung der Herbit« 
Kollektionen dienen. Die Vielzahl der gezeigten 
Modelle ift allein ſchon beſtechend, aber das 

uaniitative ift nicht entſcheidend. Ueber der 
Demonftration der eiftungsfählgteit an fih 

ht der Nachweis einer ebenſo gekonnten mie 
gefhmadvollen Entwicklungsmöglichkeit. Die 
modiſche Sprache“ ſedes Modells iſt fo far und 
face daß fie von Land und Leuten verſtan⸗ 

n wird und auch im befreundeten und neu⸗ 

tralen Ausland ſprachfähilg it. Ar. 


Die Lage der Schweiz 


Nach dem Zusammenbruch Frankreichs 


noch kein rechtes Wild 
örfen leit Anfang Wat 


feln, die beutihen Wapiere haben angezogen, 


ie n Sa wude am Geldmarkt iſt mehr und 
inden begriffen. Der Notentmlauf 
Bing zurlid, er ift aber noch ungewöhnlich hoch. 


Der 1 9 0 II, durch den frangöfifhen Zur 
kanne und die Ausdehnung des Krieges auf 
as Mittelmeer sorläufig nor eine ‚gang neue Zope 
feilt worden. Weun, bisher die erfor ung, ii 
ebensmitteln und Nobitoffen (nah der Stilllegung 
der Kheinſchiſſahrt) aus Ueberfce durch dis italient« 
Iden Häfen und aud über einige ftampöflihe Häfen 
N . 61 das nunmehr ausgeſchloſſen 
u fein. Durch di 
iwelz in 1185 a le alt von den Achſen⸗ 
Rächer fark abhängig geworden. Rund 60 Proz. 
ir Schwelzer Einfuhr tamen 1939 aus den von 
Deuffihland beherrschten Gebieten und aus Slalien 
und über 40 Proz. der Schwelzer Ausfuhr gingen 
a dieſen Ländern. 


Ide Berforgung der Schweiz fol zunächſt geſichert 


Wirtschaftsteil der „L. Z.“ 
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Einkommen- und Körperschaftsteuer-Vorauszahlung 


Von Obersteuerinspektor Reher Finanzamt Litzmannstadt-Mitte 


im Dezember 1930 ihre Geschäftsleitung 
ihren Siß aus den eingegliederten Oſtgebieten 
in das Altreichsgebiet verlegt hat, bei der Ver⸗ 
anlagung zul Körperſchaftſeuer 
heranzuziehen. Eine Veranlagung nach den bls⸗ 
Beitimmungen 
(polnſſches Steuerjahr 1940, Bemeflungsgrund- 
1999) bat auch zu erfolgen 
bei Steuerpflichtigen, bei denen dle die Steller ⸗ 
pflicht begründenden Verhältniſſe erſt im Laufe 
des Kalenderjahrs 1939 eingetreten find. 


Auf Grund von Rechtsverordnungen zur 
Einführung steuerlicher Vorſchriſten in den eins 
gegliederten Oftgebieten find ſowohl das Ein 
TE vom 27 Jebruat 1999 alk 
auch das Körper Qltiteuergeieh vom 16 Okto 
ber 1994 mit der Aenderung des 59 117 vom 
27. August 1936 um Reichsgau Wartheland in 
Kraft getreten Die geſetzlichen Beſtimmungen 
ind er! 1 97 15 auf die Veranlagung für das Ka, 
lenderſahr 1840 anzuwenden. 

Einkommenſteuerpflichtig find alle _foge 
nannten natürlichen Perſonen. Die Steuer 
vom Einkommen ber ſogenannten du 
ftligen Perſonen (3. B. Aktlengeſellſchaf⸗ 
ten, Geſellſchaften init beſchränkter Haſ⸗ 
tung, Genoſſenſchaften, rechtsfähige Vereine) 
oder von n 510 rechtsfähigen Berfonenpereinie 
gungen und Vermögensmaſſen wird als Kör, 
perſchaftſteuer bezeichnet. 

„Bie zur Bekanntgabe des Elntommen⸗ bzw. 
Körperſchaftſteuerbeſcheldes für das Kalender 
ahr 1940 find Vorauszahlungen zu lelſten, 
eren Fälligteltstage der 10, März, 10. Juni, 
10. September und der 10. Dezember find. Bes 
meſſungsgrundlage für die Vorauszahlungen if 
die letzle nn Cen Gum, 

Nach dem Einkommenſteuergeſeß vom 27. Fe⸗ 
bruar 1999 und dem Körperſchaftſteuergeſet vom 
10. Oktober 1934 fallen der Zeitraum, in dem 
das Einkommen exzlelt wurde, und der Zeile 
raum für den der Steuerpflichtige zur Einkom. 
menfteuer oder Körperſchaftſteuer veranlagt 
wird, zuſammen. Die erſtmalſge Veranlagun; 
nach dem neuen deutſchen Recht kann inſolgedeſ⸗ 
fen erſt im Frühſahr 1941 für den Veranla⸗ 
ungszeitraum Kl. 1940 W werden. 

ine Veranlagung für den 4 Seil 
raum 1939 unkerbleibt, weil die Steuerpflichti⸗ 
gen ſonſt für dleſen A 1 
zweimal Einfommenfteuer zu entrichten haben 
würden. Dieſe Regelung gilt aber nur fiir die 
einkommenſteuerpflichtigen natürlichen Pexſo⸗ 
nen und die körperſchaftſteuerpflichtigen ſürſſti⸗ 
ſchen Perſonen, die ihrer 8 t für das 
Kalenderjahr 1999 auf Grund der Beranlas 
gung, die nach den bisher geltenden Vorſchrif⸗ 
ten durchgeführt worden ft, genügt haben. 
Wenn z. . eine Körperſchaft ihre Geſchäfts⸗ 
leitung oder ihren Siß im November 1039 aus 
dem Altreſchsgebiet in die eingegliederten Oſt⸗ 
1180 verlegt hat, muß fie den nach den bis« 
er für fie geltenden Vorſchriſten zur Körpers 
ſchaftſteuer für das Kalenderſahr 1939 veran⸗ 
lagt werden. Dagegen ift eine Körperſchaft, die 


„Erhaltung der hezirklichen Eigenart“ 
Stillegung ohne spätere Strukturwandlungen 


In der „Deulſchen Wirtihafts-Zeitung“ zeigt 
Minifterialrat Nau vom Relhswirtihafisminifte 
rium dle leltenben Geſichtspunkte bei dei Stillegun 
von Betrieben zwecke Yreimahung von Arbeltskräſ⸗ 
den für die Rüftungswietihaft und die Methoden 
der e al Minifterlaltat Holz erklärte 
dabel, daß die 9 en beute weitgehend ab» 
jeſchloſſen find. Die lala mußte mit allem 
ſächdrüg und unter Zutückſtellung aller an fi noch 
Jo begrelllichen bezirklichen Bedenken durchgeführt 
werden, denn es war nicht ella daß hinter 
ber m der Bereliſtellung der von der 
Nuſtungewleiſchaft benötigten Arbeſtströſte alle an⸗ 
deren Erwägungen zurlchktelen muhten, Dies war 
der alleinige Iwec ber im Einzelfall oft ſicher hart 
empfundenen Maßnahmen: Rel berfelben war bar 
gegen nicht, Branchenberelnigungen, vorzunehmen 
oder gar nadaltigen Strukfürbandlungen in den 
einzelnen WWirtihaftsbezirten die Wege zu ebnen. 
Haß lehteres ſegar vermieden werden br, ergibt 
1 Ihon daraus, daß den ftillgelegten Betrieben 
le Gemeinfhaftshllfe der gewerblichen 190 . 
zugute kommi, womit ihnen die Gewähr gegeben t. 
au) Grund der während des Krieges erhaltenen 
AR) des Unternehmens dasſelbe nach gemonne» 
nem Krlege wieder aufzubauen. 


Sicherstellung des Breunholzbedarfs 


Der Nelcsforitmeifter hat die erforderlichen 
Suan ae erlaflen, um mit einem, äufäßliden 
Brennpolgein tag, im Sertwirlisaftejabr 1040 
auch von pieſer Seite her die Brennftofloerforgung 
der Bevölkerung für den bevorſtehenden inter 
fihern zu heifen, Die Geſamimenge des aufzubrins« 
Naben Brennbolzes wird auf 22 Millionen 
Raummeter feitgefegt. Die bewährte Führung unſe⸗ 
zer Forſtwiriſchaft gewährlelftet, daß dle Sicht. 
ee des erfordsrlichen Biennholzes erfolgt, 
ohne a bie ne einer pfleglichen Ye 
wirtihaftung des Nohſtoſſes Holz darüber 1 15 
Löſſiat werden müßten. Die gule kelegswiriſchafl 
liche Organlfation in der 1 ermöglicht 
eine ausreichende, le für die Bevölkerung 
auch auf dem Gebiet des Brennholzes. 


Die Belugalsse der Haupttreuhandstelle Ost 

Der Borfikeno: des Minifterrats für die Reichs 
verteibigung und Beauftragte für den Blerſahres. 
plan, Generalfelbmarfchall 0 erläht im Reichs. 
anelner Nr. 189 vom 17, Juni 1940 eine Anordnung 
Aber . delle Oft, die eine Dlenſt⸗ 
tefle des Beauftragten für den Blerſahresplan If. 
In ber 1 die am 17. Jun 1940 In Kraft 
trat, werben im einzelnen die Befugnille der Haupl⸗ 
kreuhandſtelle Oft geregelt. 


Industrie- und Handelskammer Kallsch 


Die Industrie, und Handelskammer in Poſen dat 
in Kaliſch eine Außenftelle errichtet. Die Eröffnung 
der Außenftelle fand durch Winifterialtat Heufer, 
den Dezernenten für die Induftries und Handels“ 
kammern im Relchewirtſchaſtemlulſterlum, und den 
Präſtdenten der Inbuftzies und Handelsfammer Po. 
en, ‚Bun Bass at, Die Zeitung der Außen 
ltelle befindet ſich In Händen von Pg. Helm 
der gleihzeilig Krelswitiihaftsherater und Srel 
vertrauensmaun ber Treuhanbftelle Poſen für den 
Bezixt Kalſſch i. Die Geimäftsführung If Afleflor 
Eicke bisher bel der Induſtrſe⸗ und Bendel. 
mer Hannover tätig, übertragen worden. Die Auzen⸗ 
ſtelle der Kammer befindet ſich am Markt. 


für 1939 nicht 


age Kalenderjahr 


Neugründung. 


Unter die für 1939 
Pflichtigen fallen ſchließlich auch noch alle Eln⸗ 
lommen⸗ ober Körperſchaftſteuerp 
zen Wirtſchaftsſahr vom Kalender 
Vorausſeßung für die Anerkennung eines vom 
Kalenderjahr abweichenden 
it, daß orbnungsmäßige kaufmänniſche 
im Sinne des Handelsgeſetzbuches vor⸗ 
liegt Wenn z. B. ein Einzelhändler oder eine 
Körperſchaft (Aktiengeſellſ 
beſchränkler Haftung) als 
Zeitraum vom 1. Juli bis 80. Juni hat, 
das polniſche Steuerjahr 1940 (Operationsjabr 
1938/1939) noch nach den bisheri; 
Borichrifien veranlagt. Nach deut 
menjteuere bzw. 
erſtmalig das Kalender 
meſſungsgrundlage iſt 
1940 bis 80. 6. 1941. 
grundlage 1999/1940) bleibt wegen Dop⸗ 
ſeſteuetung unveranlagt. 


Die Eintommen⸗ und Körperſchaftſteuer⸗Vor 
ven können erhöht werden, wenn zu 
ft, daß das Betriebsergebnis für das 
als die geleiſteten oder 
gelegten Vorauszahlungen rechlſertigen. Ande⸗ 
terjeits können die vom Finanzamt ergangenen 
Vorauszahlungsbeſchelde 
Neichsabgabenordnang im Wege 
angefochten werben, 
der Beſchwerde 
Steuerpflichtige 
das vom Finanzamt zugrundegelegle Eintoms 
men den tatjählihen DVerhältniffen nicht ent⸗ 
ſpricht. (Zu hoch angenommen ift, 
beſonders darauf hinzuwelf 
ſtenden Zahlungen pünktlich erfoınen if 
well andernfalls auf Grund des Steuerſäum⸗ 
vom 24. Dezember 1934 
(Säumniszuschlag) zu zahlen find. 


veranlagenden 


Wlelſchaftsſahres 


t, Geſellſchaft mit 


Körperſchaſtſteuerrecht 
jahr 1941 veranla 
as MWirtihaftsjahr 1.7. 
Das Kl. 1040 


Die Friſt zur Einlegung 


„daß die zu lei⸗ 


Aluminium geht neue Wee 


In dem neuesten Heft der Zeliſcheiſt „Der Vier- 
jahtesplan“ berſchlet 9. Röhrig non den Vercini; 
en Aluminiummerten Über neue Wege des 
jet Wege bat leiht zu dem Erfolg 


es ausländiihen Bauzlis el 
Säute zur Fabrſtatlonsrelſe gediehen iſt. Dabei iſt 
ſelungen, bie für das Verfahren 
en aus beuligen Gteintohlen her, 
ten bisher dazu ausländische 
werben mußte, Andere Arbeiten dienen der Auener⸗ 
zung überalteter und überflüliger Aluminiumvers 
bindungen mit anderen Metallen, wobei 
Regierungen die Metalle aus den 
einheimifhen Nobftoffen wie Magnefiutm, Ant und 
Siligun bevorzugt werven follen, Dleſe Perminde⸗ 
zung der Legierungen If auch notwendig, 
Aluniniumfcrotts 

Trennung und der mangelhafr 
ten Kennzeichnung des Leglerungsinhaltes ſcheiterl. 


Posener Hafen Im Aufschwung 
Neues Hafenbauprojekt wird ausgearbeitet 


der durch den Arien verurfahten Hem- 
dem Aluhgebiet (serftörte Brilden) und 
andauernden Bereifung 


Aufarbeitung des 
Schwlerigkellen der 


der unnerhäffniomähig, Jen 


8. Gaudienſ, ſchon in wenigen Wochen derart ent. 
wiaelt, daß die dreifache Anzahl Köhne gegenüber 


Aus den Oftgebieten 


WuW, Danzig. 
Im Reichsgau. 
gend⸗Herbergsweſens 
Weſtpreußen ſtehen nunmehr In dleſem Gebiet 
für die Fahrten der Jungen 19 Jugendherbergen 
ü Damit iſt für den Kriegsſom⸗ 
mer 1940 die notwendigſte Anzahl dleſer Jügend⸗ 
herbergen auch im Oſten ſichergeſtellt. 


endherbergen 
Nach Neuordnung des Ju⸗ 
Reihsgau Danzig 


WuW, — Aufgellürter Kinder:; 
mord. Am 5. Juni 2 
Gnemwau im Kreiſe Neuſtadt das 10 jähr 
teren Marie der Arbelterfamitie Gel 
Wieſnan ermordet aufgefunden. Der Danzi 
in verhältnismäl 
kürzer Zeit gelungen, dieſen ſcheußlichen Mord 
aufzuklären und als Täter den am 8. Novem⸗ 
der 1919 in Zemplau, Kreis Neuſtadt geborenen 
Auguſt Hinz zu ermitteln. Der Verhaftete ges 
tand unter der Laſt des zuſammengetragenen 
Beweismaterjalo, das kleine hüb 
das in der Schule 
fleißig bekannt war, ermordet zu haben, und 
zwar lediglich, um einen Betrag von It 8.50 


Kriminatpolizei 


WuW, Gotenhafen, Handelsſchule ex 

net, Durd die Einrichtung einer Handels 
Tule erfährt das Schulweſen 
jereiherung. Die Handelsſchule nimmt 
Fler und Schülerinnen nach abgeſchloſſener 
Seteſchulbildung auf bzw. Schüler und Schül⸗ 
leriunen ber Oberſchule, die über eine enſſpre⸗ 
Ceude Vorbildung verf 
endung der 4. Klaſſe). 


otenbajens eine 


früheren mittleren Rei 


dem Jobe 1938 im Yolener Hafen angelegt haben. 
Bier deutsche Shtfjsunternehmer haben ſich in Polen 
niebergelaflen, Sie bieten bie Gewähr dafür, daß 
der Hafen die Bedeutung wiedererlangen wird, die 
er vor deim Weittrieg hatte, Es jteht ſchon feit, cal 
die vorliegenden Hafenaninge mit dem von Woche 
zu Woche wachſenden Verkehr in Jukunſt nid ause 
zeichen wird. Die Stadt hat ſich daher eniſchloſſen, 
ein großpügigen neues „palenproleit ausguagbeiten, 
um ben jtelgenden Vertehr auf den billigen Waſſer“ 
wegen die nofwenbige Grundlage zu bieten, 


Die Tahrbare Ausstellung 


Drahtbericht ugſeres PM.. Mitar- 
beiters 

Polen. _Die fahrbare Yusftellung „Deutihe Lel⸗ 
fung im Oſten und WierJahtesplan", hervorgegans 
gen aus den Hermann Göring Ausfellungszug if 
in Fojen eingetroffen und wird am Wontag auf 
dem Wilhelmehlah eröffner werben, Die Auel 
Tung it in 4 Sonbertraltwagen mit «benjo vielen 
Anhängern mit Tonflimwagen und einem gleich, 
jet fahrbaren Lichtagregator untergebracht, bietet 
aum für 700 Berfonen und umfaht die Abteliung 
Dfttahrten und Wierjabresplan mit Seegeltung, [os 
wie Allm. Nach etwa 14 Tagen Aufenthalt In Bor 
fen führt die fahrbare Ausſtellung nach Litzmann. 
lid mo ſie 2 bie 3 Wochen bieſben wird, Bon 
Aümannſtadt geht es nach Tſchenftochau, Kattomih, 
Krofau, Kalisch uw, 


Kaufmannsgehllfenprüfung geregelt 


Einheitliche Regelung im Warihegan 
Drahiberiht unſeres Bolener 
PM.» Wertreters 

Bofen, Der Wräfdent der Imduftrie und Hans 
delstammer Woſen, Stagterat S ch mee, bat nach 
dem Gaudlenſt dle Satzung des Prüfungsamtes für 
die Juduſkrieſacharbeſler und Gehilfenprifung der 
Indultties und Handelstanmer Polen und ferner dis 
Sapung tes Wrijungsamtes für die Kaufmannaper 
dien der Indultrie» und Hanbelstammer ars 
ajlen. 

Damit iſt auch für das Wartheland elne Ente 
widlung eingleltet zu einer wle ſich um alten Relche⸗ 
gebiet Thal rüber 55 bat, dürchaus golpendl 
gen eigenständigen Wusolldungs und Prüfungs 
welfe fir Snpuleie, Handel, Vertehr ujm,, kurz in 
allen gewerblichen Zweigen“ außerhalb des Hand. 
werkes, Bon nun legen alle in Induſtrſe, Handel 
und Bertehr ausgebildeten, Jungen saufleute nad) 
Abschuß Ihrer Lehrzeit, während der fie nach Eins 
tragung in die Lehrlingsrolle der Industrie. und 
Handelsfammer von der Wirtihajtsorganilation bes 
ireut wurden, ihre Koufmannsgebilienprüfung vor 
der Snpulzie, und Handelstammer 
oder deten Wegirkoftellen in Lihmannftadt 
und Hohenjalza ab, 

In gleicher Weiſe haben alle an einem Indus 
fitieuniernehmen des Warthelanoes ausgebllbeten 
if arbeiter, Vebelinge, die ebenjalis während Ihrer 

ehrzeit in vie Lehrlingsrolle der Induftries und 
Handelsfammer eingetragen werden, nach Ablauf 
der Lehrdauer vor der Indultries uiid Handelstam⸗ 
mer dle inbuftzielle Faharbeiterprüfung 
abzulegen. Nach beftandener grüfung sihalten bie 
Jugendlichen den mit dem Siegel der Anduftries 
und Handelstanmer verſehenen , Inbuftrlefaharbeis 
ters, Gehilfene oder Kaufmannsgebilienbrief, Diefe 
Urkunden bieten die geſehlich feltgelehlen  Werchtl 
ungen. Demnädit erfolgt Ausihreibung und Yufe 
ſorderung zur Anmeldung für die von der Anbufttie« 
und Handelstammer ofen Im Herbit d. I. vorge 
nehmenden Prüfungen. 


Von den Baumwollmärkten 


In USA, Preiserholung trotz unglnstiger Lage 


An den ameritanilhen Baummolltermin« 
märtien hat 1 die Preigerholung der Vorwoche 
zum Teil fortge elt, obgleich zur Zeit ttoß des Yun» 
falls der engſiſchen Erporifonturteng kaum Ausſſcht 
auf eine Belebung des Ahlahen im Auslande bes 
feht. Der Baummolwerbrauc huhn nen 16 
Im Ma des Jahres auf 036000 Ballen gegen 
024000 Ballen Im Aprki. Die Musfuhr war hingen 
gen in der Berlötszeit von 345.000 auf 220 000 Bals 
len rüdläufig. In CiderpooT ift der Terntinver« 
tehr Mille des Monats unter gemillen Beldräns 
tungen zum Tell wieder aufgenommen worden. Die 
Schlußturfe vom 17. b. gelten dabel weiterhin als 
Mindeitpreile, Ferner würden pie Kursſchwanzungen 
in beſden Richſungen für AS. Baumwolle auf 25 
(½% gd und für ägontiihe Baumwolle auf 80 Punkte 
6 d) glich Befhräntt, SKaufluft beitand Tehthin 
im Sinbtid auf, die Göftehung, bes Aittstmeeres 
beſonders für ägnptilche Herkünfte, die Defejtigt 
waren. 


ausſetzungen, iſt auch das N Studium an 
einer Handelshochſchule möglich. 


Wuw. — SRSCHEIKT polniſcher 
Diebsbanden. Bei der Betämpfung des 
Bandenunweſens in Gotenhaſen wurde eine 
große Anzahl polnſſcher Berufsperbrechet ſeſt⸗ 
enommen. Die Ermittlungen führten zu der 
Helllellun ‚ daß bie Beschuldigten eine Anzahl 
von Diebftählen in den Wintermonaten in Go⸗ 
tenhaſen zum Schaden des Staates, inobefondere 
der Haupktreuhandſtelle Oft, verübt hatten, Fünf 
dieſer Verbrecher hatten ſich am Montag vor 
dem Sonbergeriht in Danzig zu verantworten. 
Die a hatten ad deren Inhas 
ber epakulerk waren, helmgeſucht. Das Gerſcht 
verurteilte Edmund Brzelſti zu 2 Jahren und 
6 Monaten Zuchthaus, Anton Erneſt zu 3 Jah⸗ 
ren Juchthaus, Joſeſ Markiewicz zu 2 Jahren 
und J Monaten, Zuchthaus, Auna Emierenite 
zu 2 Jahren 3 Monaten Juchthaus und Eduard 
Zabinſti zu 3 Jahren Juchthaus. Diele Wers 
handlung bildete den Auftakt für die Aburtel⸗ 
Dun) en organilierten Verbrecherbanden in Go⸗ 
ſenhaſen. 


Kattowiß. Auffanglager für Veu⸗ 
tematerial. In Kattowitz ift ein Auffangs 
lager für Beutematerlal aus dem Polenfeldzug 
eingerichtet worden. Neben vielen anderen Las 
gern hal auch dleſe Sammelſtelle die Aufgabe, 
das zefipe erbeutete Kriegsmaterial zu Schrott 
u verarbeiten, der dann wieder der beutichen 
Wiriſchaft zugeführt wird. In imüberjehbaren 
Mengen ſtohen und liegen in dem SKattomiher 
Lager Tanks, Flugzeuge, Lokomollven, Maps 
ons, Jeldküchen, Handwaſſen, Gasmasten, Ges 
hüte, Schienen, Kraftwagen ufw., die durch 


Kriegshandlungen unbrauchbar geworden find, 
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Litzmanuſtädter Zeitun 


Das lieſt die Litzmannſtãdter Hausfrau 


Rezepte, die uns einmal auch was anderes bringen 


NSG. Man braucht es gar nicht noch extra 
zu erwähnen, es iſt ganz gewiß, daß ſich jede 
Hausfrau über die jeht Ion erhältlichen Ge⸗ 
milſe freut. Jeht eben it außerdem Spargelzeit, 
und dies beſonders feine Gemilſe kann man auf 
verjhiebene Arten zubereiten und mittags und 
abends reichen. Das deem Frauenwerk ſtellt 
folgende der Zeit angemellene Spargelxezeple 
zur Verfügung: 

Spargelſuppe (aus Schalen); Spargelſchalen 
worden ausgekocht, die daraus entſtehende Brühe 
wird mit Mehl und entrahmter Friſchmiich aus. 

equirit und mit Eigelb abgeſogen. Etwas 
utter verfeinert den Geschmack. 

Rindſleiſch mit Graupen und Spargel: Zu⸗ 
taten: 375 g durchwachſenes Rindfleiſch, % kg 
Knochen, Suppengemii g Graupen, 375 8 
Spargel, gehackte Pete 

Zubereitung: Die Knochen werden mi Sup⸗ 
pengrün und Salz kalt angeſetzt, das Fleiſch in 
bie kochende Brühe gegeben, 10 Minuten gekocht 
und dann in die Kochkiſte geſtellt. Die am 
bend vorher eingeweidhten Graupen werben 
in dem Einweihwaller aufgefeht und kommen, 
nachdem ſie 5 Minuten gekocht haben, im zwei⸗ 
ten Topf ebenfalls in die Kochliſte. Der Spar⸗ 
el allerdings ſehlt noch, Wir gaben ihn abſicht⸗ 
0 nicht an bie Suppe, a8 51 fie in ber Koch⸗ 
fifte ſteht, denn er würde daßurch wichtige Ex⸗ 
ganzungsltoffe einbüßen. Er ift ja ſchnell geſchült 
und gar gekocht und wird dann an dle ſerlige 
Suppe gegeben. Ganz zum Schluß wird alles 
Ae und mit feifger gehackter Peters 
fille angerichtet. 

Fiſchlritaſſee mit Spargel: Dazu brauchen 
wir: 750 4 Fiſchſilet, 975 & Spargel, 40 g Felt, 
ß Mehl, 1 1 Spargelwaſſer, etwas Milch, 
Salz, Zitrone oder Eſſig. 

Wit bereiten den Spargel wie üblich vor 
und kochen ihn gar. Aus Fett, 0 05 Spargel ⸗ 
waſſer, Milch kochen wir eine digliche Tunke, 
die wir mit Zitrone und Salz kräftig abſchmek⸗ 
ken, Darin laſſen wir das in kleine Stüde zer⸗ 
oflüdte Fiſchſtlet gar ziehen und mengen zum 
Schluß vorſichtig den Spargel darunter. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Bekanntmachung B. L. R. 11 


der Verbindungoſtelle der Teztil-Relchoſtellen 
vom 21. Junt 1940 


Betr. Befreiung einzelner Artitel von den Bezugs 
und Lieſerungsbeſchtünkungen der Unornung BR 11. 
Baby, Wüſche und Kleintinderwäſche und „Kleipung 
Mir Kinder bie zu 3 Jahren dilrſen in Abmeldung 
non den Beſtimmüngen des $ 7 der Anordnung B. 
den Neichoftelle für Kleidung und verwandte Gebiete, 
Berlin, ohne Puntiſcheck oder ale zugsberochtigungsſcheln 
von den Meſerſtellen und Werfaufoftellen 900894 5 
und bezogen und von den Herftellern gellefert wer⸗ 
ben, ſowelt dies nicht ſchon nach 8 0 der Anordnung 
Bk 11 zuläſſig it, 

Bezugſcheine, bie auf dieſe Splunſtolſwaren lauten, 
Tinten zur Gutschrift auf dem Punkttento nicht vers 
Wendel worden. Die Vorſchriſten über die Abgahe von 
‚Spinnltoffwaren an Verbraucher bleiben hleivon un. 
berührt, Dieje Regelung feilt mit fofortiger Wirkung 
in Kraft, ſedoch Ünnen Anſprüche auf Rüderftattung 
von Punkten niht geltend gemacht werden. 

Lißmannſtadt, den 21. 6. 1940 

Der Leiter ber Verbindungoſtelle 
der Textil-Relchsſtellen 
gez. Ehmer 


In der Straſſache 


gegen den am 9, März 104 in Dihmannftabt gebo. 
denen 
Kaſimir Stub lang 
aus Litzmannſtapt, 
wegen ee 
hal das Amtsgericht Kaliſch in der Sthung vom 18. 
Mai 1940 für Recht erkannt; 
Der Angeklagte wird wegen SHintergiehung der 
Schlachtſteuer zu 
2 Wochen Gelängais und zu 100. — . Heldſtraſe, 
im Unvermögensfalle zu weiteren 10 Tagen Gefäng« 
nis kostenpflichtig verurteilt, 
Amtsgericht Kaliſch, den 4. Junt 1940 
gez. Dr. Bues, Amtsgerichtsrat. 
Ausgeſertigt 
Helſe, Juſtſzangeſtellter 
als Urkundebeamter der Geſchäſtoſtelle. 


Bekanntmachung 


Melng in Nr. 191 des „Oſtdeutſchen Beobachlerg“ 
unb in Nr. 181 der „Liimannftäbter Zeitung“ eiſchle. 
mene enen zum 0 negen ausgehen. 
Miauenfeuche vom 7, Mat 1940 wird aufgehoben. 

Litzmannſtadt, den 21. Juni 1040. 

Der Reglerungepräfldent 
In Vertretung: 
gez. Dr. Moſet 


Achsung! 
Alle 
Angehörige einer SS-Neiterformation 
aus dem Altreich, die im Warthegau 
tätig ſind, haben ſich umgehend münd⸗ 
lich oder schriftlich zur Erfafjung beim 
Oberabſchnitt Warthe in Poſen, Fritz⸗ 
Reuter⸗Str. 2, Zimmer 70, SS⸗Relter⸗ 


Gelochter Spargelſalat: Spargel wird ges 
schält, in fingerlange Stüde geſchültten und gar 
gelocht. Erfalten laſſen und mit gekochter Mar 
Hhonnaiſe Übergießen. Gewiegte Kräuter, z. B. 
Kreſſe und Borxétſch verfeinern den Gelhmad, 


Gekochte Mayonnaſſe: 1 Eßlöffel Butter, 25 
E Mehl oder Kartoffelment, % Liter entrahmte 
Frſſchmlich, Salz. 

Zum rohen Spargelſalat brauchen wir: 500 
E Spargel, dice ſaure Milch, oder Mayonnaije 
und Kräuter, wie z. B. Kreſſe, Borretſch  ufw., 

Den Spargel ſchälen wir, ſchneſden ihn In 
dünne Scheiben und laſſen ihn gut durchzſehen, 


Sorgfalt bei Friſchmilch 


Nadz, Die entrahmte Friſchmilch muß vielſach 
aus weiteren Entfernungen in das Verbrauchs 
gebiet geleitet werben, Durch den ‚Transport 
Können gerade in der warmen Jahreszeit 
Schwlerigkelten hinſichtlich der Qualität auf⸗ 
treten, da bei höheren Temperaturen eine rasche 
Vermehrung. der in der Milch enthaltenen 
Keime eintritt, Sowohl beim Verteiler 
auch beim Verbraucher iſt deshalb eine beſanders 
Torpfkttige Behandlung der entrahmten Friſch⸗ 
mild notwendig, Die Hausfrau muß begchten: 
Die entrahmte Friſchmilch iſt bereits in den 
kühlen Morgenſtünden beim Sleinverteifer abs 
holen, Somelt die Milch zugetragen wird, 
dort fie nicht lange vor der Haustür ſtehen und 
dort der Tageswärme ausgeſetzt bleiben, Die 
Dun iſt im Haushalt ſofort kühl zu ſtellen. 
Auf feinen Fall ſoll fie 1 0 Zeil an warmen 
Stellen ftehen, Die entrahmte Friſchmilch iſt 
Am dee in der Molkerei Ihonend erhitzt. 
Im in beſonderen Fällen die Haltbarkeit der 
Milch zu verlängern, vor allem, falls fie nicht 
ausreldend kühl au ewahrt werden kann, wird 
bie A zweckmäßig im Haushalt nochmals 
aufgekocht. Es genügt, die Milch bis kurz vor 
dem Kochen zu erhitzen; ein direktes Auftochen 
ober längeres Kochen ſoll unbedingt vermieden 
werden, Nach dem Erhitzen ilt die Milch, die 
nicht ſoſork genoſſen wird, wieder genügend 
Tühl zu ſtellen. Die ausreihende Kllhlhalkung 


als 


waschen Sie sich gründlich 
und pflegen zugleich Gesicht 
und Hände mit 


Geasand-Mandelkleie 


(ir Empfindliche auch ohne Secsand) 


Selt 30 Jahren bewährt 
für Haut, die Selle 
schlecht verträgt 


In Packungen zu 19, 48 und 95 Pt. 
in. allen Fachgeschäften 


EXTERIKULTUR N. OSTSEEBAD KOLBER 


Groz-Beckert 


EBINGEN & CHEMNITZ 


Die führenden Nadeln u. Platinen 
für die 


Strumpl- und Trikotagen- 
Industrie 


Generalverireier 
Agentur 


J. banter B 6. Leeue 


Litzmannstadt, Oststrasse 44 
Fernrut 154-02 


Verlangt in allen Gaſiſtätten und Soteld dle V. 8. 


Wir lieſern 


Belonſchwarz 


für Straßen⸗Bauten u. a. nach den Vor: 
ſchriſten der Reichsgutobahn⸗Oirektion 


Paul Starzonek K.-G., Glogau 
Sernruf 2127, 2128 


g — Sonnabend, 22, Juni 1940 
wird erreicht durch: einen Kühlſchrank, kühle 
Speiſekammer oder Kellexräume, einen Ther⸗ 
mos, eine Kühlgloge oder fließendes kaltes 
Waſſer. Während der Aufbewahrung iſt die 
Milch nicht nur vor Wärme, ſondern auch vor 
ſtarkem direkten Licht, vor allem vor Sonnen⸗ 
strahlen, zu ſchügen, da dieſe den Geſchmac lehr 
leicht beeinträchtigen. Ebenſo ift die Milch ſehr 
empfindlich gegen fremde aufdringliche und 
ſcharſe Ge , wie z. B. Hering, Seife uſw. die 
fie leicht aufnimmt. Die Milchſtaſche und der 

Wifchtopf ſollen deshalb ſtets zugededi fein, 

Zur LEN der Milch eignen ſich 
gerade im Hinblich auf die Reinigung am beſten 
Porzellan, oder 1 Steinguttönfe, vor allem 
Glasgefäße. Milchtöpfe, Krüge und Flaſchen, 
bie zum Einholen, Kochen, Kühlen und Yufs 
bewahren der Milch verwendet wurden, find 
ſtets gewiſſenhaft zu 1 10 Vor allem ſind 
die, Gefähe ſofort nach Entleerung mit kaltem, 
frſſchem alt auszuſpülen. Zum Reinigen 
nehme man helßes, Waſſer, dem Soda zugefligt 
iſt. lt been ſpüle man die Gefäße noch⸗ 
mals mit heißem, klarem Waller nach, d. h. man 
brühe fie aus. Zum Trodnen verwende man 
fein Tuch, ſondern ftelle die Gefäße mit der 

Oeffnung ſchräg nach unten auf. 


Erzählte Kleinigkeiten 


Bienen ſtechen drei Büren tot 

In der Nähe der wolhyniſchen Gemeinde 
Preſkop ftichen Bauern im Walde auf die Leis 
chen von drei Büren, die bis zur Unkenntlichkeſt 
aufgebläht waren, REN die Verweſung noch 
nicht eingetreten war. Mehrere Neſter wilter 
Blenen in den Bäumen ber e gaben 
die le für den Fund. Die Bärenfamiſſe 
hatte ſich Über den Honig LEER und war 
daraufhin von den wilden Bienen angegriffen 
worden. Hierbei wurden die Bären durch die 
Stiche derartig zugerichtet, daß fie den Tod ges 
funden haben. 


Die Unterlaſſungsſünde 
„Geſtern iſt mein Bräutigam furchtbar wil⸗ 
tend geworden. Er hat in meinem Schreſbtiſch 
einen ungeöffneten. Llebesbrief gefunden.“ 
„Wenn er nicht geöffnet war, brauchte er doch 
nicht wiltend zu werden!“ 
„Doch, der Brief war ja von ihm!“ 


Nr. 171 


Nächtlicher Lärm 

In Stuttgart wurde einſt eine Verordnun 
erlajlen, nach der feder, der in der Nacht Mi 
Hauſe ging, bei Strafe weder lärmen noch ſin⸗ 
gen durfte. 

Gleich in der erſten Nacht zog nun ein Au 
aetruntener brüllend an der Hauptwache vorbei 
und wurde ſogleich angehalten: 

„Weiß Er nicht, daß man leinen Lärm ma; 
chen darf, wenn man nach Haufe geht?“ 

Worauf der Angetrunkene ſchlagfertig, 

röhlte: „Ich gehe ja gar nicht nach Hauſe, DU 
Schaſstopf — koch lange nicht!“ 


Kleine Anzeige 
„Herrenanzug, Gr. 40, zu verlaufen. Hole 
leicht ſchadhaft. Wo, jagt die Geſchäftsſtelle de 
Glattes.“ 
Das Stüdel Eiſen 
„And was ift das?“ fragte eln Franzose einen 
deulſchen Sofdaten, der das Eſſerne Kreuz von, 
1870 trug. 
„Ah, Eifernes Kreuz, ſehr ſchön.“ 
„Für Tapferkeit vorm Meinde, Mösföhl“ 
kläre ber Deutſche weiter auf. 
„Oh, id verſtehe, Aber — jo eine Stidel 
Eifen ſſt doch keine einzige Sou wert!“ 
„Wenn ſchon,“ antwortete der Deutſche Irak“ 
fen, „aber — dieſes Stüdel Elfen hat euch im, 
merhin zwei Napoleons gekoſtetle“ 


Todesreiter von Mars, la-Tour 

Gera. Das ültefte Mitglied der Geraer 
110 Sch pn. wolfendene f der Rentner Hein⸗ 
rich Schöns, vollendete fein 94. Lebensſahr“ Er 
ift einer der letzten noch lebenden Teilnehmer 
bes berühmten Todesrſtis von Mars⸗la⸗Tou 
von 1870. Gr ift gebürtiger Gerger und war 
urſprünglich Jigarrenmacher und Ipäter Weber, 


Sich ſelöſt verbrannt 

Waldenburg (Schleſ.), Auf eine furcht⸗ 
bare Weſſe hat in Ober⸗Dorſbach, Sede W 
denburg, eine Witwe Gelbitmorb verübt. Die 
infolge eines langen Leidens Ihwermiktig ges 
wordene Frau zündete im Keller ein Feuer an 
und warf ſich in biefes hinein. Die Kleider 
brannten der Unglüdlihen vom Leibe. Gie 
wurde mit furchtbaren Branpperletzungen aufe 
ſeſunden und ſtarb noch auf dem Wege ins 
krankenhaus. 


Offene Stellen 


Schäftelmacherl(in) zum ſoſorti⸗ 
en Antritt geſucht. Schuhge⸗ 
ſchäft Wegner, Zlegelſtraße 1. 


leine Anzeigen 


Stellengefuche 


Deulſche wünscht, Arbeit bel 
errenſchnelder. Eduard⸗Herblt⸗ 
tr. 1, W. 17. 7643 


Kontorift(in), fiher im Rechnen 
und Maſchineſchrelben, geſucht. 
Angebote unter 2618 an bie L. 3. 


Hiefiger Betrieb benötigt Galva⸗ 
nifeur, mit ae ver⸗ 
traut, und Metallihleifer. Ans 
ſchrift unter 2020 an die 2. Zig. 
Kinderfräufein von deutſcher 
Bamilie zu eee Antritt 
gelugt, Magin Litmannſtadt. 
Eindenſtr. (Lipowa) 20, W. 5, 
von 1—9. 708 


Berlette 


Stenotypiltin 
ſucht ab fofort 


Rechtsanwalt und Solar Kollpad, 
Ascent. Ws. e 128 


räufein oder Frau, gut deutlich) 
regen, zu 15 Kindern, 2% 
und 4 Jahre, für nachmittag ges 
ſucht. Anfragen unter 2041 an 
die L. Ztg. 7055 


Buchhalter Übernimmt Vuchſüh⸗ 
0 für kleinere Bes 
triebe. Angebole unter 2631 an 
le L. Zig. 700 


Derloren 


Unmelbung zur polizelliden Ein 
wehnererfaflung, eihelnigung 
der Induftties und Hanbelskams 
mer des Waclaw Noflaniec, Heads 
wigſtraße 5, verloren. 7576 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


KUnſti, Mittelſtraße 81, verloren, 


wohnererfajlung des Zenon Zie⸗ D 


| R der T. . 


Anmeldungen zur polizeifichen 
Elnwehnererfalfung ber Ma⸗ 
anna Saros und der Marians 
na Bartezak, Bismarckſtraße 18, 
verloren. 7000 


Lebensmittellarte 620, Butter 
karte 10, A. des Rudolf Ensmins 
er Litzmannſtadt, 

ion, Sulzfelder Chduſſee 0 

7000 


verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
mwohnererfaflung, Arbeltszeug⸗ 
nis, Ausweis der Deulſchen 
Reſchsbahn des Kazimierz Joge⸗ 
fon, Schriebenauer Straße 69, 
verloren, 7088 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaflung des Alexander 

ruf, Chofny, Kneſpa da, vers 
foren, 7001 


Apsweſſe ber Deutſchen Volts⸗ 
liſte auf die Namen Aung, Euge⸗ 
nie, Robert, Eduard Weber, Si. 
kawa 49, verloren. 707 


Anmeldung zur pollzellſchen Ein⸗ 
wohnerexfäſſung der Ipziſtawa 
Spodenklewiez, Chofny, Warnen⸗ 
czykſtr. 50, verloren, 707 


Verkäuferin (Deutſche) mit gu⸗ 
ter Schulbildung, die zugleich für 
Schreibmaſchinearheſten ange ⸗ 
lernt wird, per ſoſort geſucht. 
Maſchinenniederlage E. Nitel, 
Erh.⸗Paßer⸗Str. 65. 7667 


Gewanbte Lehrerin deutſcher 
Sprache für 2 Knaben, 11 und 
17 Jahre, aufs Land (Gut in 
ber Nähe von ee ab 
ſoſoxt geſucht. Angebote unter 
2039 an die L. Zig. 7052 
Dienstmädchen fü deutſchen 
Haushalt geſucht. 


Adolf⸗Hitler⸗ 
Str. 124, W. 8, von 19-8 Uhr. 


Männſſche Bürokraft geſuchl. 
Krempf, Danziger Str. 68. 7660 


2 liſte, 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajlung des Marian 
Boczlomfli, Maryſin II, Calas 
ſtraße 18, verloren. 7076 


Anmeldung zur polizeilichen Ein ⸗ 
wohnererfafjung der Zofia Kra⸗ 
fowial, Dorf Czolczyn, Gem. 
Lulomlerſt, verloren. 7071 


'9|brow, Färbergaſſe 


Anmeldung zur pofigeifihen Ein« 
wohnererfallung der Wlabnilas 
wa Yalicka und Lebensmiltelbe⸗ 
zugſchein der Aung Aalicka, Bere 
liner Str. 4, verloren. 7002 


ee a ee 
Anmelbung zur polſzellichen Eins 
woDnererfalfung der Janina 


4 Hlet, Eyganka, Hamburger Sil, 
ö e e f 


20, verloren, 


Aumeldung zur poltzeilihen Ein⸗ 
Zlebenh mach 50 Geerd 

ard, Neu⸗Jlotno, Gewerbes 
{trafie 12, verloren, 020 


Ausweis der Deutſchen Volks 
liſte des Edmund Schultz, Alexan⸗ 
0, verloren. 


Auswele der Deutſchen Volks⸗ 
Mꝛilitärbuch des Julſus 
Krüger, Fontanne⸗Str. 41, ver⸗ 
foren. 7681 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfallung des Jerzy Ho, 
mann, Gerdaſtraße 51, verloren. 


Stenotypiſtin für techn. Büro 
geſucht. Angebote unter 2629 an 
die L. Zig. 7600 
Stenotypiſtin für nachmittags 
oder abends 1 Ungebote 
unter 2630 an die L. Zig. 7681 


Deutsche Wirtschafterin 
für gröbere Galthaus fofort-gelucht. 
Angebote unter 2840 In der L. Big 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
MEDIEN: jaljung ber Gtefania 
Kobus, Gemeinde Widzew, Dorf 
Jadwinin 2, verloren, 


mohnererfaljtt 
Jedrzeſchak, 
verloren, 


Inſerleren 


nieberzulegen, 


deutſche Kö 


und eine 


ſtandarte, zu melden. 


Für die Betrlebsfilhe eines Verwaltungsbetrlebes 
wird eine zuverläjfige und abfolut ſaubere 


jüngere Küchengehilfin 


die auch zum Bedienen geeignet If, in Dauer 
Tela adlunt." Angebote unler “AIb an die lg. 


beinat Geminn 


chin 
zu 


Anmeldung gur polizeilichen Ein ⸗ 


TTT 
Honfälkergaſſe 15 Zimmer, gut möbliert, zu ver⸗ 
7638| mieten. Neſſelweg 3 (Iulianow): 


Großes Lokal 


Anmeldung zur pollzellichen Ein? 
mohnererfaflung, Ausweis dom, 
Arbeitsamt ber Wiktorſa Hal? 


061 duk, Mackenſenſtr. 20, verloren 
SES u EEE 


Gewerbeſcheln p. 8. g. 1940 Blur 
menhandlung Alexander Grühft 
Litmannftabt, Adole⸗Hitler⸗Slr 
170, verloren. 7259 
a 


Dermietungen 


Garage zu vermieten. Spinnlinie 
127. 7425 


3 Etagen 


vermieten 


Buſchlinie 94 


Antonſew 


fahnen 


nige 


Kent 
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Kinziges Geschäft für Fahnenitangen 


Ackerschlepper 
20/28/50 PS 


LASTWAGEN 31 % 0,80 


L. K. W. 


ANHÄNGER kur p. R. W. 


FR U M D-Lieterwagen 4 \ 


Auskünfte über Erteilung von Bezugscheinen 
und Belieferung erteilt 


0. H. G. E. DANIELS Posen 


Bismarckstraße 8/9 - Ruf 24-41, 26-41 


Saltiiher Beobachter 
eingetroffen 
Buchhandlung WALDEMAR GLOCK 
Mbalf-Hliler-Etrahe 72 
(Bsembenhol Gen. Lihmann) 


Bauprojekte 


ür QBohnbänfer, Fabelten, 

Wallertlojektanlagen, Neflanien, 

eee g. Hewendrus 
Sptechſtunden 


12-18 Meilterhausfis. F. 80, IR. 18 
17-18 Brüdenftrabe * K 2 


Litzmannſtädter 
Sahnen- 
und Slaggennäherei 
Charlotte Schulz 


Verkaufslokal: 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 103, im Hofe 
ahnen werden in allen Größen geliefert 


beute bis 14 Uhr 


Verben für die Sonntagausgabe der Litzmannſtädter Zeitung 
ie Beſtellungen auf Anzeigen, insbeſondere Gejhäftss, Ver⸗ 
dungs und Vermählungsanzelgen, erbeten, 

Bel einer ſpäteren Annahme, bis 18 Uhr in der Ges 
haftoſtelle Avolf⸗Hitler⸗Straße 86 (Lapen), kann die Seherei 
Acht mehr eine befondere Sorgfalt für beſſere Saßgeſtalkung 
uſwenden Zur Vermeldung von Hör- und Druckſehlern 
dolle man von fernmündlicher Anzeigenaufgabe (Ruf 11111) 


Möglichſt abſehen. 
Litzmannſtüdter zeitung 


Unzeigen⸗Abtellung 


Dachpappe, Schamotleziegel 
und diverſe Baumaterialien 
ab Lager und in Waggonlabungen 
empfehlen: 
Noficki, Kawecki & Co. 
Adler-Strahe 17/10 
Komm, Verwalter 
Guſtav Karnewal 
Zur 216247 


RAR 


ende Berwätier ber Tienen: 
u igogne-Spinnerel, 1 1 8 
re 0 
bnd Beben, e 
iormann, Awitnerei, 
Breiberg, Wet — 
. . n een 
10 


Start 
Bindiuaden 


Verwenden Sie viel vorteilhafter 


Kleberollen 


Die Praxis hat erwiesen, dass Klebe- 
Napier zur Verpackung von Paketen, 
tpaketen und Päckchen haltba- 
ler, praktischer und billiger 
Als Bindfaden ist. 
Buntpapierfabrik 
Emil Holimunn 


Litemannstadt, Danziger Str. 121 
Ruf 108.81 


} Kirchliche Nachrichten 


Sandner auf, bie effeten ‚Resnungen, 

jechjel, Wedlelprotelte und jeupioe Berbindlichtelten 

ſchnellkene qu bezahlen. Die Gläubiger wollen Ihre Fer, 

derungen (olort ſchriſtlich, mit Konlecuszügen belegt, bei 
it. 


mis enmelde 
Hans Remſtedt. 


Rikmannftabt, 
Unnenſer. 12/27, Ruf. 141.20 


— — 
; 
Inſerieren bringt Gewinn 
eee eee e eee 
Ahr: Bibelſtunde. Oderſtr. 10 (Matejti), 20 
15 Uhr: Evangelſſatſon. Wilttwoch, 10.80 Uhr: Bibel“ 
ſtunde. Bergmann 4% (A. Brzoſtt). Senntag, 8.45 

9 Uhr: Ebangelſſatlon. Lig 
Mailte, 48. Sonntag, 9 Uhr 

; 


it: Goltendlenſt: 19 Uhr: 
: Bibelſtunde. Chojny, 
ie 


tert. 7. Cennet, 
vangellſatton. 


Evang. Bendergemelnen. Ligmaunſtabt. Luden⸗ 
Senmlag. vorm. 10 Uhr: Kindergottes⸗ 

3 up: Predigt, Wred, Stieb. Donners⸗ 

3 belftunde, Pred. Bau Pablanice, 
Sohannesftr, Sonntag, 8 uhr: Predigt; frilh 
9 Uhr: Kindergoktesdienft. Nonftanfunas, Hermanns 
GöringsStr, 12. Sonntag, abends ? Uhr: 


Jugend. 
ieldöxſer 
r Wudel: 
be eee 
el. Abrewie. 
10 uhr: ef 
(früher Dos 
oftesbienit, Poſtor 
Paſtor Wanuagal. 


Berſammlung ber melßf 

aagal. haue in Zubarl 

Ian, norm 10 uhr: Gottesbienft, Baf 
f teodlenft, 


Uhr vort 


digt, 
ntsiwode hat Hei Pike 


lenk, 
i 


funde, Baltor p 
a 


aft, 

2 ar 
dt le 

1 


Matthälgemelnde. 5. Bert: nach Teinitatls, 
At hub: ee Pater €. Aneifel 
A ru: Adee ig a 

mit Ai. 


. Sonntag, 

l vorm. 11.45 

Gollesdlenſt, 

r. ibel» und Bes 

85 2 Peerſtrahe 

/|Sonntag, vorm. 10 Uhr, Fotlesdlenſt. Pr. Sommers 

feld; _norm. 11.0 Uhr: Kindergettesdlenſt. freitag, 

6 e d 7.0 lite: Bibefhunde, Baptiken-Kiche, legans 

Ar derte, Set, 60. Gonnlag, vorm, 10 Uhr: Goltesdienft; 

mittags 12 Uhr: Kindergotterdſenſt? nachm. 4 Uhr: 

Got it. Selfaal, Aunenſtr. 25. Sonntag, derm. 

Gotteobienft; nach Uhr: Kinvergottes, 

„nachm. 4 Uhr: Gotteodienit. Donnerstag, ab, 7 

tt. Ube: Bibel und Belftunde, Bapliſten Kleche. Babin- 

nice, Bismerditr. 31. 3 oorm. 10 Uhr: Gottes 

dient, Pr. Wenste; vorm. 11.30 Uhr; Kindergottes. 

dien nat 4 Uhr: Gottesbientt, Pr. Wenste; 

ji Sugendgottesbienft. Sntontag, nachm. 

8 Uhr: Nie gottesdienft. Donnerslag, ab. 7.90 Uhr: 

Belgotlesdienſt, Br. Wenste. Ban irche, 

janignem, Mühlenweg 15. Sonntag, vorm. 10 Uhr: 
Goitesdienft. Mllenheim, N 1 At derſtr. 


Sonntag, vorm. 10 Ihr . 
ler . nachm. 4 
bienf. 


a 
or 
tim 
0 


ti 
arte, Ballor 5 

'oniſſe „Elisabeth -Kap⸗ Nord! 42. 
a et 0 ihr Be Gelten fen. Pa · 


U 16 der evang. Luth. 
r 
— r. : Gel unbe; r: Sungiea 
Kreis; 20 Une: Eoangeltfahlon. Donna ag, 20 


Bildereinrahmungen 


Afeptifche Möbel vun Sau, Nee 129-23 
Bank Pure Zum re, 198-15-16 
152-43 


186-88 


Baumaterialien, Kies und Sand 


Georg Mees & Sohne 


Upmannfadt, Breslauer Str. 82.8 


Bauklempnerei 


Auth ang ige Rom. Verwalter 


A Rapiera Ruf 
Bau lo ere Eihmannadi, Deilauer Sir D (Mlelcsarakiego) Gämtlisje 
Schleſſere und mech. Arbeiten, Treppengeländer, Vforten, 


Stangarbeitengeparat. an Gelbjepränten u. Waſßeriellungen 


und Buchbinderel Ruf 


Leopold Nikel 


Ligmannftadt, Nabel- Beh. Sit 17 


238-46 
106-33 
210-01 
137-05 


und e Karl Albrecht, Inh. 
Alfred Albrecht, Litzmannſtadt, ea 
bauergaſſe 5 an der Hohenjteiner Str. 144 


japier» und Schreibwaren Leon Tyber, komm 


Brunnenbau 
Bürobedarf Wee 
Chemiſche Reinigung 


Scharf & Neiß a ee 


Sämannfadt, Gen-LigmonnEiruße 110g 
Ruf 


uud Färberei, Domptwälherel 

Reina und Golda, Ahnen . 
habt, Pabel Gpinnlinie 2 5 

Btliaien; Adolf tler, Ste. 4 u.147 


Dachpappenfabrik 
Elektro⸗Anlagen e 
Glaferel Su, Tae 

Kanalisation 
Kunſthonig nme 
Mech. Großböftcherei 
Mehl eee 6, rt 8 €. ende 


Litzmannſtadt. Clauſewißſtraße 47 
Muſikinſtrumente 


Lihmannſladt, Südstraße 36 
Ruf 


214-91 
186-61 


Waſſerleſtung und beizungsanlagen 
Eenſt Scholz, Litzmannſtadt. Huſchlinje 108 Ruf 


. 
Mbolf-Hitler. Str. 80 
Ruf 


und Fahſabrit dell Banger 


225-34 
ee 42-03 
a: 108-77 
1165-88 
Papiergroßhandlung! J 1 171-12 

a 194-80 


lelebtelſch und autogen) bejonders für Splinder- f 151-83 


Schweißerei * e e ee 
L. W. ſchek & Co. fe 
N u en 219-29 
125-10 


Sinalco-Getränte 
225-34 


ante zeitung & 164-45 


liefert Weizen- jowie Roggenmehl von beiter Güte 


Sägewerk und golzhandlung Arno Ziegenhagen 


Litzmannstadt, Gen.-Lißmann-Str. 115 


aller Art Auf 
„arina“ Figmanananı bd. onto. es. 0 


Speditionen 


i dt 
Kunfthonig be, Filer Bech o 
Nährmittelfabrik Ruf 


Speiſeſirup 
Zeitungsbeſtellungen 


Casine 


15.30, . Sonntage auch 13.0 


Spielplan der Lismannitädter Filmihenter von heute 


© Für Jugendliche erlaubt @ d Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


15.80, 18.00, 20.80, Eonntags and 19,00 


Lauler Liebe 


Roma 
Deerlitahe 84 


Deli uropa 
Sölageterjizahe 20 


Mufterlied | Fornblumen. Nanette | Kornblumen 


Welßer äleder De hen ne 


Heute 4 Uhr nachmittags 
Eröffnung des Neſtaurants 


Helenenhof 
Leitung Michael Wacher 
Erſtklaſſige Weine, diverſe Schnäpſe, 


gutgepflegte Biere, ſchmackhafte Küche 
Nordſtraße 86 


—— 


Ruf: 209-32 


MHanfcuffel nem Manteuffe 


Täglich im Garten Konzes und Kahareit 


CASINO 
RIALTO 


Neue 
Wothenſchau⸗Sonder⸗Vorſlellungen 
Sonntag, den 29. Juni, um 9,80 vorm. 


Siegeszug durch 


{ Keichsärztebammer ) 


Dr. med. 


Anna Bergfried 


praktische Ärztin 


Grimmstraße 1 (Eingang Kopernikusstraße) 
Block 1, Wohn. 91 
Bpreolistunden täglich von 9—11 und 16—18 


Sonder⸗Vorſtellung 
aller Litzmannſtädter 
Filmtheater 
anläßlich 
des Spendentages des deutſchen 


Frankreich! 


Die grosse Schlacht von Frankreich 
auf dem Höhepunkt 
Bomben auf die englisch-französlsche 


Films für das Kriegshilfswerk 
für das Deütſche Rote Kreuz 


Sonntag, den 23. Juni 


normittag 11 Uhe 


Zurück 


Dr. med. OO Loch 


Facharzt für Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Straße 7 Fernruf 128-07 


it. tiiglich von D—11 u. 15—17 
r Mittw. u. Sonnab, nachmittags 


Trommelfeuer auf die Weygand-Linle 
In Eilmlirschen der Küste entgegen 
Le Havre In deutscher Hand 
Erbitterte Kämpfe im Hafengeblet 
Bombardement von Peronne 
Complögue besetzt 
Der Schauplatz des schmachvollen 
Wattenstillstandes von 1918 
Chemin des Dames — Relms — Cha- 


Vrogrammfolge 


Der jeweilige im Theater gezeigte 
Hauptfilm 


Die neue Wochenſchau 


Generaloberst von Brauchitsch auf der 


Sommerfrifche 
Grholungsbebärftige 
Ausflügler finden gute Auf⸗ 
nahme bel Schweſter Berta 
in Roſauow, Villa Geister, 
Zufuhrbahn Olorkow 


Die berühmte Kathedrale von Relma 


Unſere Sruppen in Paris! 


Flaggenhlasung in Versailles 
Paris, dus heisserschnte Ziel, ist er- 


eftpreis, 
Jugendliche haben nur zu ben zugelaſſenen 
3 Bimen Jute. ae 


Näheres aus dem Spielplan 
ber Sthmannfläbter Filmtheater. 


und 
ace e Wee der lewelle 
1 
Die Reichskrlegsflagge auf dem Eifel- 
m 


Von allen Seiten rücken unsere Sol- 


daten in die französische Haupt. 


Einbeitspreis RM -.10 


‚PALAST 


Tobis - Worhenfchau 
Gondervorſtellungen 
mit den neueſten Frontberichten 


Heute 14 Uhr 


Siegeszug 
durch 


Frankreich 


Die große Schlacht von Frankreich auf 
dem Höhepunkt 

Amiens — Rouen — Fecamp — 

St. Valery 

Deutſche Ordnung hinter der Front 

Peroune — Noyon — Compiegne 

Chemin des Dames — Reims — 
Chateau Thieſſ 
Über die Marne 

unſere Truppen in Paris 


vorher: Kulturfllm 


Wochentags Beginn: 14 uhr 
Giuheltaptelo RER -, Wehrmacht u. Jugendl. Men 2 


verlaufen. Jultusſtr. 10, 
Blanino zu verkaufe 


verkaufen. Luifenftt, 


Natureis 


CASINO 


— ME DU DEREN 
Neue WohhenfhausSondervorktelnngen 


Siegeszug durch Frankreich 
Unſere Truppen 


verfaufen. Angebote 


Cinfettapzeie RER 40 
ER gug Negele J 0 


Gchlafzimmoreintichtung 


Nuß⸗Kern, gut erhalten, Küchen⸗ 
einrichtung zu verkaufen. Ziethen ⸗ 


Gebr. Herrenpimmers, Eßzimmer, nen, 
Schlafzimmer, Kllchen⸗ u. Vor“ 12 
Aimmekeinrichtung, ſowie Tep⸗ 1515 2 


piche, Bilder und Lampen, auch an d 


ERINNERUNGEN: 
— y NN :ỹ ꝛ̃ ]l[[[cee O 
KLEIN MOTOREN von 4 — 18 PS 


DEUTZ 


sofort ab Lager Posen, 


Gasmotoren u. Kaserzeuger kurzirlstig 


AutorisiertoVerkaufefirma: 


Händler. u. Agenten können E. DANIELS o. H. 6. 


POSEN-Bismarokstr. 59 Ruf 96 41 


Schamotteoſen 0 verkaufen. 
Meiſterhausſtr, u 5 


Modernes © 
neu, und eine Arei 
kaufen. Angebote 
die L. Zig. 648 
Speifegimmer, Elche, gut erhals 


ten, und Küchenmöbel zu verkau⸗ 
fen, Reſſelweg 8 (Iulianom), 


Gaufgefuche 


2 gröbere Gemälde (Stilleben) 
5 Angebote unter 2625 alt 
ie L. Zig. 7024 


Fabrilgebäude 


von, 1500-2000 am zu 
kaufen bgm, zu pachten 
geſucht. 


Anruf: 176,50 Vermittler ers 
wünſcht. 


mmer, faſt 
enz zu ver⸗ 
unter 2695 an 

7648 


Grundstück mit Lagergebäude, 
mit oder ohne Garagen, im 
Zentrum der Stadt von einer 
1 e ee ge⸗ 
udt. Angebote unter 2508 an 
die L. Zig. 7605, 


Schnittholz 


kauft gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung, auch Nachnahme, 
Holzhandlung Pack in 


Einzelſtücke, zu kaufen geſucht. 


Angebote unter 2580 an die Ache 
L. Itg. erbeten. 7505 Kllche 


Ki 


von 10-80 Liter Inhalt 

zu kaufen geſucht. 
Allgemeine Konſumgenoſſenſchaft 
Litzmannstadt, Gartenſtraße 74 


MINERALIEN 


Nernruf 105.66 


ROM 


Sonder-Boritellungen 
der neuen Frontberſch 
1 le, Sonnabend 14,00 


Generalangriff 
auf Frankreich! 


Die Schlußklimpfe um Dinkl 
chen 


r* Luftangeltt bricht I 
en Flakfouor zusam- 


ne Kunnlküste Im di 
Hand! 


Der Führer bei seinen Soldate 

Das faschistische Itallen an 
‚Seite Deutschlandat ni 

Luftangriff aut die mitteirischel 


Im Hauptquartier" des Rühren] 
Die Schlacht von Franke 


Nonen Slogen entzogen! 
Im Vorprogramm: 
Blaue Jug am Rhele] 7 
Technic Noipisfe || 
Zwel Ufarstufturfitme 


Ginfeltspreis RM 40 , 
Wehrmacht u. Jugend N. — 


doll. Pillen, Str. Hof, partarse 
von 8-18 und 1618 Uhr zu habs 


Stückpreis 5 Pfennig 


Poſen, Margaretenſtr. 25 z, 
mit 


event. 1. St 


vornehme Wohnun 


arten ob. Park Bebing 
gebote 5 2634 an b. 


Die Lim 
ladt, di 
zeigen 
Formular 


— 


18. Tat 


— 


€ 

In bie] 
r erſter 
ju verbgr 
vidate 


Europa bie 
Derantwort 
chen vor bi 
In biefer € 
diefer Frie 


die neuen Formular | alas Wi 
für poltzeiliche 
An und Abmeldungeh 


and in der Dtucerel 


Lismannitädter 


ie eur 


nen Friede 


| Ki 


bedingungen 


"sl 1105 jr 


ungen, Maß Zimmer 
ober cee A 


e, unmöbliert, zu mi 


Korbflaſchen st 


Hiller-Str. 20,/ III. 


teunde W 
a, wle es 
Ln 1 
on 

u ‚den 0 
Beehnftufen 
eiae 


ſichtet „Pol 


bemmengeſu 
be 


thaite 
unbfunffen 
hütpf diele 
eier Miet 


